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Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die
Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen, unabhängig
und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender
Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten
der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen Schutz aller
unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land.
Gegen die goldene wie gegen die rote Jnternationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor
gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneten
Jnformationen aus Berlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redaktionen aller
bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der Hall. Ztg., der „Landwirtſchaftlichen
Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
Herrn Oekonomierat Dr. Rahe. Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftlie e Teil iſt neuerdings in ganz hervarragender Weiſe ausgeſtaltet ingte lungen über ſie bebentet eren üntertehnnngen be n h ehe e
ſchnelle und zuverläſſige W
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſen und Weltlage;
der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes
Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane und
Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden
wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für
Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1905.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).

Verlag der Halleſchen Zeitung.

Die Unruhen in Denkſch-Oſtafrika.
Ueber die Entwickelung der Unruhen unter den Eingeborenen

im ſüdlichen Teile des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes iſt einem
Bericht des Gouvernements aus Dar-es-Salaam
vom 26. Auguſt d. Js. folgendes zu entnehmen

Der Bezirk Kilwa wurde nach der Abreiſe des Bezirks
amtmanns v. Rode auf Heimaturlaub von dem Bezirksamts-
ſekretär Gruſe verwaltet, bis letzterer am 22. Juni infolge
eines Unfalls dienſtunfähig wurde. Mit der Führung der
Bezirksamtsgeſchäfte war ſeitdem der Stabsarzt Lott beauftragt.

Die Bewohner der Matumbiberge, zwiſchen der
Mündung des Rufiyi und Kilwa, ſind von altersher als
trunkſüchtig, diebiſch, widerſetzlich und raufluſtig bekannt. Das
Bezirksamt zu Kilwa hatte, um Ordnung zu ſchaffen, in dem
zum Bezirk Kilwa gehörenden Teile der Berge drei mit Arabern
beſetzte Akidate eingerichtet. Nachdem jedoch die Bergbewohner
nach einer von dem damaligen Premierleutnant v. Beringe im
Jahre 1898 ausgeführten Strafexpedition ruhiger und gefügiger
ſchienen, wurde die Eingeborenenverwaltung auf zwei Akidate
beſchränkt, eines mit dem Sitz in Kibatta, im Herzen der Berge
(zwiſchen dem Debereberge und Mkundi auf der Reimerſchen
Karte von DeutſchOſtafrika 1: 300 000) und das andere mit
dem geh in Samanga an der Küſte, ſüdlich der Mündung
des Mohorofluſſes.

Der Akida von Kibatta hat ſchon um Mitte Juli d. J.
bei dem Bezirksamte Klage darüber geführt daß ein im
Mohorobezirke ſitzender ſogenannter Zauberer di
Eingeborenen aufhetze. Dieſer Zauberer iſt von Mohoro au
alsbald verhaftet und nach erfolgtem Ausbruch der Unruhen mit
ſeinen Komplizen zum Tode verurteilt und gehängt
worden. Bereits Ende Juli bedrohten die Bergbewohner den
in Mtumbei am Südweſtfuße der Matumbiberge wohnenden
Baumwollpflanzer Hopfer. Hopfer iſt dann rechtzeitig ge
warnt worden und wäre in der Lage geweſen, ſich in Sicher-
heit zu bringen. Er hat vermutlich die Größe der Gefahr
erſt erkannt, als es zu ſpät war. Er wurde auf der Flucht
nach Kilwa in der Nacht vom 1. auf den 2. Auguſt ermordet.
Am 31. Juli wurde der Akida in Kibatta überfallen, ohne
jedoch bezwungen zu werden. Am und 2,. Auguſt wurde

Samanga von Aufſtändiſchen angegriffen. Der erſte Angriff
wurde von dem Bauwollpflanzer Steinhagen, welchem
die Araber ſich angeſchloſſen hatten, der zweite von einer
inzwiſchen zu Dhau eingetroffenen Abteilung Polizeiaskari
aus Kilwa unter dem Feldwebel Hönicke unter erheblichen
Verluſten der Angreifer zurückgeſchlagen. Diesſeits fielen nur
zwei eingeborene Hilfsleute. Die in Samanga wohnenden Jnder
hatten ſich auf einer Dhau in See geflüchtet. Jhre Häuſer
ſind von den Aufſtändiſchen verbrannt worden. Die Berg-
bewohner ſcheinen in der Hauptſache in zwei größeren, teilweiſe
mit Vorderladern bewaffneten Horden operiert zu haben, von
denen eine ſich gegen die Baumwollpflanzungen bei Miteja
und Mfurru am Südoſtfuße der Matumbiberge (Pflanzer
Jäſchke und Kommune), die andere gegen Samanga und
Mohoro richtete. Sie haben in richtiger Erkenntnis der
Sachlage ein Hauptaugenmerk auf die gründliche Zerſtörung
der Telegraphenlinie zwiſchen Kilwa und DaresSalaam gerichtet
und dadurch wiederholte und längere Störungen des Betriebes
verurſacht.

Auf die zuerſt am Nachmittage des 1. Auguſt durch den
Telegraphen von Mohoro hierher gelangte Nachricht wurden
noch am ſelben Abend mit Gouvernementsdampfer 70 Mann
der 5. Kompagnie (Dar-es-Salagam) unter dem Hauptmann
Merker nach Samanga entſandt. Als die weiter eingehenden
Nachrichten die Lage ernſter beurteilen ließen, wurden am
3. Auguſt mit S. M. S. e in Ermangelung eines

Gouvernementsdampfers weitere 120 Mann der
5. Kompagnie unter dem Major
nachgeſchoben. Das Bezirksamt Kilwa hatte inzwiſchen bereits
die 3 Kompagnie (Lindi) in Stärke von 60 Mann
mit dem von dort gerade abfahrenden Gouvernements-
dampfer herangezogen. Der ſchnellen und gründlichen Durch
führung der militäriſchen Operationen hat einmal die natürliche
Schwierigkeit des Geländes, ferner der Umſtand entgegen-
geſtanden, daß die Bergbewohner ihre offenbar vor langer
Hand aufgeſammelten Nahrungsmittel und ſich ſelbſt in Höhlen
untergebracht haben, deren Oeffnungen mit dichteſtem Buſch
verdeckt ſind. Die militäriſchen Maßnahmen in den Matumbi-
bergen als ſolche können daher noch nicht als abgeſchloſſen
gelten, und es wird der langfriſtigen Tätigkeit einer größeren

Johannes nach Kilwa

Truppenabteilung im Gebirge ſelbſt bedürfen, um eine Gewähr
für dauernde ruhige Verhältniſſe zu ſchaffen.

Als gegen Mitte Auguſt der Aufſtand in den Matumbi-
bergen bereits im weſentlichen als überwunden gelten konnte,
traf aus Kilwa die Nachricht von dem Umſichgreifen
der Aufregung nach dem Weſten, in der Richtung
nach den Tehetebergen, ein. Acht Araber ſollten er-
mordet und der arabiſche Akida in Madabe (Kitope) bedroht
ſein. Da jedoch das Gebiet der Teheteberge jedenfalls in-
ſofern noch nicht zum friedlichen Machtbereich gerechnet
werden konnte, als der Akida einen tatſächlichen Einfluß auf
die Jumben und Eingeborenen nicht zu gewinnen vermochte,
brauchte das Gerücht noch keine Veranlaſſung zu ernſten
Beſorgniſſen zu geben, bis die Nachricht von der Ausdehnung
der Unruhen auf das Donde-Liwale-Land und der
Ermordung des Biſchofs Spiß bekannt wurde.

Der Biſchof Kaſſian Spiß war um Ende Juli mit den
Schweſtern Felicitas Hiltner und Kordula Ebert und
den Laienbrüdern Gabriel Sonntag und Andreas
Schol zen von hier abgereiſt, um eine neue Station, ver
mutlich Rwibo zwiſchen Alt- und Neu-Utengule im Bezirk
Jringa, auszuſtatten. Er hatte die Abſicht geäußert, über
Kilwa-Liwale zunächſt in Eilmärſchen auf Sſongea
marſchieren zu wollen, um den dort vermuteten Abt des
Benediktiner-Ordens Norbertus Weber noch anzutreffen.
Jn Kilwa engagierte er die Wangoniträger des Miſſionars
Nauhaus der Berliner Miſſionsgeſellſchaft J. Dieſe
Träger hatten bereits auf dem Heruntermarſch nach Kilwa
zur Eile getrieben, weil ihnen die Stimmung in Donde un-
gemütlich erſchienen war. Der Biſchof hat die hierin liegende
Warnung anſcheinend überſehen, wie er ſich auch den wieder
holten und dringenden Mahnungen des ſtellvertretenden Be
zirksamtmanns und des Majors Johannes, den Antritt der
Reiſe zu verſchieben, unzugänglich gezeigt hat. Der Biſchof
iſt am 5. Auguſt von Kilwa auf dem Wege nach Liwale auf
gebrochen und wurde, ehe er Liwale erreichte, mit ſeiner
Begleitung am 14. Auguſt von den Aufſtändiſchen ermordet.

Weitere Eingeborenennachrichten laſſen es leider wahr
ſcheinlich erſcheinen, daß der Polizeipoſten zu
Liwale von unbotmäßigen Wadonde und
Wangindo genommen worden iſt. Auffallend iſt dabei
die vermutete Beteiligung der Wangindo, der Urbevölkerung
des Hinetrlandes von Kilwa, welche bisher als untatkräftig
und feige bezeichnet wurden. Jm Liwale-Bezirke befanden
ſich der Feldwebel Faupel mit 8 Polizeiaskari und etwa
216 tauſend Patronen, der Kautſchukaufkäufer Aim er von
der Firma Traun Stürken in Hamburg, beide in Liwale
ſelbſt, und der Landwirt Pfüller, welcher ſeine Gattin
mit zwei Kindern vor einigen Monaten nach Deutſchland
zurückgeſandt hatte und auf ſeinem etwa zwei Tagereiſen
hinter dem Orte Liwale belegenen Gute ſaß. Die Tötung
Faupels und der Mehrzahl der Polizeiaskari ſcheint mit
Sicherheit angenommen werden zu müſſen, während Pfüller
anſcheinend in der Richtung nach Sſongea geflüchtet und
das Schickſal Aimers noch ungewiß iſt.

Wie nach Lage der Sache zu erwarten, hat die Auf-
regung der eingeborenen Dondebevölkerung auch die
Landſchaften ſüdweſtlich von Kilwa-Ki
windje angeſteckt. Jn den letzten Tagen wird auch ſtellen-
weiſes Aufflackern von Unbotmäßigkeit und Uebergriffe in
den von Wadonde durchſetzten nördlichen Teilen des Bezirkes
Lindi berichtet. Der Bezirksamtmann Ewerbeck von
Lindi befindet ſich mit 30 Polizeiaskari auf einer Dienſt-
reiſe im äußerſten Weſten des Bezirkes. Er iſt durch Eil
boten benachrichtigt und ermächtigt, nach ſeinem Ermeſſen
Wayao vom Rovuma als Hilfsvölker gegen die Wadonde im
Lindibezirk aufzubieten. Polizeiabteilungen verſuchen, die
Bevölkerung in der Umgebung des Ortes Lindi durch ihr
Erſcheinen zu beruhigen und zu feſtigen. Die Miſſionen
und die übrigen Europäer im Bezirk ſind durch Eilboten
gewarnt.

Der Kommandant S. M. S. „Buſſard“ hat in überaus
dankenswerter Weiſe durch Ausſchiffung von Matroſen und
Maſchinengewehren die Küſtenſtationen im Süden beruhigt
und geſichert. Es liegen zurzeit in Mikindani 1 Maſchiniſt,
8 Mann, 1 Maſchinengewehr, in Lindi 1 Offizier, 12 Mann,
1 Maſchinengewehr, in Kilwa 1 Offizier, 12 Mann,
1 Maſchinengewehr. in Mohoro 2 Offiziere 34 Mann,
1 Maſchinengewehr.

Der in Mohoro ausgeſchiffte Oberleutnant zur See
Paaſche iſt mit einem kombinierten Matroſen- und
Askari- Detachement den Verſuchen der Aufſäſſigen aus den
Matumbibergen und den angrenzenden Landſchaften, die
Rufiyibevölkerung aufzuüregen und über den Rufiyi nach
Norden vorzuſtoßen, mit vielem Geſchick entgegengetreten
und hat in den letzten Tagen einem ſtarken, teilweiſe mit
Vorderladern bewaffneten Haufen, welcher bei Kipokwa
Sſale, etwa 75 Kilometer flußaufwärts von Mohoro,
den Rufiyi bereits überſchritten hatte, überraſchend eine ſo
empfindliche Schlappe beigebracht, daß der Bezirksamtmann
Keudel in Mohoro ein weiteres Umſichgreifen der Be-
wegung nach Oſten und Norden zu nicht mehr befürchten
zu ſollen glaubt.

Jm Dar-es-Salaamer Bezirke hatten die Ein
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geborenen ſich während der Entwickelung der Vorgänge in
den Matumbibergen zunächſt ruhig verhalten. Wenigſtens
waren von den Akiden beunruhigende Nachrichten nicht ein
gegangen. Die Nachricht von dem Unterliegen des Biſchofs
und ſeiner Begleiter ſowie der übrigen Europäer in Donde
hat jedoch augenſcheinlich wie ein Signal zum Aufſtande
gewirkt. Bis jetzt ſcheint der Geiſt der Widerſetzlichkeit und
der Eropäerfeindſchaft noch auf die gebirgigen Landſchaften
bei und ſüdlich der evangeliſchen Miſſionsſtation Manero-
mango beſchränkt zu ſein. Jn die Erſcheinung getreten
iſt er auch hier durch die von ſogenannten Zauberern, aus-
gehend insbeſondere von einer Sultanin Kibaſirg
in Kiſangire, unter Beſchwörungen und Verheißungen
verurſachte Aufregung und Auflehnung gegen die Akiden.
Auf einen Hilferuf der Miſſionare in Maneromango und
Kiſſerawe hat der Regierungsrat Boeder ſich mit einer Ab-
teilung Polizeiaskaris an Ort und Stelle begeben. Als
hier der arabiſche Dolmetſcher des Bezirksamts die auf-
geregten Jumben zum Schauri entbot, wurde er von den
Eingeborenen erſchoſſen. Um gründliches Durchgreifen ſicher
zu ſtellen, wurde ſofort der gerade von Moſchi eingetroffene
Hauptmann Aug. Fonck mit 50 Askari und einem Maſchinen
gewehr an den Herd des Aufruhrs entſandt.

Aus anderen Landesteilen liegen keine Sorge er-
regenden Nachrichten vor.

Die Bezirksämter zu Sſongega und Neu-Langen
burg ſind mittels des Kaptelegraphen von der Lage im
Süden verſtändigt und angewieſen, für die Sicherheit der
Europäer, insbeſondere auch der Miſſionsangehörigen,
Sorge zu tragen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. September.

Jm Reichstagswahlkreiſe Eſſen haben die Polen be-
ſchloſſen, in der Stichwahl gegen das Zentrum, alſo
für den Sozialdemokraten, zu ſtimmen. Dagegen hat das
Berliner Organ der Nationalliberalen mit aller
Entſchiedenheit den Standpunkt vertreten, daß die auf
Dr. Niemeyer gefallenen Stimmen bei der Stichwahl
gegen die Sozialdemokratie abzugeben ſeien
Wenn, wie wir zuverſichtlich hoffen, die nationalliberale
Wählerſchaft in Eſſen dieſer Parole einmütig folgt, ſo iſt
das Schickſal der ſozialdemokratiſchen Kandidatur beſiegelt.

Ueber die angeblich bevorſtehende BVierſteuer ſchreiben die
offiziöſen „Berl. Pol. Nachr.“ „Wenn zum Zwecke der Beun-
ruhigung in der Preſſe Mitteilungen über angebliche Pläne auf
dem Gebiete der Bierſteuer gemacht werden, ſo wird das Publikum
gut tun, ſich durch Schreckgebilde dieſer Art nicht in Unruhe ver
ſetzen zu laſſen. Denn es liegt, abgeſehen davon, daß jene Mit
teilungen auch tatſächlich unzutreffend ſind, in der Natur der Sache,
daß, wenn einmal die Aenderung eines Steuergeſetzes in Aus-
ſicht genommen wird, die verſchiedenſten Varianten für die Aus-
führung des geſetzgeberiſchen Planes an den zuſtändigen Zentral-
ſtellen durchgearbeitet werden. Dies iſt einmal notwendig, um für
die Abwägung aller Gründe für und gegen ein ausreichend ſicheres
Material an der Hand zu haben; ſodann aber iſt es auch zweck-
mäßig, für den Fall, daß die in erſter Linie in Betracht gezogenen
Vorſchläge im Verlaufe der weiteren Verhandlungen an irgend einer
Stelle auf unüberwindlichen Widerſtand ſtoßen, anderweitig Vor
ſchläge in Reſerve zu halten. Es iſt daher zu einer Beunruhigung
tatſächlich nicht der mindeſte Anlaß vorhanden.“

Der Vorortverkehr in den preußiſchen Großſtädten. Den
Beſtrebungen der Großſtädte Preußens, nach dem Muſter
Berlins Vorortverkehr einzurichten, iſt man, wie eine
Berliner Korreſpondenz wiſſen will, im Eiſenbahn-
miniſterium nicht allzu günſtig geſtimmt. Man
ſoll dort der Meinung ſein, daß ſich ein Vorortverkehr nach Ber
liner Muſter in Städten unter einer Viertelmillion nicht lohnen
dürfte. Auf der angekündigten Konferenz der preußiſchen Groß-
ſtädte ſollen folgende Wünſche in dieſer Richtung lautbar gemacht
werden: Verbindung der einzelnen Großſtädte mit den hervor
ragendſten Vororten durch Vorortzüge auf den beſtehenden Voll

einzelnen Linien zu Vorortſtrecken,

wir nämlich folgendes:

lung der Geſellſchaft ſoll über die Abtretung des Geſellſchafts
vermögens an die Kolonialverwaltung beraten.
will ſich alſo bereit erklären, die private Siedlungstätigkeit aufzu
geben und ihre ganze Kongeſſion der Regierung zurückzugeben,

Hand zu nehmen. Ein Streit, der jahrelang die deutſchen Kolonial
politiker, insbeſondere die Deutſche Kolonialgeſellſchaft, in lebhafte
Bewegung verſetzt hat, ſoll damit zu einem Abſchluß geführt werden.
Vorläufig allerdings liegt nur ein Beſchluß des Verwaltungsrates
der Siedlungsgeſellſchaft vor. Es wäre erklärlich, wenn in der
Hauptverſammlung dieſer Beſchluß nicht allſeitige Billigung finden
würde; ja, es iſt gar nicht anders denkbar, als daß manche Aktionäre
einer ſolchen Hingabe des Geſellſchaftsvermögens entſchieden wider
ſtreben werden. Gleichwohl iſt kaum daran zu zweifeln, daß dieſer
Beſchluß in der Hauptverſammlung angenommen wird. Re-
gierung und Reichstag wollen gemeinſam die Frage der Kon
zeſſionen und der Siedlungsgeſellſchaften prüfen. Jhnen hierbei
völlig freie Bahn zu ſchaffen, war die Abſicht des Herzog s
Johann Albrecht zu Mecklenburg, des Präſidenten
der deutſchen Kolonialgeſellſchaften, der in ſeiner Eigenſchaft als
Aktionär der Siedkungsgeſellſchaft den Antrag geſtellt hat, der
Kolonialverwaltung die Rückgabe des Geſellſchaftsvermögens an
zubieten.

Jn jedem Falle iſt es gut, daß nun endlich über die
große grundſätzliche Frage eine amtliche Klärung geſchaffen
werden muß.

F Auf dem roten Parteitage in Jena hat Freitag vor
mittag Bebel über den Maſſenſtreik geſprochen. Die
betreffende Reſolution wurde einſtimmig angenommen.
Aus Bebels Rede, der vom Hundertſten ins Tauſedſte kam,
ſeien folgende Stellen entnommen:

„Der Kapitalismus wächſt, aber wir wachſen auch, denn der
Kapitalismus ſchafft die Zuſtände, die die Sozialdemokratie be
dingen. Jch weiß, manche von uns ſind ſehr kampfesluſtig, ſie
ſehnen eine Kataſtrophe herbei, um zeigen zu können, was ſie
für Kerle ſind. Heiterkeit. Wenn der Kampf kommen
ſollte, ich mache auch noch einmal mit. (Heiterkeit.) Der
Kapitalismus ſoll ſich aber hüten, eine Kataſtrophe herbeizuführen.
Das würde ihm ein für allemal verleidet werden. Der Kampf in
Rußland liegt den Regierungen mehr in den Knochen, als man
glaubt. Sie haben eine Heidenangſt. (Heiterkeit.) Sie
fürchten, daß der Funke nach Deutſchland überſpringt. (Zu-
ſtimmung.) Wenn dort in Rußland, wo es keine organiſierten
Arbeiter gibt, die Sache ſchon ſo ſteht, wie kann es da in Deutſch
land werden, wo ganze Bataillone, ja ganze Regi-
menter faſt vollſtändig aus Sozialdemokraten
b eſtehen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Ja, und wenn man die
Reſerve und die Landwehr einberuft, dann hat man überhaupt
lauter Sozialdemokraten. Nun entſteht die Frage: haben wir
taktiſche Mittel genügend, um uns gegen die Angriffe zu helfen?
Da kam der Vorſchlag des Maſſenſtreiks. Wir machen uns
aus Ausnahmegeſetzen nichts, die etwa daraus entſtehen könnten.
Solche Ausnahmegeſetze machen den größten Spaß. (Heiterkeit.)
Wir ſpielen da mit der Polizei, wie die Katze mit der Maus.
(Große Heiterkeit.) Das iſt ein wahres Gaudium, ein Hauptver
gnügen. (Anhaltende ſtürmiſche Heiterkeit. Das größte Ver
gnügen iſt es, ſich zu erzählen, wie man die Polizei genarrt hat.
Es wird auch einmal einer ins Gefängnis geſteckt. Das macht
aber nichts. Wir kennen das Gefängnis, und mancher ſieht den
anderen nicht für voll an, wenn er nicht im Gefängnis war. (Zu-
ſtimmung.) Und wenn es gilt, das zu erhalten, was wir haben,
dann werden wir das Gefängnis nicht ſcheuen. (Beifall.) Der
Maſſenſtreik iſt ein Kampfesmittel gegen ſtaatliche
Attentatsgelüſte und gilt für Partei und Gewerkſchaft in
gleicher Weiſe. Erbärmlich iſt die Klaſſe, die ſich wie
Hundsfötter behandeln läßt. (Langanhaltender Bei-

(Nachdruck verboten.

Largo.
Von Liſa H. Löns (Hannover).

Die grünen Vorhänge vor dem offenen Fenſter blähten
ſich leiſe im Winde. Hin und her wehte er den leichten
Stoff, bis er über der Lehne des Seſſels hängen blieb. Jn
die Dämmerung des Zimmers fiel ein Lichtſtreifen quer
über den ſchweren Teppich bis auf den Kopf des Mannes,
der vor dem Bette kniete und die ſchmale Hand der Kranken
in der ſeinen hielt. Ein Blick unendlicher Liebe ſtreifte ihn.

„Siehſt Du, Liebſter, ich bin ſo gar keine Schmerzen
gewöhnt und ängſtige Dich gewiß recht unnötig,“ flüſterte ſie.
„Tag und Nacht haſt Du keine Ruhe, Du Armer.“

Ein Wagen hielt vor dem Hauſe und wenige Augenblicke
ſpäter ertönte ein ſchwaches Glockenzeichen. Da ſtand er
leiſe auf, löſte ſeine Finger von den ihrigen und trat hinaus
auf den Flur, wo eben die Wärterin die Tür öffnete. Es
war der Kollege, den er zur Konſultation gebeten hatte,
der Spezialiſt. Seine Wiſſenſchaft war zu Ende, und er
wollte klar ſehen, abſolut klar.

Sein Geſicht war aſchfahl, als er nach einer Stunde
dem davonrollenden Wagen nachblickte. Ein Schwindel er-
griff ihn und er mußte ſich am Fenſterriegel halten. Schwer
fiel ſein Körper gegen den Rahmen, der dem Drucke nachgab;
beinahe wäre er hinausgeſtürzt. Der jähe Schreck erweckte
ihn aus dem Traumzuſtande. Er fuhr mit der Hand über
die Augen und ſchwankend lenkte er ſeine Schritte zum
Nebenzimmer. So konnte er nicht zu ihr gehen, ſo nicht.
Er mußte ſich ſammeln um ihretwillen.

Jn einem tiefen Seſſel ſank er zuſammen, ſtützte die
Arme auf die Knie und begrub das Geſicht in beiden Händen.
Er hätte es kommen ſehen müſſen ſeit Wochen und Monaten,
aber ſeine ganze Seele hatte ſich dagegen geſträubt, das zu
glauben, was der Verſtand ihm ſagte. Aber nun hatte auch
das letzte, von dem er Rettung erhofft, ſein Urteil ge
ſprochen. „Es kann heute ſein oder morgen oder auch erſt
nach Wochen; ein ſanftes Ende aber iſt alles, was wir ihr
wünſchen können.“

Draußen auf dem Walle im Weißdornbuſche ſang die
Ammer. „Wie, wie hab' ich Dich lieb!“ So hatte ſie die
Strophe damals gedeutet am See unter den hängenden
Birkenzweigen im braunen Kahn, als die Sonne ihre letzten
Strahlen über die Waſſerfläche warf und die Wellen ſich im
Abendrot entzündeten. Und auf einmal war alles lebendig
vor ſeinen Augen, jeden Wortes entſann er ſich, das ſie ge
ſprochen: von der Barmherzigkeit und der Nächſtenliebe.
Jmnmer ſtiller war es um ſie her geworden, und im ver

eiſenbahnen zu Vorortspreiſen bei mindeſtens einſtündiger Zug
folge. Bei genügender Rentierung der Vorortbetriebe Ausbau der

Eine wichtige kolonialpolitiſche Entſcheidung. Die
Siedlungsgeſellſchaft für Deutſch-Südweſtafrika ſteht im
Begriff, die Kolonialverwaltung vor eine ſehr bedeutſame
grundſätzliche Entſcheidung zu ſtellen. Jn der „Poſt“ leſen

Eine alsbald abzuhaltende außerordentliche Hauptverſamm

Die Geſellſchaft

wenn die Regierung ihrerſeits gewillt iſt, die Beſiedlung in die

fall und Händeklatſchen.) Wenn ich das ſage, dann ſchaue ich
nicht nach Rußland, dann blicke ich auf die ch l acht zurück
und auf die Kommune. (Beifall.) ei den Namen dieſer
Märthrer ſollt ihr nicht mal ein paar Wochen hungern können im
Kampfe um Eure Menſchenrechte? (Lebhafter, immer ſich wieder
holender Beifall.) Ehe wir in einen ſolchen Kampf eintreten
können, müſſen wir organiſieren und agitieren und
die Aufklärung in die Maſſen tragen, daß ſie wiſſen, was ſie alles
einſetzen für eine Lebensfrage. Meine Reſolution empfiehlt
den Maſſenſtreik nicht. Wir wollen aber gerüſtet
ſein, und die Unorganiſierten dürfen wir nicht in den General
ſtreik hineinrennen laſſen. (Heine: Wenn ihr ſie im Zaum habt.)
Wenn Genoſſe Heine ſo etwas ſagen kann, dann beweiſt er, wie
wenig er die Gefühle der Arbeiter kennt. (Lebhafte Zuſtimmung.)
Was noch fehlt, das wollen wir ſchaffen, damit wir, wenn man
uns winkt, getroſt in den Kampf gehen können. Jſt es nicht ein
Skandal, daß dieſe Partei, die auch in Preußen die größte
iſt, im preußiſchen Landtage keinen einzigen Vertreter hat? (Leb
hafte Zuſtimmung.) Das hat ſich ja ſelbſt das Bürgertum nicht
gefallen laſſen, was wir uns ſchon Jahrzehnte lang gefallen laſſen.
(Sehr wahrl) Wir ſtehen da ach, ich will das Wort nicht

ausſprechen wir ſtehen da wie Leute, denen alles gleichgültig
iſt. Wir kriegen einen Hieb über die Rippen
nach demandern, und ſchweigen undſchweigenl
Das geht auf die Dauer nicht ſo weiter. (Sehr richtigl) Bebel
geht dann ſcharf mit den Anarchoſozialen ins Gericht. Wie kann
man davon reden, wir wollen uns nicht mehr mit dem Parla
mentarismus beſchäftigen. Ja, wo wollen wir ſonſt die Klaſſen
juſtiz kritiſieren? Jn den Verſammlungen faßt uns der Staats-
anwalt. Wie kann man den Maſſen ſagen, die Partei ſteht nicht
mehr auf dem Boden des Klaſſenkampfes? Ja, kennt Genoſſe
Friedberg denn die Schriften unſerer Meiſter nicht? Er mag doch
nur das kommuniſtiſche Manifeſt leſen. Wie kann er den alten
Liebknecht als Zeugen anführen? Das iſt ungeheuerlich, noch un
geheuerlicher, daß ſich 3000 Arbeiter in der Stadt Berlin finden,
die dieſen Worten zujubeln. Donnerwetter rufe ich,
ſind denn die Leute geiſtig verkommen? (Sehr
wahrl) Das Endreſultat ſolcher Beſtrebungen iſt Verwirrung
über die Grundanſchauungen. Wenn es junge Leute wären, die
dies getan hätten, dann hätte man es verſtanden, aber es ſind
alte Kampfgenoſſen, und das iſt um ſo verwunderlicher. Bebel
verlieſt dann ſeine Reſolution und empfiehlt ſie zur Annahme:
Dann wird der Sieg unſer ſeinl“ (Stürmiſcher, langanhaltender
Beifall.

Das iſt wohl das Stärkſte, was an agitatoriſcher Phraſe
geleiſtet werden konnte! Glaubt denn der alte Brauſekopf
Bebel, daß die Maſſe, wenn ihre Leidenſchaft ſo erhitzt wird,
ſich ſo lange zurückhalten läßt, bis er die Zeit für gekommen
erachtet? Auch dieſe Hetzrede Bebels iſt ein Beweis dafür,
wie recht wir hatten, als wir vor Jahren ſagten, daß die
Partei ſich radikaler entwickeln werde, weil ſie
ſich ſo entwickeln müſſe. Von ſolchen Worten bis zur
Propaganda der Tat iſt nur ein kleiner, ein ganz
kleiner Schritt.

Ausland.
Frankreich.

Jn Longwh
hatte der Leutnant de Courcelles, der eine Dragonerabteilung zur
Aufrechterhaltung der Ruhe befehligte, den Aufſtändiſchen gegen
über, als ſie trotz mehrfacher Aufforderung nicht auseinandergingen,
die Peitſche gebraucht. Wie verlautet, hat der Kriegsminiſter

Berteaux, der perſönlich in Longwy die Unterſuchung über den
tragiſchen Zwiſchenfall, der am 12. d. Mts. paſſiert iſt, beſchloſſen,
den Leutnant mit halbem Sold in den ingktiven Stand zu verſetzen.

Türkei.

Rußland und die Reformation.
Ein auf der Durchreiſe nach Petersburg befindlicher ruſſiſcher

Diplomat erklärte in Belgrad, daß Rußland entſchloſſen ſei, ſich
nicht mehr an der ſogenannten Reformation in Makedonien zu be
teiligen, ſondern das Verlangen ſtellen werde, es ſeien europäiſche
Kommiſſare zu ernennen, welche das Recht hätten, aus eigener
Jnitiative Maßnahmen zu treffen, welche für die normale Ent
wickelung Makedoniens notwendig ſind.

ſchwiegenen violetten Dunſt des Abends verſanken die Ufer.
Da hatte ſie ſich zurückgelehnt im Boote, den blonden

Kopf gegen das Steuer gelehnt, daß leiſe rauſchend das
Schiff ſich rührte. Jhre Augen glänzten wie nach fernen
Zielen und ihre Hände falteten ſich. Leiſe formten ihre
Lippen eine Melodie: Ombra mai fu Erſt kaum hör-
bar, dann immer ſtärker werdend ſchwebten die feierlichen
Töne des Largos durch die ſchwüle Sommerluft.

„Das möchte ich einmal hören, wenn ich ſterbe,“ hatte
ſie geflüſtert, und er hatte ihr den Mund geſchloſſen mit
heißen Küſſen.

„Mein Gott,“ ſtöhnte er, „es kann nicht ſein. Es iſt
unmöglich.“ Er ballte die Fäuſte und nahm ſeine ganze
Kraft zuſammen. Als er an ihr Bett trat, lag eine ruhige
Freundlichkeit auf ſeinen Zügen; er ſtreichelte ihr Haar
und küßte ihre Wangen.

Nun tamen Tage, an denen er nicht mehr aus dem
Hauſe ging, ſeine ganze Praxis hatte er aufgegeben. Wenn
er nicht bei ihr war, dann ſaß er und ſchrieb oder las.
Ganze Stöße mediziniſcher Werke und Zeitſchriften kamen
täglich, die er wie ein Verzweifelter durchflog, bis die
ſchwarzen Buchſtaben ſich vor ſeinen Augen in flimmernde
Lettern verwandelten und ſeine Gedanken ſich zu einem
wirren Knäuel verſchlangen. Die Anfälle der Kranken
wurden immer heftiger, immer ſchneller folgten ſie auf
einander, immer ſtärker wurden die Morphiumdoſen, immer
geringer ihre Wirkung. Gellend tönte es ihm in den Ohren:
„Hilf mir, Hans, wenn Du mich liebſt, hilf mir!“ Das
war Angſt, hilfloſe, entſetzliche Angſt; ihre Finger krallten
ſich im Krampfe um ſeinen Hals.

Da erhob ſich in ihm ganz klar die Ueberzeugung: er
mußte ihr ſeine Liebe beweiſen, ſie ſollte ihn um. nichts
vergebens bitten.

Er ſchickte die Wärterin zur Nachtruhe, als der Anfall
vorüber war. Dann miſchte er den Trank, der ihr Hilfe
bringen ſollte. Seine Stimme zitterte nicht. als er ihr das
Glas brachte.

„Trink, mein VLiebling, dann wirſt Du keine Schmerzen
mehr haben. Aber erſt nachher, wenn es wieder kommt,
noch nicht.“

Dankbar trafen ihre Augen die ſeinen, als er ſich über
ſie beugte und ihre Stirn küßte.

„Spiele wieder etwas,“ bat ſie leiſe. „Mondnacht.“
Er nahm die Geige hervor. Dann öffnete er das

Fenſter weit, daß der Duft der blühenden Linden herein-
ſtrömte, durch deren Zweige das Mondlicht ſich ins Zimmer

ſtahl. Klar und rein zogen die Töne des Liedes in die
ſtille Nacht. Als ein leiſes Klirren vom Bett herübertönte,
als ob ein leeres Glas niedergeſetzt würde, da ſchwankte
die dunkle Geſtalt am Fenſter, aber nur ſekundenlang.
Dann ſank das Kinn noch tiefer auf das Jnſtrument, die
Augen ſchloſſen ſich und die Lippen preßten ſich aufeinander,
ruhig und ſicher aber führte die Hand den Bogen. Und
aus den Schlußtönen des Liedes löſten ſich die tiefen Moll
akkorde des Largo. Der Mond war ſchon lange über die
Wipfel der Bäume geſtiegen und erfüllte mit ſeinem Licht
den ganzen Raum, da erſt löſten ſich die Finger des Mannes
von dem Jnſtrument. Schwer fiel ſein Kopf gegen die
Wandecke und langſam ſank die Geſtalt in ſich zuſammen
auf den weichen Teppich. Nur die Saiten der Geige gaben
einen dumpfen Klang als ſie den Boden berührten. Dann
war es ſtill.

n

„Er trägt es mit Faſſung“, ſagten die Freunde, die
ihm die Hand gedrückt hatten, „er hat es ja auch lange
genug vorausgeſehen, wenngleich das Ende ja plötzlich kam.“

Dann aber ereignete ſich etwas, das ſie alle ratlos und
entſetzt machte.

Unter den Beileidſchreiben fand er den Brief eines
Studiengenoſſen, der ſich irgendwo an der ruſſiſchen Grenze
niedergelaſſen hatte.

„Mein lieber Junge,“ hatte er geſchrieben, „heute erſt
bekam ich Deinen Brief. Laß den Kopf nicht hängen. Hier-
neben ſind die Abſchriften aus meinem Tagebuche. Du ſiehſt,
daß der Fall Deiner Frau nicht hoffnungslos iſt. Viermal
habe ich die Operation gemacht und viermal iſt ſie geglückt.
Jch hoffe zuverſichtlich, daß es auch diesmal gelingt. Das
Linderungsmittel gib ihr ſofort, es wird ihr eine un
ſägliche Erleichterung bringen, bis ich komme.“

Da hatte er gelacht, ſo ſchrill und laut, daß das Ent
ſetzen ihnen mit kalten Füßen den Rücken hinaufſtieg.
Wilde Verwünſchungen hatte er gegen ſich ſelbſt ausgeſtoßen;
kein Gegenſtand im Zimmer blieb unverſehrt, die Hände
ſchlugen ſich an den Wänden wund und der Kopf an den
Tiſchkanten und Glasſcheiben. Dann hatte man ihn gefeſſelt
und vor ſich ſelbſt in Sicherheit gebracht. Nach Monaten
war er dann ruhiger geworden; ſein Haar war weiß und
ſeine Augen ſahen immer wie in weite Fernen.

Einmal, als ein muſikaliſcher Anſtaltsgenoſſe das
Händel'ſche Largo ſpielte, da. ging ein ſeliges Lächeln über
ſeine Züge. Nachdenklich hatte er lange Zeit dageſeſſen;
vrit konnte ſich nicht beſinnen, wo er es einmal gehört
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Afrika.

Spanien und die Riffpirakten.
Jn Ceuta traf der Kreuzer „Jſabel“ ein, um Riffpiraten in

Schach zu halten, die die ſpaniſchen Fiſcherboote kenterten und Netze
wegnahmen. Es gelang dem Kreuzer, die ſpaniſche Bark „San
Ramon“, die ſeit dem 19. d. Mis. in der Gewalt der Riffpiraten
war, zurückzuſchaffen. Der Gouverneur von Cadiz meldet das
Auftauchen einer ſtarken berittenen Räuberbande, welche bereits
zahlreiche Ueberfälle ausführter und Gehöfte bedrohte. Die Gen-
darmerie iſt zur Verfolgung aufgebrochen,

Nach dem Kriege.
Zum Untergang des Flaggſchiffes „Mikaſa“. Der Be-

richterſtatter des Tokioer Blattes „Schidſchi Schimpo“ meldet
aus Saſebo: Der Kommandant der „Mikaſa“, Kapitän
Jwiſchi, der ſich nicht an Bord befand, als der Ausbruch des
Feuers bemerkt wurde, ſich aber ſofort an Bord begeben
hatte, machte die äußerſten Anſtrengungen, das Schiff zu
retten, obgleich alles vergebens war. Er. verſammelte dann
die Ueberlebenden der „Mikaſa“ in der Schiffsjungenſchule
und erklärte ſich ſelbſt für den ſchweren Verluſt verantwort-
lich. Als Jwiſchi dann allein war, ſprang er aus dem
Fenſter, offenbar in der Abſicht, ſich zu töten und trug
ſchwere Verletzungen davon. Sein Zuſtand iſt ernſt.

Die Lage in Rußland.
Aus Baku. Der kaiſerliche Statthalter traf am 20. d. M.

in Baku ein und beſichtigte die Stadt ſowie die Naphtha-
betriebe, um die Verhältniſſe einer genauen Prüfung zu
unterziehen. Der Statthalter empfing mehrere Abord-
nungen und hielt verſchiedene Konferenzen ab, in denen er
eine Verſtärkung der Truppen und der Polizei ſowie Maß
nahmen zur Wiederherſtellung geordneter Verhältniſſe ver
ſprach. Drei Tage ſind jetzt vergangen, ohne
daß Gewalttätigkeiten verübt worden ſind;
aber die Lage iſt noch immer geſpannt. Die
Straßen werden wieder belebt; die meiſten Läden ſind ge
öffnet. Truppenabteilungen treffen ein. Der Statthalter
hat das Erſuchen der Jnduſtriellen, eine Bürgerwehr zu
bilden, abgelehnt und eine Unterſuchung über die Be-
ſchießung des Hoſpitals angeordnet. Die Jnduſtriellen er
klären eine Vertretung der Arbeiter auf dem Kongreß in
Petersburg für dringend notwendig.

Wir teilen noch folgende Telegramme mit:
Warſchau, 23. Sept. Zu dem Bombenattentat

gegen das Bankgeſchäft Schereſchewski wird noch gemeldet: Nachdem
der Attentäter ins Spital gebracht worden war, antwortete er auf
die Frage nach Namen und Wohnort: „Jch bin Anarchiſt und wohne
in der ganzen Stadt.“ Nach dem Bombenwurfe feuerte er auf der
Flucht drei Revolverſchüſſe ab, die aber fehlgingen. Wie konſtatiert
wurde, war er ein paar Mal beim Bankier Schereſchewski, um eine
Beiſteuer für ſoziale Zwecke zu fordern.

Petersburg, 23. Sept. Aus Niſchninowgorod
wird gemeldet: Hier ſind ernſte Unruhen ausgebrochen. Auch in
Rig a kam es wiederum zu Unruhen, die Aufrührer verſuchten, ein
Gefängnis zu ſtürmen und ſetzten die Gefangenen in Freiheit.

Paris, 23. Sept. Der „Matin“ berichtet aus Warſchau:
Der Militärgouverneur informierte das Publikum, daß jede Perſon,
welche einem Totſchlage oder einem Verſuche eines Totſchlags bei-
wohne, ohne dem bedrohten Opfer Hilfe zu bringen, oder welche
ſich weigere, den Behörden über den Vorfall Mitteilung zu machen,
mit Gefängnis bis zu drei Monaten beſtraft wird.

Vermiſchtes.
Beförderung des Kronprinzen. Wie man in militäriſchen

Kreiſen annimmt, wird die Beförderung des Kronprinzen zum
Major noch im Laufe dieſes Monats, alſo an einem der nächſten
Tage geſchehen, und zwar vermutlich am Schluſſe des Manövers
des Gardekorps. Wie ſchon gemeldet, erwartet man, daß der Kron
prings vom 1. Garde Regiment z. F., wo er jetzt als Hauptmann und
Kompagniechef noch Dienſt tut, in das Regiment der Gardes-du-
Corps verſetzt werden wird, um wahrſcheinlich ſpäter als Komman
deur an deſſen Spitze zu treten. Jedenfalls wird die Reſidenz und
Garniſon des Kronprinzen auch in Zukunft vorläufig Potsdam
ſein, wo das Stadtſchloß inzwiſchen zur Aufnahme des Thronfolgers
und ſeiner jugendlichen Gemahlin erheblich verändert und moderni-
ſiert worden iſt. Während der Winterfeſtlichkeiten des Hofes in
Berlin wird das Kronprinzenpaar in jenem Palais gegenüber dem
Zeughauſe Wohnung nehmen, das einſt König Friedrich
Wilhelm III. inne hatte, das ſpäter der Kaiſer und die Kaiſerin
Friedrich als Kronprinz und Kronprinzeſſin 30 Jahre lang be-
wohnten und das daher im Volksmunde den Namen „Kronprinzen-
palais“ behalten hat, den es nun wieder mit gutem Rechte tragen
wird. Hier ſind die Renovierungsarbeiten noch in vollem Gange.

Jm Regiment der Gardes-du-Corps wäre der Kronprinz
der zehnte preußiſche Prinz. Am 9. März 1798 formierte König
Friedrich Wilhelm III. aus den bis dahin beſtehenden drei
Eskadrons Garde-du-Corps ein Regiment, als deſſen erſter Oberſt
und Kommandeur er ſich ſelbſt erklärte. Seitdem übernimmt jeder
König von Preußen mit ſeiner Thronbeſteigung die Stelle als
Chef dieſes Truppenteils. Die erſten preußiſchen Prinzen, die

den weißen Koller der Gardes-du-Corps trugen, waren Prin z
Heinrich, ein älterer Bruder des bei Saalfeld gefallenen
Prinzen Louis Ferdinand, der aber ſchon 1790 ſtarb, und Prin z
Louis, ein jüngerer Bruder Friedrich Wilhelms III., der eben-
falls in der Blüte der Jahre, 1796, vom Tode ereilt wurde. Dann
trat, 1801, Prinz Wilhelm der Aeltere, auch ein
Bruder Friedrich Wilhelms III., bei den Gardes-du-Corps als
Stabsrittmeiſter ein und führte das Regiment auch zeitweilig als
zweiter Kommandeur. Während des Feldzuges des Jahres 1815
tat Prinz Friedrich, ein Sohn des obengenannten Prinzen
Louis, beim Regimente vorübergehend Dienſt. Jn den dann folgen
den Friedenszeiten der 30er Jahre erhielten die Prinzen
Albrecht Vater und Adalbert ihre kabvalleriſtiſche Aus
bildung bei den Gardes-du-Corps; der erſtere wurde von 1861
bis zu ſeinem 1872 erfolgten Tode à la suite des Regiments ge
führt. Prinz Georg von Preußen, der künſtleriſchen Studien
mehr Neigung entgegenbrachte als dem militäriſchen Berufe, trug
zehn Jahre lang, von 1846--1856, zugleich mit dem Prinzen
Friedrich Karl, der hier die erſte Bekanntſchaft mit der
reiterlichen Waffe machte, in der er ſpäter ſo Glänzendes leiſten
ſollte. Der Sohn des „Roten Prinzen“, Prinz Friedrich
Leopold, war dann der Neunte und bis jetzt der letzte Hohen
zollernprinz, der in den Reihen des Regiments ſtand. Er gehörte
ihm von 1887——1894 mit Unterbrechungen, zuletzt als Oberſt und
Kommandeur an.

Großherzogin Melitta und Großfürſt Kyrill. Die geſchiedene
Gemahlin Melitta des Großherzogs Ernſt Ludwig von Heſſen und

Großfürſt Kyrill von Rußland halten ſich augenblicklich beide in
Bahern auf. Der Großfürſt hat eine Nervenkur in der Anſtalt
NeuWittelsbach bei München beendet, die Großherzogin verbringt
mit ihrer Mutter, der Herzogin Witwe Marie von Koburg, in
jedem Jahre einige Monate an den Ufern des Tegernſees. Das
tägliche Zuſammenſein des Großfürſten und der Großherzogin hat

nun Anlaß zu der Vexmutung gegeben, daß beide längſt ein Paar,

d. h. heimlich getraut ſeien. Hierzu ſchreibt uns die
„N. G. K.“: Dieſer Vermutung gaben wir, aus guten Gründen,
ſchon vor einem halben Jahre hier Ausdruck. Jetzt darf man
beſtätigen, daß Großfürſt und Großherzogin
längſt getraut ſind. Wie ſie ſich mit dem Zaren aus
einanderſetzen werden, ohne deſſen Genehmigung ein Grofzfürſt
überhaupt keine rechtskräftige Ehe ſchließen kann, das bleibt
freilich Sache der jungen, nach ſoviel Hinderniſſen zueinander ge
langten Eheleute.

Feuer in Fiume. Jn der Maſchinen und Schiffsreparatur-
fabrik von Lazarus brach in der Nacht zum 23. September Feuer
aus, durch das die Fabrik vollſtändig niederbrannte. Das Feuer
ſoll durch Entzündung von Putzflachs entſtanden ſein. Ein Feuer
wehrmann wurde ſchwer verletzt.

Von der See. Der engliſche Fiſchdampfer „Riversdale“ iſt
in Grimsby hnit der Mannſchaft des deutſchen
Dampfers „Matin“ eingelaufen. Der „Riversdale“ ſah
den „Matin“ in der Nordſee mit Notſignalen und nahm ihn zuerſt
ins Schlepptau; der „Matin“ ſank aber ſpäter.

Feuer im Gerichtsgebäude. Am Freitag brach in den Räumen
des Petersburgers Gerichtshofes ein großes Schadenfeuer aus, wodurch
Akten im Werte von 50 000 Rubel vernichtet worden ſind.

Der Kröſus Norwegens, der vielleicht alſo Ausſicht gehabt
hätte, Präſident des neuen Freiſtaates zu werden, war bisher ein
Walfiſchfänger, Svenn Foyn in Vadſö. Ein recht fetter Walfiſch hat
einen Wert von 1200 Kronen 1350 Mark. Svenn Fohn, der den
Walen ſein Vermögen verdankte, iſt ein einfacher Walfiſchfänger
geweſen, aber das Glück begünſtigte ihn beſonders, als er an der
Südküſte von Spitzbergen und in Nowoja Semlja auf den Walfiſch
fang ausging. Schließlich hatte ers ſo weit gebracht, einen eigenen
Dampfer ausrüſten zu können, und da kam er auf eine geniale
Jdee: Bisher war man nach althergebrachter Art dem Wal mit der
Harpune, die man ihm in den Kopf zu ſchleudern ſuchte, zu Leibe
gegangen. Svenn Foyn erdachte mit einem Ingenieur zuſammen
eine Kanone, aus der man eine Harpune herausſchießen konnte. So
erlegte er Hunderte von Walfiſchen von der ſicheren Küſte aus, er
brauchte nicht mehr nach Spitzbergen zu gehen und ließ in Vadſö
gleich in rieſigen Schmelzen den braunen, heilſamen Lebertran
kochen. Seit einem Jahrzehnt iſt übrigens dieſe Art Jagd auf Wal
fiſche wieder verboten, weil die Fiſche an der Küſte durch die Wal
fiſch Kanonen beunruhigt und verſcheucht wurden.

Letzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Dresden, 23. Sept. Die vierte Strafkammer hat den
Leutnant der Landwehr Maſchinenfabrikant Paul Kühſel
wegen Sittlichkeitsverbrechen, begangen an 20 Mädchen, zu
21 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Zwickau, 23. Sept. Die geſtern abgeſchloſſenen Ur-
wahlen zum Landtage ergaben insgeſamt 56 Wahlmänner
für Bär (Freiſ.), 27 für Becker (Kartell) und 42 für
Jrmſcher (Soziald.).

Ems, 23. Sept. Jn dem benachbarten Dorfe Frucht iſt
eine Typhusepidemie ausgebrochen. Es ſind bereits 20 Er-
krankungen feſtgeſtellt.

Hohenſalza, 23. Sept. Der Vorſitzende der Kredit
genoſſenſchaft, Theodor Langner, iſt wegen be-
deutender Unterſchlagungen verhaftet worden.

Wien, 23. Sept. Ueber die heute ſtattfindende Audienz
der Führer der ungariſchen Koalition verlautet, daß wahr-
ſcheinlich eine Verſtändigung zwiſchen dem

Kaiſer und der Oppoſition zuſtande kommen wird.
Durch die Demiſſion des Kabinetts Fejervary iſt auch die
Stellung des Miniſters des Aeußeren Goluchowski ſehr er-
ſchüttert worden. Man erwartet ſchon in den nächſten Tagen,
daß Goluchowski ſeinen Abſchied nehmen wird.
Als ſein Nachfolger wird der Botſchafter in Berlin, Graf
Szögyeny-Marich genannt.

Paris, 23. Sept. Witte verläßt heute abend Paris
und begibt ſich direkt nach Berlin. Wie verlautet, hat
Witte zwar hier mit Pariſer Finanziers und auch mit Herrn
Fiſchel vom Berliner Hauſe Mendelsſohn konferiert, doch
handelt es ſich für den Augenblick nicht um den Abſchluß
einer Anleihe, für die man den rechten Augenblick noch nicht
gekommen glaubt. Witte äußerte hier wiederholt, daß er
fürs erſte weder Ausſicht noch auch den Wunſch habe, in Ruß-
land eine leitende Rolle in der inneren Politik zu ſpielen.
Er ſcheint zunächſt die Entwickelung der Dinge abwarten zu
wollen und gedenkt den Winter in Nervi zu verbringen.

Paris, 23. Sept. Hieſigen Blättern wird aus Tunis ge
meldet, die italieniſche Regierung habe neuerdings eine An
zahl Grundſtücke bei Sfax angekauft, um darauf neue
Schulen zu erbauen. Jnfolgedeſſen ſei von franzöſiſchen An
ſiedlern in Tunis gegen die beſtändige Zunahme der
italieniſchen Schulen Einſpruch erhoben worden.

Stockholm, 23. Sept. Es heißt, daß das Storthing am
Montag und der ſchwediſche Reichstag eine Woche ſpäter zu-
ſammentritt.

Petersburg, 23. Sept. Die Polizei überraſchte eine
Verſammlung von Revolutionären, welche im Begriffe
waren, über ein Attentat auf Trepow zu beraten.
Sämmtliche Teilnehmer wurden verhaftet.

Petersburg, 23. Sept. Aus Tiflis wird berichtet, daß
bei den dortigen Unruhen ein deutſcher Reichs
angehöriger getötet worden iſt. Der deutſche
Konſul hat bereits Schritte eingeleitet, um Genugtuung und
eine Entſchädigung zu fordern.

Petersburg, 23. Sept. Der Vizegouverneur des
Kaukaſus, welcher geſtern in Baku eingetroffen iſt, hat be
ſchloſſen, 10 000 Mann Jnfanterie auf den Naphthagruben
zurückzulaſſen.
New-HYork, 23. Sept. Die Nachricht über einen angeb-

lichen Ausbruch einer Revolution in Columbien
beruht auf freier Erfindung. Die Nachricht iſt von
Feinden des Präſidenten in die Welt geſetzt worden. Der
Präſident von Columbien teilt ſelber in einem Telegramm
mit, daß an dem Gerücht nicht das geringſte wahr iſt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 23. September.

Wetterbericht vom 23. September, morgens 5 Uhr.
Das Wetter iſt in Deutſchland noch immer meiſt wolkig bis
trübe und das Barometer iſt daſelbſt etwas gefallen, vermutlich
weil die ſüdliche Depreſſion in faſt nordöſtlicher Richtung fort-
ſchreitet. Für ſpäter iſt indeſſen mit dem wachſenden Einfluß
des nördlichen Maximums aufheiterndes Wetter zu erwarten,
das aber auch nicht von langer Dauer ſein wird, da im Weſten
über dem Ozean ein neues, ſehr umfangreiches Depreſſions
gebiet erſchienen iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 24. September: Zunächſt
wolkiges bis trübes, ziemlich kühles Wetter, ſtellenweiſe etwas
Regen. Später aufheiternd, Abend ſehr kühl.

Vorausſichtliches Wetter am 25. September: Ziemlich
heiteres, trockenes, nachts ſehr kühles (teilweiſe Reif), am Tage
angenehmes Wetter.

Hamburg, 23. September, 9 Uhr 39 Min. vorm. Das Maximum
(über 774 mw) liegt über Nordſkandinavien, das Minimum (unter
751 mw) über dem Biscayaſee. Jn Deutſchland iſt es bei ſchwachen
nördlichen bis öſtlichen Winden meiſt trübe, kühl und trocken.
Kühles und wolkiges Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel üdernimmt die Redaktion dem

Pudlitum gegenüber keine Verantwortung.)
Zur Frage einer Wehrſteuer.

Die Diskuſſion über die Einführung der Wehrſteuer nimmt einen
immer breiteren Raum ein. Bei der großen Sympathie, welche die
Erhebung dieſer Steuer in den Kreiſen der Kriegervereine gefunden hat,
iſt man ſchon dabei, den Erhebungsmodus zu ventilieren, aber, wie es
ſcheint, iſt es bis jetzt nur noch nicht gelungen, eine zweckmäßige Ein
ziehung zu finden, ſonſt würde man mit der ganzen Wehrſteuerfrage
fertig ſein. Um dieſem Mangel abzuhelfen, geſtatte ich mir folgendenSorſhiag: Für jeden 17jährigen jungen Mann wird eine Militär

klebekarte eingeführt. Auf ihr finden die Marken Platz, welche ſeiner
Steuerquote entſprechen. Der eine klebt Marken zu 40 Pfg., der andere
zu 1 Mk., ein dritter zu 2 Mk. uſw. Wer nun Soldat wird, der
erhält ſein Geld mit Zinſen vom Regiment zurück, wer nicht Soldat
wird, hat ſeinen Beitrag zum größten Teil ſchon geleiſtet und klebt nur
noch kurze Zeit Reſerve, ſpäter Landwehrbeiträge. Auf dieſe Weiſe
hätten ſogar die Rekruten ein gutes Taſchengeld und die Einjährigen
eine ſchöne Equipierungsbeihülfe. Da gerade die jungen Arbeiter viel
Geld verdienen, wäre dieſe Sparkaſſe ſehr zu begrüßen, denn die meiſten

erhalten das Geld ja wieder, ſogar mit Zinſen. -n-

Standesaut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. September 1905.

Eheſchließungen Der Fabrikarbeiter Guſtav Holzapfel und Anna
Nonnewitz, Ranniſcheſtr. 21.

Geboren Dem Speditionsarbeiter Rudolf Albrecht, Torſtr. 25,
T. Marie. Dem Fabrikarbeiter Theodor Stummer, Raffinerieſtr. 288,
S. Arno.

Geſtorben Der Kaufmann Robert Nimmerfall, 48 J., Klinik.
Des Schuhmachermeiſters Franz Truog T. Marie, 2 Mon., Beeſener-
ſtraße 7. Der Fleiſcher Rudolf Hannemann, 32 J., Siechenhaus. Des
Gaſtwirts Reinhard Lantzſch T. Johanna, 8 Mon., Gr. Ulrichſtr. 37.
Des Oberpoſtſchaffners Karl Alsleben Ehefrau Jda geb. Zorn, 39 J.,
Schwetſchkeſtr. 17.

Auswärtige Aufgebote: Der Bierfahrer Hugo Stöhr, Halle S.
und Emma Dillge, Derenburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. September 1905.
Aufgeboten Der Jnſtallateur Adalbert Reichenbach, Königſtr. 17

und Margareta Kuyn, Göbenſtr. 21.
Theſchließungen Der Unteroffizier im Küraſſier Regiment von

Seydlitz Nr. 7 Franz Hempel, Rummelsburg und Hedwig Mellenthin,
Gabelsbergerſtr. 16. Der Fleiſcher Karl Brauer, Spitze 37 und Berta
Schneider, Reilſtr. 129.

Geboren Dem Pröäparatorgehilfen Ernſt Ultſch, Göbenſtr. 18,
S. Erich. Dem Arbeiter Wilhelm Juſt, Ludwig Wuchererſtr. 43, T.
Minna. Dem Poſtaſſiſtenten Paul Hornbogen, Schillerſtr. 13, T. Anna
lieſe. Dem Weichenſteller Julius Graf, Leſſingſtr. 20, S. Herbert.

Geſtorben Des Schloſſers Wilhelm Duderſtädt Ehefrau Anna
geb. Weiß, 38 J., Leſſingſtr. 14.

27

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,29--2,50 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 23-30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,50--3,00 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 8--10 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00 6,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Rebhühner, 1 St. 0,80--1,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Braunkohl, 1 St. 4--5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 8--12 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,25--1,30 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Senfgurken, 1 Mdl. 30-60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 15--50 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70 90 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20--70 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.
Pflaumen, 1 Liter 15-—20 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelstecl Max Ebeling; für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle di. Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind niche perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a, S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redattion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

SGGGGGGOWäÜXCÄÜCCÜXaannnSchwächliche in der Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibende Kinder,

sowie Dlutarme, sich mattfühlend«e und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-
orauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg Dr. HOMMEL' s
Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körper-
lichen Kräfte werden rasch gehohen, das Gesamt-
Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel's““
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen

aufreden. (1656
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Jacketts,
Rostime i Strasse und Haus, Rostiim-Aöcke, Blusen, Anterröckte, Morgenſcleider.

Herbst und Winter-Veuheiten.
Jaletots, Jtavelocks,

Amſiänge, Abendmäntel.
Jackett Aostime.

Kincier Konfektion für Knaben und Mädchen.
Manne faulttigste Aus Soledeste Verarbeitung Bllegst gestellte Preise.

Gegrünget

1865.
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Leipziger Strasse 100.

Zruno Freyiag
Anfertigung n Mass. Anfertigung nun Mass.
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seit Jahren als feines aroma-
tisches Getränk anerkannt,
Wird allen Liebhabern einer
wirklich guten Tasse Kaffee
mit vollem Recht empfohlen.

Afred Ppelt,
affee-Rösterei
im Grossbetriebe,
Halle a. S.,

8 Leipzigerstrasse 8.
Fernsprecher Nr. 381.

9900909999000090009000

Xaararbeiten:
unſichtbar beim Tragen, der
Natur tiäuſchend ähnliche
Perücken, Toupets, Scheitel
und Stirnlöckchen; praktiſche
Neuheiten für Damen u. Herren
mit ſchwachem Haar u. kahlen

Stellen.
Zöpfe, Teile u. gordiſche Knoten,

400 Stück in allen Farben
ſtets auf Lager zu bill. Preiſen.

Oscar Ballin sen.,
Coiffeur, gegr. 1871,

untere Leipzigerſtraße 91.
Damen- und Herrenfriſier-

ſalons ſeparat.
Shampoonieren u. Haarfärben.
Ausführung ſchicker Mode-

friſuren. [3021

Bergamotten
zum Eilmachen.

G. Renneberg,

Gr. Ulrichstrasse 1, am Kleinschmieden.

Grösstes s

Enormes Lager aller Arten

Portièren Hardinen
Rouleauxstoffe.

Linoleum ca. 5000 qm am Iager.

Tapeten,
zu den feinsten Ausführungen.

Tapeten, Möbelstoffe, Dekorationen, Teppiche etc.
gemäss zusammengestellt, auch
einrichtungen bereitwilligst gemacht.

Arnold 8 Troitzsch,

e

Spoiel. Hperiil Teppch l. Möbohtoſ. (egchät.

Teppiche Möbelstoffe Cischdecken

Clegante Neuheiten in Dekorationen.

äusserst geschmackvolle Muster in billigen bis

Restpartien u. ältere Muster zu sehr ermässigten Preisen.

Sämtliche Artikel für die Tnnen-Dekoration, wie
werden sach-

werden Vorschläge für Neu-
12681

FLEISCHI-EIWVEISS
Hervorragendstes, appetitanregendes u. nerven-

S l stärkendes Kräftigungsmittel.
S Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

e S ED o tS Flügel. Pianinos u.
S unS Harmoniumsvon Blüthner, Feurich, Fiedler, Hoffmann Kühne, irmler,
D. Kreutzhach, Steinway Sons eto.S ewptiehlt in grösster und feinster Auswahl am Platze.

S Flügel von h t rPianinos von 400--1800 Mark.
S Allein verkautf des Kunst-Klavierspielapparates Piamnola“.
S Reparaturen und Stimmungen prompt und gewissenhaft.

Vermietung guter Pianinos und Plügel.
S ständige Aussteillung von ca. 70 Instrumenten
S in allen Stil- und Holzarten.
72 Gr. Ulrichstrasse 33/34.S u Döll, Fernsprecher 2784.

0000000000008 69899000000000

e

S hie beste 0S Kehmell-Dampf-Wasehmasehino
S S Ularke WMasehfrau

S JS S patentamtiieh gesehützt,S T prämiiertS mit der goldenen Medaille,S wäscht, dämpft, desinfiziert gleichzeitig, liefert in 15--20
S Minuten eine hochsaubere Wäsohe.2 Prospekte gratis. Lieferung auf Prohe.
s Allein- Verkauf
Bartels Beck,Halle a. S., Leipzigerstrasse 32.

G Telephon 2190.

16 Gr. Ulrichstrasse 16.

Charlottenſtr. 7. 2978

und Kkunstgewerbl. Artikeln.

J. A. Heckert,
Grösste Auswahl in Krystall und Porzellan

m i [2628 F
J c SS Maschinenplätt Anstalt

„Eclelweiss“,
Dampfwäscherei und

G. Frauendorf empfiehlt ihre erſten Neuheiten in

M. J. Schröders Nachf.,
gegründet 1855 Gr. Steinſtraße 9, 1 Tr. rechts

Fernſpr. 1257.

(3034
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.

Fernsprecher
2341.

Tapeten ar linoleum
feinen modernen DBamenhütenm.
Chik runde Hüte von 10 Mk. an, Reiſehüte von 5 Mk. an.

im Grossbetrieb.
Jnhaber [3026

Ernst Heinicke,
Karlſtraße 13.

Elektriſche Bleiche.

in allen Preislagen 3/4.
aparte Nenheiten!
Rester werden zu minimalsten Preisen abgegeben.

Für die Inſergte verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

stämndiger Ringang
von Neuheiten. Winterkurſe am 19. Oktober 1905.

ragende Erfolge.
2106

Telephon 158

I Pfeiffersches Institut zu Iena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt die
Stete Aufſicht, hervor

Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor
Prof. Pfeifſer.

Gross Lichterfelde bei
Pensionat für Mädchen gebild.

Ausbildung, einschl. Gartenbau,
Gr. Garten.
versendet auf Wunsch die Anstalt

Haushaltungsschule
Berlin, Albrechtstrasse 144.

(Gemeinnütziger Verein).
Stande 2u gründl. haus wirtsehaftl.
unter wissensch. Weiterbildung.

Pensionspreis inkl. Unterr. iährl. 700 Mk. Prospekte
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Eonntag 1. Beilage zu Nr. 449 der Halleſchen Zeitung 24. September 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 28. September.
Herbſt-Anfang.

Heute abend, juſt um die Zeit, da Frau Sonne aus dem Zeichen
der Jungfrau in das der Wage tritt und zum zweiten Male im Jahre
Tag und Nacht hinſichtlich der Zeitdauer einander gleich macht, nimmt
der freundliche Sommer Abſchied von uns und ſtellt uns ſeinen
Nachfolger, den früchtereichen Herbſt, vor. Die Trennung von
der ſchönen Jahreszeit fällt uns gar nicht leicht und wir müſſen
uns große Mühe geben, dem neuen, etwas rauheren Gaſt, der
ſich nun bei uns einführt, kein allzu unfreundliches Geſicht zu
zeigen. Der Herbſt iſt aber feinſühlig genug, um das gar bald
herauszumerken, und da hat er denn nichts Eiligeres zu tun,
als ſich wenigſtens in der erſten Zeit ſeiner Regentſchaft von
der beſten Seite zu zeigen. Er verſucht es hier und da noch
einmal, ſommerliche Temperatur herbeizuführen und beſchert uns
ſchöne klare Tage, die uns hinauslocken zu rüſtiger Wanderung
durch Flur und Feld. Jm Walde produziert ſich nun der
Herbſt gar bald als Maler, der allerlei leuchtende Farben auf
ſeiner Palette hat, vom ſchwefligen Gelb bis zum tiefſten Rot. Jn allen
Farben läßt er die Blätter vor unſeren Augen ſchimmern, ſodaß wir un
willkürlich Achtung vor ihm und ſeinem Talent bekommen. Wenn wir aber
draußen über die kahlen Felder ſchreiten, dann gemahnen uns die ſilbernen
Fäden, die uns umſchweben, daran, daß es zu Ende geht mit der
Pracht der Natur, daß die ſchönen Tage gezählt ſind. Und wenn der
Herbſt erſt einmal merkt, daß wir ihn durchſchaut haben, dann kennt er
keine Rückſicht mehr. Heulend und fauchend fährt er im Sturme über
Feld und Wald dahin und rüttelt ſolange mit gewaltiger Fauſt an den
Stämmen und Aeſten, bis kein Blatt mehr an den Zweigen hängt
und der Boden mit einem rauſchenden Teppich modernden Laubes be-
deckt iſt. Die Menſchen aber, die nun nichts mehr von ihm wiſſen
wollen, treibt er mit Regen- und Hagelſchauern zornig in ihre Be
hauſungen.

„Von der Recke-Weg“. Seit Jahren war man von intereſſierter
Seite bemüht, einen Fußweg durch den Wald vom Bahnhof
„Heide“ bis zum „Heidekrug“ zu erlangen doch ſcheiterte es
immer an dem Verhalten des Forſtfiskus. Man war genötigt, mit
dem Beſitzer des „Waldhauſes“ ein Abkommen zu treffen, wonach dieſer
gegen Zahlung von 200 Mk. pro Jahr dem Publikum den Durchgang
durch ſein eingefriedigtes Anweſen geſtattete. Die Koſten wurden durch
die intereſſierten Gaſtwirte und dem Heideverein aufgebracht. Das
geſtaltet ſich nun anders. Den unausgeſetzten Bemühungen des Vor-
ſitzenden des Heidevereins, Herrn Juwelier Tittel, iſt es gelungen,
den Herrn Regierungspräſidenten Freiherrn von der Recke für
das Projekt zu gewinnen. Derſelbe hat angeordnet, daß der Weg unter
Berückſichtigung der Wünſche des petitionierenden Vereins nunmehr
anzulegen iſt. Derſelbe beginnt gegenüber dem Bahnhof „Heide“
zwiſchen Leiſtners „Waldhaus“ und der Bänſch'ſchen Villa und ſtößt
hinter dem Waldhausgrundſtücke auf den bekannten Weg, der zum
„Heidekrug“ bezw. „Heideſchlößchen“ führt. Aus Dankbarkeit für die
Genehmigung zur Anlegung dieſes Weges ſoll derſelbe die Bezeichnung
„Freiherr von der ReckeWeg“ erhalten.

Auch ein Beitrag zur Fleiſchnotfrage! Aus unſerem Leſer
kreiſe wird uns geſchrieben: Wer macht den Preis? Meine Frau
bezahlte in dieſen Tagen für Wurſtfett pro Pfund bei einem hieſigen
Fleiſcher

50 Pfg.,

80 Pfg.
Letzterer gibt Rabattmarken, erſterer nicht; macht alſo 76 Pfg.! Alſo
immer noch über 50 Proz. mehr als bei jenem!!! Da bei den 50 Pfg.
doch auch ein Gewinn eingerechnet iſt, muß alſo derfenige des zweiten
Fleiſchers geradzu ſtaunenswert ſein! Oder wo ſteckt ſonſt die Preis
differenz?

Die bekannte Schlaftänzerin Madeleine wird, wie ſchon kurz
mitgeteilt, am Dienstag, den 26. und Mittwoch, den 27. September,
abends 8 Uhr im „Wintergarten“ hierſelbſt auftreten. Man

bei einem anderen

ſchreibt uns dazu Madeleine iſt während der Vorſtellung ihres
Willens beraubt und tanzt im Zuſtande des kataleptiſchen
Schlafes Chopin und Wagner, Beethoven und Strauß,
unvermittelt, je nach der Muſik ernſte und luſtige
Weiſen. Es iſt kein richtiger Tanz, ſondern es ſind mehr
plaſtiſche Bewegungen, die Madeleine, übrigens eine hübſche, ſympathiſche
Erſcheinung, auf Grund der muſikaliſchen Jdee ausführt. Aber Made-
leine kann auch Dichtungen tanzen Wildenbruchs gewaltiges „Hexenlied“
illuſtrierte die junge Dame auf dieſe Weiſe mit ſtummer Dramatik. Man
kann zwar darüber ſtreiten, ob das Gedicht durch dieſe Begleitung ge
winnen kann, indeſſen war in dieſem Falle ja die Dichtung Nebenſache
der Tanz, das Mienenſpiel ſtanden im Vordergrunde. Sie kann Schmerz und

Freude, Jubel und Qual ausdrücken und ſie findet, wenn man will,
auch den Ausdruck für das Gefühl der Sehnſucht. Ob ſie im wachen
Zuſtande dieſe Fähigkeit auch beſitzt, konnte nicht feſtgeſtellt werden.
Die Soiren werden noch dadurch gewinnen, daß auch der Antiſpiritiſt
und Gedankenleſer Herr Stuart Cumberland darin auftreten wird.

Jubiläum. Aus Anlaß des 2 jährigen Amtsjubiläums des
Herrn Rektor Otto Schulze, Leiters der Volksſchulen in der
Liebenauerſtraße, ſand geſtern abend in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“
eine von den Lehrern und Lehrerinnen genannter Schulen veranſtaltete
Feſtlichkeit ſtatt. Der Jubilar wurde dabei in Wort und Lied ge-
feiert. Jn ſeiner Anſprache betonte er namentlich das gute
Einvernehmen, welches unter den Lehrkräften und ihm herrſchte und
ſtets herrſchen ſoll.

Zwangesverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke verſteigert
1. zu Halle, Pfännerhöhe 11, auf den Namen des Bauunternehmers
Hermann Bindrich hier eingetragen Erſteher war der Fabrikant
Guſtav Neumann, hier, mit 65 800 Mk. 2. zu Böllberg, auf
den Namen der verehelichten Frau Bäckermeiſter Bertha Euricht
geb. Nitzſche daſelbſt eingetragen Erſteher war der Maurer Hermann
Eu richt in Zörbig mit 8000 Mk. Jn beiden Fällen iſt der Zuſchlag
erteilt worden.

Verkehrserweiterung. Waſſerleben iſt zum Sprechver
kehre mit Halle a. S. und Ammendorf- Radewell zugelaſſen worden.
Die Sprechgebühr beträgt 50 Pfg.

Saalkreiſer Knappſchaftsverein zu Halle a. S. Dem Jahres
berichte für das Jahr 1904 entnehmen wir folgendes Der Ueberſchuß
im abgelaufenen Geſchäftsjahre betrug 70 006,09 Mk. gegen 59 865,66 Mk.
im Vorjahre, iſt mithin um 10 140,43 Mk. geſtiegen. An Mitglieder-
und Werksbeiträgen konnten 467 580,47 Mk. gegen 428 627,98 Mk. im
Vorjahre, alſo 38 952,49 Mk. mehr vereinnahmt werden. Die Einnahme
an Zinſen hat ſich gegen das Vorjahr um 2052,13 Mk. erhöht. Die
Geſamteinnahmen im Berichtsjahre betrugen 514 618,22 Mk., im Vor
jahre nur 473 643,42 Mk. die Mehreinnahmen im Jahre 1904 betrugen
mithin 40 974,80 Mk. Die Geſamtausgaben ſtiegen im Berichtsjahre
von 413 546,22 Mk. auf 444 707,93 Mk., alſo um 31 161,71 Mk.
Das Durchſchnittsvermögen für den Kopf der ſtändigen Mitglieder iſt
trotz des Zuwachſes von 117 Köpfen von 516,45 Mk. auf 522,07 Mk.,
alſo um weitere 5,62 Mk. geſtiegen. Das Geſamtvermögen des Saal-
kreiſer Knappſchaftsvereins ſtellte ſich auf 889 615,32 Mk. gegen
819 609,23 Mk. im Vorjahre, alſo um 70 006,09 Mk. mehr. Der
Mitgliederbeſtand betrug am Schluſſe des Jahres 1904: 5112 gegen
4634 am Schluſſe des Jahres 1903. Der Betrag der Altersrenten
erreichte im Berichtsjahre die Höhe von 4773,15 Mk., der Betrag der
Jnvalidenrenten 60 884,87 Mk. und der Betrag der Krankenrenten
421,74 Mk. Auf den Kopf der Rentenempfänger berechnet betrug alſo
die Altersrente 164,59 Mk., die Jnvalidenrente 156,12 Mk. und die
Krankenrente 70,29 Mk. An Jnvaliditäts- und Altersverſicherungs-
beiträgen ſind an die Norddeutſche Knappſchafts-Penſionskaſſe im Be
richtsjahre 71 241,54 Mk. für 7276 verſicherungspflichtige Perſonen
gezahlt worden. Dieſe Beiträge verteilen ſich auf 50 Arbeitswochen in
Lohnklaſſe I, 1810 in Klaſſe II, 56 176 in Klaſſe III, 153 789 in Klaſſe
IV und 31 260 in Klaſſe V.

Aenderung eines Familiennamens. Auf Grund des Aller
höchſten Erlaſſes vom 12. Juli 1867 (Geſetz-Sammlung Seite 1310)
iſt dem vorliegenden Antrage gemäß 1. dem Privatmann Hermann
Emil Waſchlewski in Halle a. S., geboren am 25. April 1861 in
Thorn, 2. ſeiner Ehefrau Auguſte Johanne Chriſtiane Waſchlewski ge
borenen Töpfer in Halle a. S., geboren am 19. Mai 1861 in Leim-
bach, 3. deren Kinder a) Marie Erna Waſchlewski in Halle a. S., ge
boren am 29. September 1895 in Halle a. S., b) Arno Emil Arthur
Waſchlewski in Halle a. S., geboren am 27. April 1902 in Halle a. S.,
die behördliche Genehmigung erteilt worden, anſtelle des Familien
namens Waſchlewski fortan den Namen Steinhof zu führen.

Fabrikneubau. Die Maſchinenfabrik von Guſtav Taeſchner
hierſelbſt errichtet, durch den in den letzten Jahren ſich immer mehr
ausdehnenden Abſatz ihrer Fabrikate veranlaßt, z. Zt. auf dem Grund
ſtücke Turmſtraße 60 einen Fabrikneubau, in welchem die neueſten
techniſchen Einrichtungen und modernſten Betriebsmaſchinen zur Ver
wendung gelangen. Als Spezialität baut die bekannte Firma Maſchinen
für die Ziegelei-, Zement- und KohlenJnduſtrie, ſowie Windmotore
nach amerikaniſchem Syſtem, welch letztere ſich einer immer ſtärkeren
Nachfrage erfreuen

Maß- und Gewichtsreviſion. Von verſchiedenen Seiten iſt
dem Verbande der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz
Sachſen zu Halle a. S. in letzter Zeit die Beſchlagnahme von Maßen
und Gewichten gemeldet worden es handelt ſich auch um Milchmaß-
eimer. Um nun für ihre Genoſſenſchaften geeignete Schritte tun zu
können, bedarf die Verbandsleitung eingehender Unterlagen und bittet
deshalb um ſofortige Mitteilung vorgekommener Fälle und genaue An-
gaben, welche Gegenſtände beſchlagnahmt wurden, und ob ſich dieſelben

in Räumlichkeiten befanden, welche jedermann zugänglich, alſo als
öffentlich zu bezeichnen ſind.

Städtiſches Miſſionsfeſt. Am nächſten Mittwoch, den
27. d. M., wird das ſogenannte ſtädtiſche Miſſionsfeſt des Halliſchen
MiſſionsHilfsvereins gefeiert werden. Der Gottesdienſt findet diesmal
in der St. Georgenkirche nachmittags 5 Uhr ſtatt. Die Feſtpredigt hat
Herr Generalſuperintendent D. Holtzheuer Magdeburg übernommen.
Jn der öffentlichen Abendverſammlung um 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“
wird anſtelle des ſchwer erkrankten Herrn Miſſionsinſpektors Axenfeld
der Berliner Miſſionar Göldner, der die Station Laingsburg im
Kaplande verwaltet und alſo aus eigener Erfahrung ſpricht, den Haupt
vortrag halten. Für Herrn Prof. D. Warnecck der leider ebenfalls
hat abſagen müſſen, wird Herr Oberpfarrer Fiedler- Eisleben ein
Bild von dem Leben und Wirken des kürzlich heimgegangenen Gründers
und langjährigen Leiters der China-Jnland-Miſſion, J. Hudſon-
Taylor, geben. Außerdem halten noch Anſprachen Herr General
ſuperintendent D. Holtz heuer und Herr Oberpfarrer Knuth.
Sowohl im Gottesdienſte wie in der Abendverſammlung wird der
Kirchenchor von St. Georgen mitwirken.

Zoologiſcher Garten. Von den größeren Neuanſchaffungen
dieſes Sommers ſei heute noch einmal der afrikaniſchen Strauße gedacht.
Das geräumige Gehege, in dem ſie ſich ergehen, iſt natürlich nur ein
Proviſorium, bringt aber die Eingenart der Rieſenvögel in Haltung
und Bewegung gut zur Geltung. Wie wir bemerkten, waren den
Tieren vor der weiten Reiſe die prächtigen Zierfedern an Schwanz und
Flügel abgeſchnitten, jetzt haben ſich bereits die jungen Federn wieder
ganz anſehnlich entwickelt, ſodaß ſie ſchon weit unter dem Flügel
hervorragen und bei geſpreiztem Flügel einen langwallenden Schmuck
bilden. In den zahlreichen Straußenzüchtereien Afrikas und Kaliforniens
werden dieſe Zierfedern alle acht Monate vom fünſten Jahre ab abge-
ſchnitten und ſtellen jedesmal einen Wert von 300--400 Mk. dar. Die
ſchneeweißen Federn des Hahnes ſind teuerer als die grauweißen der
Henne. Unſer Pärchen iſt über fünf Jahre alt und könnte alſo eben
falls zur Federgewinnung benutzt werden. Die im Garten außerdem
vertretenen amerikaniſchen und auſtraliſchen Strauße (Nandu und Emu)
beſitzen derartige Zierfedern nicht, aber auch ihr Gefieder bildet einen
Handelsartikel der betreffenden Gegenden.

Naturwunder. Auf der Straße von Lochau nach Döll
dine hrt ein in voller Blüte ſtehender Apfelbaum einen herrlichen
Anblick.

Das Platzkonzert findet am morgigen Sonntage, den 24. d.
Mits., 12 Uhr mittags am Advokadenweg, Ecke Reichardſtraße, durch
die Kapelle des Feldartillerie- Regiments Nr. 75 ſtatt und wird nach
folgendem Programm ausgeführt: 1. „Friſch voran“, Marſch von
Reckling 2. Jubel-Ouverture von Bach 3. „Mein Traum“, Walzer
von Waldteufel 4. „An der Weſer“, Lied von Preßel 5. „Fanfare
Militaire“ von Aſcher.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen hielt am
geſtrigen Freitage ſeine erſte Sitzung in dem Rechnungsjahre
1905,/06 im „Ratskeller“ ab. Der Vorſitzende gab einen Ueberblick
über die in kommunaler Hinſicht bedeutſamen Ereigniſſe in den
letzten vier Monaten. Es handelte ſich zunächſt in dieſer Zeit um
die Oberbürgermeiſter wahl. Von den 43 Bewerbern
ſind bis jetzt 14 ausgewählt, außer den bekannten vier Halleſchen
Reflektanten. Der Stadtſynditus Winter iſt bekanntlich nicht
wiedergewählt. Für die ſtädtiſche Feuerwehr ſind nun auch zehn
Pferde eingeſtellt. Bei dieſer Gelegenheit wurde die Rechtsfrage
bezüglich der von der ſtädtiſchen Feuerwehr zu liefernden Be
ſpannung für den Krankenwagen erläutert. Es wurde ferner mit-
geteilt, daß die Schaukaſtengebühr vom Plenum der Stadtverord-
neten Verſammlung einſtimmig abgelehnt, die Vorlage aber einer
juriſtiſchen Kommiſſion unterbreitet worden ſei. Bezüglich der
Schulferien wurde der miniſterielle Beſcheid bekannt gegeben, daß
hier eine Aenderung nicht eintreten könne. Die Ferienzeit bleibt
alſo nach wie vor bei Volks und höheren Schulen verſchieden. Das
Südparkprojekt iſt abgelehnt, und was die Orcheſterangelegenheit
betrifft, ſo fanden ſich für ſie eine ganze Anzahl warmer Für-
ſprecher. Natürlich fehlte es auch nicht an Herren, die dagegen
waren und meinten, die Stadt habe andere, wichtigere Ver-
pflichtungen und brauche ihr Geld nötiger dazu; allein, es ſteht doch
zu hoffen, daß wir in abſehbarer Zeit ein ſtädtiſches Orcheſter
erhalten. Hierauf nahm Herr Stadtverordneter Pfautſch das
Wort zur Frage der Stadtverordneten wahlen. Die
Namen der 26 ausſcheidenden Herren wurden verleſen und be
merkt, daß für elf Mitglieder des Stadtverordneten Kollegiums
ſich eine Neuwahl ergebe. Es hat ſich in letzter Zeit eine
Strömung in der Bürgerſchaft geltend gemacht, die dahin geht, daß
jeder Stand im Kollegium ſeinen eigenen Vertreter haben will.
Möge bei Aufſtellung der Kandidaten einzig und allein der Geſichts
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punkt maßgebend ſein, ſolche Männer in das Kollegium zu ſchicken,
die das Gemeinwohl unſerer Stadt im Auge haben. Vor allem
aber möchten ſich die bürgerlichen Parteien zum Kampfe gegen die
ſozialdemokratiſchen Kandidaten zuſammenſchließen. Herr Kauf-
mann Roesner machte die Mitteilung, daß am kommenden
Donnerstage eine Verſammlung ſämtlicher kommunaler und
ſonſtiger bei den Wahlen ſtark intereſſierter Vereine ſtattfinden
werde, die die Begründung eines Zentralwahlkomitees bezweckt.
Die längeren, zum Teil perſönlichen Debatten wurden durch einen
mit Stimmenmehrheit unterſtützten Schlußantrag abgebrochen. Es
wurde hierauf noch bezüglich des letzten Punktes der Tagesordnung:
„Die Wege und der Bau einer elektriſchen Bahn nach der Heide“
bemerkt, daß dieſe vom Mühlwege abzweigen, über die Peißnitz-
brücke gehen und zur Heide führen ſoll. Jhr Lauf wurde an einer
ausgehängten Karte gezeigt. Nach kürzerer Beſprechung der An
gelegenheit wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Die Monatsverſammlung
findet diesmal ſchon am 27. d. Mts., abends 8 Uhr in der Albrecht-
ſtraße 27 ſtatt. Der Vorſtand aus Berlin iſt anweſend. Um allſeitigen
Beſuch wird dringend gebeten.

Heideausflug. Der Franckeſche Jünglingsverein an St. Ulrich
unternimmt am morgigen Sonntage, den 24. d. Mts bei gutem Wetter
einen Ausflug nach Bad Neu-Ragoczi. Der Abmarſch erfolgt vom
Hettſtedter Bahnhofe um 2! Uhr.

Jm Laegelſchen Kindergärtnerinnen-Seminar feierten am
geſtrigen Freitag-Abend die 24 Seminariſtinnen, die ihr Examen be
ſtanden haben, ihren Abſchied von der Stätte ihrer Lehrzeit. Es war
eine recht erhebende Feier. Der Direktor, Herr Laegel, und der
erblindete Paſtor Meyer hielten Anſprachen an die Scheidenden.
Von dieſen ſelbſt wurden drei Theaterſtücke aufgeführt, ferner ein Feen
reigen, ſodann geſangliche Solo- und Chorvorträge, auch vierhändige
Klavierſtücke, die allſeitig Beifall fanden.

Der Nähverein der Marien- Gemeinde eröffnet am kommenden
Mittwoch, nachmittags von 3 bis 5 Uhr, im Konfirmandenzimmer An der
Marienkirche 3 ſeine regelmäßigen Zuſammenkünfte. Frauen und
Jungfrauen in der Gemeinde, die an der Vereinsarbeit teilnehmen
wollen, ſeien auf das Jnſerat in heutiger Nummer hingewieſen.

Eine Möbel-Ansſtellung im großen Maßſtabe und in bisher noch
nicht dageweſener Weiſe arrangiert zurzeit die altrenommierte, bekannte
Möbelfabrik C. Hauptmann. Jn den für dieſe Sie eigens herge
richteten, mehrere Etagen umfaſſenden großen Sälen des Fabrik
gebäudes in der Kl. Ulrichſtraße Nr. 36 ſind viele Dutzende von
Wohnungseinrichtungen aller Art komplett mit Dekorationen, Teppichen
(echte alte Perſer) uſw. ausgeſtellt. Gleich beim Eintritt feſſelt den
Blick ein vornehmer Mahagoni-Salon mit Jntarſien dann folgen
in ſtaunenswerter Auswahl weitere Salons in allen Stil- und Holz-
arten, Speiſezimmer, Herrenzimmer, ca. 20Schlafzimmer- Einrichtungen 2c.,
vom einfachen bis zum vornehmſten Genre. Die Beſichtigung der Aus
ſtellung iſt dem Publikum vollkommen koſtenlos geſtattet. Noch ſei
erwähnt, daß die altbekannte ſolide Firma C. Hauptmann ihre
Erzeugniſſe in eigener Fabrik und unter bewährter fachmänniſcher
Leitung ſelbſt fertigt ein Beſuch der Ausſtellung iſt daher Intereſſenten
ſpeziell zu empfehlen.

Jm Apollotheater beginnt die letzte Woche des erfolg-
reichen Gaſtſpieles des Berliner Thalia- Theaters. Das
luſtige und prächtige Ausſtattungsſtück „Götterweiber“ bleibt auf
dem Repertoir. Wir machen ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß
dies die letzte Sonntagévorſtellung iſt, welche das beliebte Enſemble
veranſtaltet. Am Sonnabend, den 30. September, beſchließt es ſeine
intereſſanten Vorführungen.

Jn der „Saalſchloß-Brauerei“ findet am morgigen Sonntage,
den 24. d. Mts., nachmittags 4 Uhr ein großes Militär-Konzert,
ausgeführt vom Trompeterkorps des Mansfelder Feldartillerie-Regi
ments Nr. 75, ſtatt.

Geſundheitszuſtand in Halle. Jn der Woche vom 3. bis
9. September war die Sterblichkeit in Halle größer als
in den beiden Vorwochen,; ſie betrug, auf das Jahr berechnet,
25,1 von tauſend Lebenden, mithin auch mehr als in der gleichen
Woche des Vorjahres, in der ſie ſich nur auf 18,1 belief. Jnfolge dieſer
im Gegenſatze zu den meiſten anderen Großſtädten erfolgten
Steigerung hatten lediglich Poſen (mit 35,6) und Breslau (mit
26,5) noch ungünſtigere Verhältniſſe als Halle; nur wenig
niedrigere Sterbezifſern hatten Königsberg, Danzig, Stettin, Chemnitz,
Nürnberg, Köln, bedeutend niedrigere dagegen u. a. Berlin, Hamburg,
München, Stuttgart, Frankfurt a. M., Bremen, Braunſchweig, Magde-
burg, Leipzig. Jm Laufe dieſer Woche ſtarben 84 Perſonen gegen
77 in der Vorwoche, darunter befanden ſich 40 Kinder im erſten
Lebensjahre gegen 35. Die Säuglingsſterblichkeit über-
ſchritt mit 12,0 pro Jahr und Tauſend der Lebenden in Halle
beträchtlich den jetzigen großſtädtiſchen Durchſchnitt;
ſie wurde aber von Danzig, Poſen, Breslau, Chemnitz, Kiel und Nürn-
berg noch übertroffen. Unter den Erkrankungen ſind ſeit der Vorwoche
die der Verdauungs und der Atmungsorgane wieder häufiger geworden.
Es haben Brechdurchfall, Magen- und Darmkatarrh in 37 Fällen,
darunter 26 Säuglinge, Krankheiten der Atmungsorgane in 9, Tuber
kuloſe in 4, Diphtherie in 2 Fällen, Keuchhuſten und Maſern in je
1 Falle zum Tode geführt Scharlach, Typhus, Kindbettfieber haben
kein Opfer geſordert. Eines gewaltſamen Todes ſtarben zwei Perſonen

Selbſtmord zweier junger Mädchen. Am geſtrigen Freitag,
nachmittags gegen 2, Uhr ſprangen zwei hier wohnhafte junge Mädchen
in ſelbſtmördiſcher Abſicht in der Nähe der Weinbergsbrücke in die Saale.
Es ſind die 17jährige Verkäuferin Anna Müller und die 18jährige
Verkäuferin Magarete Wolta. Am Ufer der Saale wurden die
zurückgelaſſenen Sachen nebſt zwei Zetteln gefunden, in denen die un
glücklichen Mädchen von ihren Verwandten Aſchied nehmen. Der
Grund des Selbſtmordes iſt nicht bekannt die Leichen ſind noch
nicht aufgefunden worden.

Als gewiſſenloſe Frau und Mutter erwies ſich eine hieſige
Geſchäftsfrau, die unter Mitnahme eines anſehnlichen r ihrem
Manne durchbrannte, ihm die Sorge für ihre vier kleinen Kinder allein
überlaſſend. Man ſagt, daß die Frau ſeit längerem ein unerlaubtes
Liebesverhältnis mit einem Bauunternehmer unterhalten habe, der ſie
auch zur Flucht überredet haben ſoll.

(Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten ſowie der Wetterbericht
befinden ſich im Hauptblatt.)
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 2500 000 Aktien der
Döring u. Lehrmann Aktiengeſellſchaft fürBergwerks-, Erd- und Bauarbeiten zu Helm-
ſtedt, 2500 Stück zu je 1000 Nr. 1--2500.

Von der Firma F. W. Krauſe u. Co., Bankgeſchäft, Berlin
und der Firma Gebr. Arnhold in Dresden iſt beantragt, 1 000 000
Mark auf den Jnhaber lautende Aktien der Plauener
Spitzenfabrik H. Herz u. Co. Aktiengeſellſchaft
in Plauen i. V., Nr. 1--1000 à 1000 zum Börſenhandel an
der Berliner Börſe zuzulaſſen.

—-y. Unliebſame Vorgänge. Jn einer am Freitag in Berlin
abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrats der Che miſchen
Werke vorm. Dr. Heinrich Byk wurde die unter Mit-
wirkung des neu eingetretenen Dirketors Dr. Litthauer proviſoriſch
aufgeſtellte Bilanz per 30. Juni 1905 vorgelegt. Sie ergab ent
gegen den Erwartungen des Vorſtandes und deſſen laufend er
ſtatteten Berichten nicht nur keinen Gewinn, ſondern einen erheb
lichen Verluſt. Bei Unterſuchung der Gründe hierfür hat ſich
herausgeſtellt, daß in Höhe von circa 8350 000 der Verluſt nicht
dem abgelaufenen Geſchäftsjahre zur Laſt fällt, ſondern in der
Hauptſache auf Unrichtigkeiten in der Bewertung der Beſtände vom
30. Juni 1904 zurückzuführen iſt. Die alsbaldige Erſtattung der
vollen Summe von circa 350 000 iſt geſichert, ſo daß den
Aktionären aus dieſer Differenz der früheren Bilanz ein Schaden
nicht erwächſt. Aus dem Geſchäftsjahr 1904/05 herrührend ver
bleibt einſchließlich der üblichen Abſchreibungen von circa 68 000 4
ein Verluſt von 249 000 der bis auf einen Fehlbetrag von circa
35 000 durch den vorhandenen Reſervefonds gedeckt wird. Die
ungünſtigen Ergebniſſe des letzten Jahres werden vornehmlich auf
Rückgänge der Konjunktur in einzelnen Artikeln und auf unrichtige
Kalkulationen zurückgeführt; jedoch hat der Aufſichtsrat die weitere
Prüfung der Urſachen angeordnet. Die definitive Bilanz iſt in
der Fertigſtellung begriffen; eine weſentliche Veränderung der
Ziffern iſt nicht zu erwarten. Dr. Siegmund Bhyk iſt aus dem
Vorſtande der Geſellſchaft ausgeſchieden. Dieſe unliebſame
Ueberraſchung der Aktionäre des genannten Unternehmens hat, ſo
ſchreibt die Berliner Börſen-Zeitung, an der Berliner Freitag-
Börſe begreiflicher Weiſe ein ſtarkes Angebot von Aktien zur Folge
gehabt und der Kurs hat bei fehlender Nachfrage eine Abſchwächung
von 106 9 erfahren. Es bleibt zu wünſchen, daß es dem jetzigen
Vorſtande gelingen wird, die ſchwere Schädigung des Unternehmens
bald wieder gut zu machen. Wenn es ſich tatſächlich nur um Kal-
kulationsfehler handelt, ſo hätte man es mit einem Ereignis zu
tun, das leider auch ſchon bei anderen Geſellſchaften dieſer
Branche vorgekommen iſt, ohne indeß deren Rentabilität auf die
Dauer zu beeinträchtigen.

y. Jn der Generalverſammlung der Aktienmalzfabrik
Goldene Aue zu Roßleben wurde dem „Leipz. Tgbl.“ zufolge
die Verteilung einer Dividende von 9 gegen 814 96 im Vorjahre,
beſchloſſen.

y. Dividendenſchätzungen. Gevelsberger Aktien-
brauerei vorm. Carl Denninghoff in Gevels-
berg i. Weſtf.: 6 Brauhaus Nürnberg: wieder
8 Hofbierbrauerei Schöfferhof: wieder 11

Wittener Stahlröhren- Werke in Witten. Von der Ver-
waltung geht der „B. B.Z.“ die Nachricht zu, daß die Verhand
lungen wegen Einführung der Wittener Fabrikationsart bei einem
oberſchleſiſchen Werke zum Abſchluſſe gelangt ſind, woraus ſich für
die Geſellſchaft ein Gewinn von rund 400 000 ergibt.

y. Eiſenhüttenwerk Keula bei Muskanu, Aktiengeſellſchaft.
Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der am 25. Oktober er. anzu-
beraumenden Generalverſammlung für das abgelaufene Geſchäfts
jahr eine Dividende von 6 (4 9 i. V.) bei reichlichen Ab
ſchreibungen und Rückſtellungen vorzuſchlagen.

y. Asbeſt- und Gummiwerke Alfred Calmon, Akt.-Geſ. in
Hamburg. Die Verwaltung hat einem Aktionär, der über den
Geſchäftsgang bei dem Unternehmen, deſſen Rechnungsjahr am
31. Dezember abläuft, anfragte, folgende Antwort erteilt: „Unſere
Fabriken waren während des erſten Semeſters in allen ihren Ab
teilungen voll beſchäftigt, und der Vorſtand glaubt, da ein Teil
unſerer Abſchlüſſe zu beſſeren Preiſen erfolgt iſt, auf einen beſſeren
Abſchluß als in den letzten Jahren rechnen zu dürfen, ſofern das
zweite Semeſter, wie gehofft wird, ebenfalls entſprechend verläuft.“

Roß u. Co., Bierbrauerei Akt.Geſ. zu Dortmund. Der
Aufſichtsrat beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, der für den
25. Oktober er. nach Eſſen einzuberufenden Generalverſammlung
eine Dividende von 10 wie im Vorjahre, in Vorſchlag zu
bringen. Es betragen: Der Bruttogewinn 809 119 gegen
304 460 C in 1903,04, die Abſchreibungen 107 792 C gegen
88 008 A. Dem geſetzlichen Reſervefonds ſollen 11 000 wie im
Vorjahre, dem freien Reſervefonds 7448 zugeführt werden, nach
dem letzterem der Ueberſchuß einer verkauften Beſitzung mit 27 551
Mark vorweg überwieſen iſt. Der geſetzliche Reſervefonds ſteigt
durch dieſe Zuwendung auf 66 000 der freie Reſervefonds
auf 160 000 A. Nach Abſetzung einer Tantième von 7127
verbleiben 25 751 zum Vortrag auf neue Rechnung. Der Aus
ſtoß hob ſich um ca. 4800 Hektoliter auf ca. 65 000 Hektoliter.

Oberſchleſiſche EiſenJnduſtrieAktien- Geſellſchaft für
Bergbau und Hüttenbetrieb in Gleiwitz. Jn der letzten Auf
ſichtsratsſitzung berichtete der Vorſtand über eine Aufbeſſerung
der Erträge des erſten Semeſters im Vergleich mit der korreſpon
dierenden Periode des Vorjahres. Die Geſellſchaft iſt in allen
ihren Betrieben befriedigend beſchäftigt.

x

Der Arbeitsmarkt im Auguſt 1905.
Die Entwickelung, welche der gewerbliche Arbeitsmarkt im

Monat Auguſt genommen hat, wird von dem amtlichen Reichs
Arbeitsblatt“ im allgemeinen als recht günſtig be-
zeichnet. Unter den großen Jnduſtrien war es vor allem die
Metall und Maſchineninduſtrie, deren günſtige
Arbeitslage der Entwickelung des Arbeitsmarktes im Berichtsmonat
das Gepräge gab. Auch im Kohlenbergbau war der Stand der
Beſchäftigung im ganzen nicht unbefriedigend, h ſich indeſſen
über das Durchſchnittsmaß zu erheben. Die Textilinduſtrie
war mit älteren Aufträgen noch vollauf beſchäftigt; die ſtändigen

In meinen Sohaufenstern sind heute und folgende Tage ausgestellt:

Modelle von Herren-Pelzen,
deren Anfertigung ioh für diese Saison gross aufgenommen habe.

Ich biete eine überraschende Auswahl von 9 3 P e 5 r 4 W O P le 6 ß

Als moderne Futter empfehle besonders: Nerz, Fehkopf, Zohbel, Zobelkehlen, Zivet, Nutria etc.

Garantie Für modernen, Kleidsamen sitz!

in allen mittleren bis feinsten Arten für

Kürschnerarbeit von ersten Kräſten! a
Feino Herren-Sohneiderei 95 6 4 4 ing

Preisſchwankungen der Rohſtoffe dieſer Jnduſtrie wirkten ſtörend
auf den Geſchäftsgang, ohne indeſſen eine Rückwirkung auf die
Beſchäftigung der Arbeiter auszuüben. Günſtige Verhältniſſe lagen
ebenfalls vor in der che miſchen Jnduſtrie und beſonders
auch im Baugewerbe das in den meiſten berichtenden Städten
einen lebhaften Geſchäftsgang melden konnte. Eine Störung er
fuhren dieſe Verhältniſſe im Baugewerbe nur in München und
in Rheinland-Weſtfalen, wo große Ausſperrungen im
Baugewerbe einen weitgehenden Einfluß auf die Arbeitsverhält
niſſe ausübten. Von den Saiſoninduſtrien begann gegen
Ende des Monats im Buchdruck gewerbe bereits eine leichte
Steigerung der Tätigkeit ſich bemerkbar zu machen, Bei den be
richtenden Krankenkaſſen trat im Auguſt eine Steigerung
der Beſchäftigungsziffer gegen den Vormonat um 380 158 Perſonen
ein. Bei den berichtenden Arbeitsnachweiſen geſtaltete
ſich die Arbeitsvermittelung lebhaft und die Entwickelung des Ar
beitsmarktes, ſoweit ſie bei dieſen Anſtalten zum Ausdruck kommt,
wurde von dieſen Stellen im allgemeinen günſtig beurteilt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Emil Arthur Liebermann in Chemnitz. Nachlaß

des Bäckermeiſters Carl Friedrich Scheller in Jena. Uhrmacher
Paul Georg Auguſt Scholdt in Pirna. Kaufinann Hermann Chriſtian
Engel in Plauen i. Vogtl. Bauunternehmer Johann Anton Martein Kauen i. Vogtl. achlaß des Fleiſchermeiſters Guſtav Adolph

Großmann in Zittau.
n

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 23. Sept.

ererneeeeeeDividende in

Hallesche conv. 34 9 Stadt-Anleihe von 1882 u. o 99,256
Haiſeiche 392 9 ſheafer-äoſeite von 18889 u. 36 99000
Hallesche 82 90 Ffadt-Anieihe von 1886 V u. o 3 99.250
faſſesche 39 9 Ffadt-Anleite von 1892 a u. 35) 22250Hallesche 4 90 Stadt-Anleine unkündber bis 10061 a u. 14 1100,766
Halſerche 4 90 Stadt-Anſeide ankönäbar bis 19071 u. 100,756
Akener 38 90 fach Anleihe u. 2 7Erfurter 372 9 StadtAnleihe r u. i 8Erfurter 4 96 FStadt- Anleihe III von 1893 Na u. o 7
Erfurter 4 90 Ftadt-Anſeite von 1901 a u. i 101,76B

ne w. e 3 98,25baumburger o Ftadt- Anleihe m u. 7 r 7Zerdszter h 90 StadtAnleihe a u. u 98,80B
lavdschaftliche 392 90 LentralPtandbriefe m u. 35 22.508
Sächsische 4 landschaftliche Pfanäbriefe m u. 102,06
Sächsische 392 landschaftliche Pfanäbriefe m u. 32 2270B
Süchziche 3 90 landschaftliche Pkanddniefe m u 3, 37Sächeische 3*2 90 Frovinziel- Anleihe verschioö. 3 99,250
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) u. 35 29256Ammendorſer Papierfabdrik 4 90 Anſeihe m u. 101 etw. b6

Bernburger 452 NNatchinenfab. Ob rüctz. 10390 a u.
Bruckdorf-ietlebener Dergbau- Verein 4 90 Feil-

schuldverschreidungen unkündbar bis 1910 u. 10 4 101,006
Cröllwitrer Papferfabrik, 490 Hypoth. Anleibe a u. 4 101,750n r n. r. 90 u. o 432 102,766senacher Kammgarnspinnere ligat.rückz. mit o v u 10 4 102,000fabrik landw. Naschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A. 4 Toilschuldv. rüctz. mit 103 90 u. 10 4 101,256Grube Cläckauf 452 90 Obſigafionen an. 4 100,606Halle-Hettstedter 392 90 k. Obl. u. v 3 95,000
Hahſe-enstedter 452 90 k. öbl. m u. 46 103260Hallesche Siradenbahn 4 90 m u. 4 1015068Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4 100,506Haumdurger Braunkohlen abg. 490 Hypoſh.-Anl.

adzügl. Unsen bis 831. Dezember 1905 u. 4 1o01,00bSächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldy. u. 1 1100256
Sächzisch- Thür. Braunk.-Verw. H. Anl. rüchr, 102 90 u. 4 1101,766
MWaldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 4 u. i 00bo
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rüch2. 10090 o 4 100,500
Werschen-Weidentf. Braunk, 4 90 Anieſſe v. 1890 u. 4 1100,506Werschen-Weibenf. Braun 4 90 Anleihe v. 18981 u. o 4 11100,500
Werschen-Weitenf. Braun 4 90 Anleihe v. 1902 u. 7 4 1101,250
Zeiter Parafft. u. Sofarölfabrik 4 90 unk. b. 10041 u. 4 101,256
Hallesche Bankverein-Aktien 892 4 164,606Spar- und Vorschußbank-Abtien r 2 2 4 57,000Ammendorfer Papjerfabrik-Aktien 12 4 11248,90bAmmendorfer Papferfabrik Junge Aktien 4 123237,506Berndurger NMaschinenfabrik- Aktien 10 9 4
Cröllwitrer Papierfabrik-Aktien n 12 4 258,00BCönnerner Mairfabrik- Aktien 11 4 27Dörstewite-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 2 4 60,00B
Dörstewltz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien 7 5 4100,00Bkilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien r 6 5 45 4 103,750
keldschlöbchen-Brauerel- Aktien 0 o l 4 34,00BOlauziger Zuckerfabrik Aktien 10 2 4Halle-Hettstedter kirendahn- Aktien Lit. A. bis

1908 uanhen 352 9 t 3 3 4 88,00BHallesche Axtfen-bierbrauerei-Abtien n s b 4 ,006
Hallerche Attien-Bierbrauerei junge Aſien 1905 97,506
Hallesche Maschinenfabriſ- Aktien o 18 4 4066,00B
Hallesche Stradenbahn-Aktien 1 4 4 1321,506Hallesche Portland-Cementfabrik-Abtien 0 4 117,500
ildebrandsche Mühlenwerke-Aktlen 9 4 1165,650b
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 274 8 954Kykkhäuserhütte A. -NMaschtabr. v. Paul Reut Arten 60 20 4 336,00B
Landsberger Malzfabrik- Akte 17 10 74Naumburger Braunkohlen-Aktſen 4 10 11 4 200,250
Niemberger Malztfabrik-Axrtien 5 4Nienburger Schloßmälzerei Aktien o 5 4 98,006Riedecksche Nontanwerke- Aktien 125 112 4 117,000
Sächs.-Thär. Braunkohblen-St.- Aktien 0 2 4
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Aktien Em. 0 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Axtien II. m. 0 5
Waldauer Braunkohblen- Akten r 12 12 4 237,003
Vegeln 4 ſüdner-Artfen s 4 1142000Werschen-Weibenfelser Braunkohlen-Aktien a 14 164 287,0006
eitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 4
eitzer Paraffin- und Solarötabrik- Aktien 4 9 10 4 178,506
Luckerraffinerie haſſe Akten 23 154 18876Bdo. junge Aktien r Linsen dis 1. Okt. 10 1905 173,006Bruckdort-Ntetlebener au- Vereins -Kuxe ohne Linsen le Z.
Hall. Konsoſid. Pfännerschaffs-Ruxe mee 430,000

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichéfelde. (Amtlicher Marktbericht.)

Rindermarkt am Freitag, 22. September. Auftrieb: 605 Milchkühe,
270 Zugochſen, 660 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes
Reges Geſchäft; gute Milchkühe waren geſucht und wurden
über Notiz bezahlt Der Markt wird geräumt. Es
wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität, gute ſchwere 390--450 II. Qualität,

ute mittelſchwere 280-330 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
80--270 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 290 bis

320 II. Qualität, mittelſchwere 190--280 hochtragende
ärſen 240- 350 Original Weſermarſch Färſen 450

Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
S eſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 446--475 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 335-395 III. Qualität 9-10 Ztr. ſchwer

Telephon 912.
Gr. Steinstr. 12.

Futter- und Kragenbesätze.



2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder I. Hualität über 12 Ztr. ſchwer 560 585 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 395--470 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwerb) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 565 590
II. Qualität 10- 12 Ztr. ſchwer 490--540 r. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 545-570 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer e III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

A. O. Jungvieh: 13 Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität 160--200 zur Maſt
J. Qualität 135--200 II. Hualität 100 130 Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität 185--300 II. Qualität 170--250 A. zur MaſtI. Qualität 220--235 II. Qualität 2. x Jahre
alt a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
450--575 II. Qualität 270 300 zur Maſt I. Qualität 260
bis 310 II. Qualität Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 500--560 II. Qualität 450 480 zur Maſt
I. Qualität 260--320 II. Qualität 230--260 A. b) FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330--375 AC, II. Qualität
250--300 zur Maſt I. Qualität 235--260 II. Qualität
Höhenvieh zur geaher I. Qualität 350--400 II. Qualität 200 bis
285 zur Maſt I. Qualität Al, II. Qualität A.
Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 15. bis 21. September.

Geſamtauftrieb: 106 700 Gänſe, 5860 Enten, 3600 Hühner. Verlauf
des Marktes Lebhaftes Geſchäft, Preiſe anziehend. Es wurden gezahlt
in Poſten nicht unter 300 Stück: a) pro Gans 2,80--4,10 ACc, b) pro
Ente 1,60--1,70 c) pro Huhn, jung 65--90 9, alt 1,60 1,70

Roßlau, 22. Sept. (Zum geſtrigen Viehmarkte)
waren 1068 Schweine inkl. 127 Ferkel zum Verkauf geſtellt. Die
Preiſe waren am Schluſſe niedrig.

WochenMarktberichte,
Berlin, 22. Sept. Wollbericht. (Wochenbericht.

Der ſchon in einigen Vorberichten beſprochene beſſere Konſum blieb
auch während dieſer Berichtswoche maßgebend, der Bedarf zeigte
guten Umfang, wodurch ſich der Abzug von den hieſigen
Wollagereien wieder etwas ſteigerte. Die aufwärtsſtrebende Stim
mung, welche ſeit den letzten offenen Wollmärkten hervortrat,
dauert weiter an und wird als feſt, vereinzelt auch als ſteigend be
zeichnet. Der Abzug von den verſchiedenen Lagereien betrug an
nähernd 2000 Zentner, die in der größeren Mehrheit in mittel und
guten Schmutzwollen beſtanden, Schurwollen wurden i meiſt nur in
den beſſeren und feinen Gattungen gehandelt. Die getätigten
Käufe gelangten zur ſofortigen Verfrachtung an Tuch und Stoff
fabrikanten in der Mark, an ſolche in Forſt i. L., auch wurden
nach den ſächſiſchen Fabrikſtädten diverſe Poſten zur Verſendung
gebracht. Die Abzüge von den hieſigen Lagereien wurden durch
neue Ankünfte aus den bisherigen Bezugsorten, unter anderen aus
Poſen, Breslau und aus verſchiedenen ruſſiſchen Provinzen er
gänzt, die Wollen aus den letztgenannten Orten ſind namentlich vor
züglich, im Preiſe aber höher als bisher. An den inländiſchen
Wollſtapelplätzen vollzogen ſich die Abſchlüſſe und Käufe zu feſten,
Und zum Teil anziehenden Preiſen in Schmutzwollen ſowohl wie in
Schurwollen, allerdings ſind die Umſätze in dieſen weniger beIangeeich als in Schmutzwollen, die Tendenz iſt faſt an allen Wolz

ſtapelplätzen als feſter zu bezeichnen. Breslau verkaufte während
der letzten drei Wochen ca. 2000 Zentner Schur- und Schmutz-

wollen, wovon etwa auf Schurwollen entfallen. Die gezahlten
Preiſe hielten ſich auf der bisherigen Höhe, die Stimmung iſt ver
trauend und feſt. Grobe Gerberwollen bleiben zu letzt notierten
feſten Preiſen ein geſuchter Artikel. An den Auslandsſtapelplätzen
zeigte ſich ebenfalls gute Kaufluſt, ſo wurden in Moskau Umſätze
zu höheren Preiſen als bisher für alle Wollgattungen getätigt, die
Beſtände ſind aber in den Diſtrikten, welche Wollhandel treiben,
geringer als im Vorjahr zur gleichen Zeit. Ueberſeeiſche Wollen
hatten wohl befriedigende Abſchlüſſe, doch wird ſeitens der Käufer
zurzeit eine gewiſſe Reſerve im Handel beliebt, da die Londoner
Wollverſteigerung begonnen hat. Die Stimmung daſelbſt iſt zufolge
des ſchwächeren Angebots feſt, namentlich gilt dies von Kapwollen.
Die Preiſe ſind für ſämtliche Wollgattungen feſt. (B. VB.-Ztg.)

Düſſeldorf, 21. Sept. A. Kohlen und Koks. I. Gas
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,00 13,00 b. Generatorkohle 10,60 11,80 e. Gasflamm-
förderkohle 9,75 10,75 Fettkohlen: a. Förderkohle
9,30 10,00 b. beſte melierte Kohle 10,50--11,50 e. Koks
21 9,50 10,00 A. III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
8,25--9,50 b. melierte Kohle 9,50 10,00 Ac, c. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50 24,00 IV. Koks: a. Gießerei-koks 16,50 17,50 b. Hochofenkoks 14 16 AC, e. Nußkoks, gebrochen

1718 V. Briketts: 10,50--183,50 A. B. Erze:
1) Rohſpat, je nach Qualität 2) Spateiſenſtein,
rin je nach Qualität 3) Somorroſtro f. o. b.

otterdam 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa
50 Eiſen AC, 5) Raſenerze, franko M. O. Roh
eiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10--12 Mangan 70,002) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſchweſtfäliſche Marken
56 b. Siegerländer Marken 566 3) Stahleiſen 58
4) engliſches Beſſemereiſen eif. Rotterdam 5) ſpaniſches
Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, cif. Rotterdam 6) deutſches
Beſſemereiſen 68,50 7) Thomaseiſen c Verbrauchs
ſtelle 59,80 60,50 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemb v
47,20 48,00 9) engl. Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 65,5010) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 54--56

deutſches Gießereieiſen Nr. I. 67,50 12) do. Nr. II13) do. Nr. III. 65,50 14) deutſches Hämatit 68,50 15) ſpan.Hämatit (Marke indele) ab Ruhrort D. St abei ſen:

Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) Schweißeiſen
128 A. P. Bleche: 1) Gewbhnliche Bleche aus Flußeiſen

2) do. 3) Keſſelbleche aus Flußeiſen
4) do. aus Schweißeiſen 5) Feinbleche118, 0--120,00 F. Draht: 1) Eiſenwalzdraht 2) Stahl-

walzdraht A. Der Kohlenmarkt iſt feſt, auf dem Eiſenmarkt
herrſcht lebhafte Nachfrage bei anziehenden Preiſen. Nächſte Vörſe für

Produkte und Wertpapiere am 5. Oktober.
Tages Marktberichte.

Chicago, 22. Sept. 6 Uhr abends. Warenbericht.(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Sept.) Weizen

per Sept. 85 (84 per Dez. 85 (845 Mais perSept. 451 (45 Schmalz per Sept. 7,70 (7,60), per Okt. 7,70(7,62X), Spegt ſhort clear 8,75 9,00 (8,75 9,00), Pork per
Okt. 14,90 (14,90).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais behauptet.

Chiſeſalperer.

Magdeburg, 22. Sept. Loko r Februar
März 1906: 10,07 r TendenzHamburg, 22. Sept. Loko waggonfrei: Tor A. Februar

März 1906: 9,87 A. waggonfrei. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 23. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucdker excl., von 88 Rend. 8,30 8,50.
Nachprodnukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18, 75.
Gem. Melis mit SackRohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per September 16,80G, 17,20B. Dezember 17,506G, 17,55B.
Oktober 17,456G, 17, 55B.

November 17,45G, 17,50B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, den 23. September.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Tendenz: ruhig.

JanuarMärz 17,856, 17,95B.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 ſo Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 17,85.
Mai 18,15.
Auguſt 18,50.

September
Oktober 17,45.
Dezember 17,50.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe.
Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 23. Sept. Steigende Ozeanfrachten haben eine er-
neute Befeſtigung der ausländiſchen Getreideforderungen mit ſich
gebracht, ein Umſatz, der hier umſomehr befeſtigt hat, als das Jn-
land infolge der Beſtellzeit wenig anbietet.
in Weizen und Roggen gehoben.
Lieferungen feſt, Mais und Rübsl ſtetig.

Der Begehr hat ſich
Hafer im Lokomarkt ruhig, auf

Wein zen Sept. 170,50 Okt. 171,50 Dezbr. 176,00
Roggen Sept. 153,75 Okt. 154,00 Dezbr. 157,25
Hafer Septbr. 142,00 Dezbr. 145,25 C.
Mais Septbr. 130, 00 Dezbr. 127,75 A.
Nüböl Oktbr. 45,60 Dezbr. 46,90 Mai 49,00 A.

Börſe von Berlin vom 23. September.
(Eigener Drahtbericht der Hekteſchen Zeitung.

Die Auswärtsbewegung in Gelſenkirchen machte bei allgemein
feſter Haltung der Börſe heute teilweiſe weitere Fortſchritte Für

rheiniſche Eiſenwerte beſteht fortdauernd Kaufluſt zu anziehenden
Kurſen; dagegen konnten Laurghütte- Aktien ihren Kursſtand nicht
voll behaupten. Auf dem Bankenmarkte trat reges Intereſſe für
Handelsanteile in Erſcheinung, angeblich im Zuſammenhang mit
den ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen den Vertretern des rheini-
ſchen Bergbaues und dem preußiſchen Staate; auch Deutſche Bank,DiskontoKommandit, Dresdener Bank, Schaaffhauſenſcher Bank-
verein und Nationalbank ſtellten ſich etwas höher. Von Bahnen
erfuhren Prinz Heinrich-Bahn auf das Dekadenplus von 23 000
Francs eine Beſſerung. Schiffahrtsaktien zeigten bei mäßigem
Geſchäft keine gleichmäßige Kursbewegung. Jm ſpäteren Ver-
laufe waren Kanada Pacific-Aktien etwas gebeſſert, während
Gelſenkirchen einen Teil der anfänglich erzielten Steigerung wieder
aufgeben mußten, was auch auf die übrigen Kohlenwerte ungünſtig
zurückwirkte. Oeſterreichiſche Kreditaktien gingen auf Wien erheblich
zurück, weil angeblich die Ausgleichsverhandlungen mit Ungarn
wieder einmal geſcheitert ſein ſollen. Der Rentenmarkt lag ſehr
ruhig. Ruſſiſche Anleihe gab eine Kleinigkeit nach. Die Umſätze
hielten ſich meiſt in beſcheidenen Grenzen. Gelſenkirchen erreichten
ſchließlich wieder ihren höchſten Stand. Ultimogeld 4 tägliches
Geld 154 Privatdiskont 3

Preisnotierungen für Kuxe vom 23. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gehot frage gebotAdler-Aktien volle 1239 1259 Cänthershall 4325 4275Adler- Aktien 25 90 1339 13590 Hannov. Kali- Aktien 10790 1099
Adolfsglück 1325 13650 Hansa-Silberherg 3575 3650
Alexandershall 10400 10500 han ort 1400 1450le 10050 10150 Heldburg 8990 9090h 750 770 Reiärangen 4600 4675d reaatai- Aktien 106910890 Hermann 1500 1550
Carlsfund 11760 11800 Immenrode 2576 2625Centrum pflicht. 1750 1800 Johannashal l. 8225 83650
Desdemona 6575 6625 Krügershall volle 1289Deufsche Raüi-Artiey 182960 18596 Rrügershall 2590 1334
Demtschland. 3225 3275 Moknerhel 525 575Dortmund. 350 400 Sachsen- Weimar 1600 1650kinigkeit 7076 7150 Salzderbelden 1175 1225kmißenhall. J. 840 870 Schleterkaute 2775 2825ktledriche all. 18790 1899 Schlägel kigen 200 220Glückauf-Sondershausen 19700 19600 Westersode 525 550
Grossherzog von Sachſen 8900 9100

Tendenz: ruhig.

GGSSGSGwwwWaaeeeeeKursnotierungen der Berliner Börse Vom 23. September 2 Uhr nachmittags.
Consolldatſon Schalke 458, 006B Orenstein Koppel 227,75Cotfpuser Masch. 126,1060 Phönix hetqu. A. 195.8000Cröllwitzer Papierfabrik 255.500 Rhein -Nassau, 326,00d0
Deswsauer 683 207,00bB Rhein. Stahlwerke 209. 2500
Deutsch-Amer. Werkzeug Riebedt Montonw. 217.00
do. luxemb. V.-A. III

Deutsche Gasglühlicht

do. Waffen u. Mun. 319.,90 do. Zuckerfabrik 156,75006
Dennersmarck-Hütte konv. 273,25 Söchs.-Thür. Braunk. [116,50Dortmunder Union lit. C. 108,70 do. do. St. Pr. 127,00c
Dortmunder Union lit. D. 112,40 Saline Salzungen 129 10b0
Dynamit-Trusi. 184,1060 Sangerhöuser Masch. 245, 00B
Eilendurger Kattun 106,250 J Schalker Gruben 655, 0066kintracht, Bergw. h 381,00B Schering, Chem. Fahr. 327,50b6
Elektra Dresden e 78,50 Schles. Bergb. Tink. 422,00b0
Elektr. Untern. Lürich. 195,50d0 Schles. Portl. Zement. e 215,5060
Eschweiler n 278,9060 Schuckert, Elektr. 134,60do. kise e 157,75b0 Schulz-Knaudt 229 III 183,50b0frieär. ihn Pr.-Akt. 154,006B Siemens Clashütten 277. 25b0
Geisw. kigenw. mee 237.0066 tat. Chem. Fabrik [150, 30b6
Belsenkirch. Bergw. (251, 900 tehtin-Bredower Portl. Zement [170,2560
Georg-Marienhüfſfe Stett. Vulhan 310 0066do. do. Ft.-Pr. 125, 70 Ftobwasser lit. B. 51.0006Gesellschaft f. elektr. Wien 160. 6066 Stoſberg. Zinkh. neue
ölouriger Zuckerfabrik 127.100 Jeden Masch.
Greppiner Werke
Hallesche MaschinenHannov. Bauges. Si-pr 125, 00 Thüringer Salinen
Hannov. Nasch. St. -Pr. A. u. B. 416,6000 Gegeſin 8 Hübner, Masch. 142.25b6

Westeregelner Alkali. 267,1006Harpener Bergdaun 226. 90
Harimann sächs. Haschinenfabr. 138,60b6 Westt. öraht-lnd. 204. 50b6
Harzer A. u. B. 95,80 do. Stahl 141 o0b6Haspe kis. U. Ft e eeeese 244,7560 Wittener Gußstahl h 263,000
Hemmoor Portland. 103,60B Wrede, Mälzorei. 72,7560
Hibernla be W.-bes. e T Wurm-Revier 153,50d0Hildebrand, ühlen 165,00b6 Deitzer Maschinenfabr. 203,60b0
Hörder St.-Pr. A. 197. oob0oehe u. Stahl 254,1006 Sehluss-Kurse,.
Rahla Porteliad 409 7800 Tendenz: ruhig
Kaliwerte Aschersleben 179, 50b0 Kreditaktien 213,50
Kattowitrer Berghau 19,80 Berl. Handelsgesellschaft. W 176,40
Kölner Bergwerk III 443,00b6 Darmstädter ank e 2 III 152,40
König Wilhelm abg. 285, 50b0 Deutsche Bank 243,25
Körbisdorfer Zuckerfabrik 142,1060 Diskonto-Kommandit 1965,10
lahmeyer ä Co. 146,25 Dresüner Bank 167,75Lapp, Tiefhohr-Ges. 298,0060 Mationalbank für Deufschland 132,00
Laurahbite 272. 00b6 Franzosen 144,00Leopoläsgrube käderiſz 114,006 lombarden 21,25
Leopoldshall 85,1060 lfalien. Mittelmeerbahn pa vdo. St. Pr. 120. 7506 3 90 Reichsanleihe 89,50l. löwe Co. 281. 2500 Bochumer Oubstahl 258,40lein un 157,00 J Deutsch-luxemb. V. -A. 288,50
Mathildenhütte J Dortmunder Union C. 103,00Reden à henen Fr.-ibi... 112,5050 Laurahütte 273,25
Milowicer kiten 187,60 Konsolidation hMülheim e. Gelsenkirchener Bergwerk 252 00Neue Bod.-Ant.-Ges. 156.5066 Harpener 226,00Niederl. Kohlenw. 144,00b6 Große Berl. Strabenbahn 190,09Nordstern Steinkohlen 307, 90 Hamburger Paketfahrt 169,70
Oderschl. Eisend.-Bed. 160,006B Neorddeutscher Lloyd 135,60

do. E. Ind.-Karo-H. 142. 6006 Dynamit-Trust 184,60
Oberschl. okwerke 159,00b6

rn [=„JKursnotierungen der Leipziger Börse
vom 23. September, 1 Uhr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leipaig.

Der aus führliche Kurszettel ergoheint Risenbahn-Aktien,

in der Früh- Ausgabe ze 87,60e üchen e ha nWo e Schantungbahn 105,90c klektrische ſochdann e 124,10b0
Imsſerdam kurz 168., 90 Grosse Berliner Strafendahn 189, 1060
Brüssel 81,60 Franzosen uiſ. 14400Halien e i 31. Lombarden ult. e 21506Kopenhagen e e 112,45 Canada- Pazific abg. 175.50d0
London 2051 25 Gotthardbahn e n eev -Vork vista 4.20 alen HeridionalhahnParis kurt e e e 81 .15 do. Mittelmeerbahn 95,00Schweit 81,10 I uxemb. Prinz Heinrichbahn 127, 00bB
Petersburg e Westsizilianische Eisenbahn 50,80b0Wien e. 865,05 Eisenbahn-Prioritäten.

Geldsorten.
50355 4 2 Föhm. Nordb. Gold Obl. 109,90Lovereigns 16245 Dux- Prager do. 8250670 Frrncr- Mtüca 41978 Lesterr. Gold Pr. 100,90Amerikanische Moten t 60 Südöstr. lombarden Fr. 68.800

Belgische do. 11250 z 9 lwang. Dombrowo Pr. 99,25
Dänische do. 90 336 4 99 Moskau Rjösan Pr. 94,50knglizche s1'10 3 Transkaukasische 5. Pr. 77.75

ne s ne 1807 pr. ihoſſündieche 1683 s 40 naſoſſer I. Fr. 103.26ſiziſenche S 2. Pr. 102 SOesterreichische do. 630 e 9 mallamhche kirend. Pr. 73,20b0
Russische do. Mitteſmeer pt. 162100Schweiter do. III 5 Port, ben 83,906

72 Süd ltal. s l hDeutsehe Anlelhen. 2 o North.-Pat. d lien. 106,006
5 90 Deufeche Reiche -Anſeihe o 4 9 leik 0. fri. hat. iööi 66.100

0 do. e3 z äo, g. an. Schiffahrts-Aktien.5 An4 nnd m 89,60B Hamb. -Amerik. Paketf, 169, 90
z do. alt. Koerddeutscher Uloyd 135, 3083 90 Bed. Sſaats-Anl. Lo in. 'isà 100258

4 9 u un Anſ. do. 06 Bank-Aktien.0 e 22 r14 Bremer Man Anl. v z. i éöß u Bergisch-Näürk. Elberfeld [169, 4060
5 Hess. Staats- In 99 ne Berſiner Handelsgesellschaft 176, 00

do. 1896 190586,80hB do Hypoth.-Bank lit. B. 158,5000zur 96 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91. 99,60 Commerz,- u. Disk.-Bank 125, 60

s do. Sf.-Anl. V. 1886. 87,600 Darmstädfer Bank Narkst. 152.3
90 Fächtische Staats-Rente 88,20b0 Dessauer l andes-Bank 117, 75

31 90 die tn 3 u. 4 onv. 99,90 Deutſche Bank 243.,50bB
392 90 Apolda 1895 do. Vebersee-Bank 165,503 v 90 Berliner 1882--98., 699,50 Diskonto-Kommandit-Ant. 195, 00v0
4 9 Erfurt 1893, zonn 101 60d0 Dresdner Bank h h 168,0bB
z 90 do. 1893, Essener Kredit 165, 10605 Hallesche j do in. 2 on 10100B Gothaer Grundkredlt-Bank. 166, 50b0

9o (0. 1666, 1892 99,406 leipziger Kreditanstalt 179.7000
4 90 Hagdedurger geh untonv. w 103500 Nagdeburger Bankverein 139, bot
32 90 (o. 875 99,706 do. Privatbank 120,70004 90 erseburg 1901 unt. 10. Nuiteldeutsthe Kredit-Bank 126, 00
392 90 Nänthen 1903 04 99, 10b0 Hationalbank für Deutschland. 132.00b6

9 Naumburg rnsod s conv. n r v r 214,5000
y 1688 etersbhurger Diskonte-Bank.e ung ffetd de doénſedie ten 3

andbriefe. o entral-Boden- Kredit 202,Reichsbank I158,00B75 andscheft]. Lentr.-Plbr. Ruvehsche hani I. an. andel 158.25

z o a Fächgiche dank 135, 7600e 87,90 A. Schaaffhaus. Bankverein 164, 4006La h m Ptabt. 5 er hangmnei 99
v Wiener Bankverein

39 (o. hAusländisehe Sizatepe iere. Prauerei-Aktien.
5 e Chinesen 1896 gr.

4 9 do. 1898 gr. 2 III 7, 90b0 Patrenhofer 274,50601,80 Griechen con. III o Schulthelss 280,00b0
1,75 do. Monopol 54,50b0 Leipriger Brauerel Riebeck 228,00r e 53,50 G Vereinsbr. Artern [104 25b0Htallener Rente 108.7 b90 Mexikaner gr. 103,006 Industrie-Papiere,

Oesterreich. Goldrente

4 90 do. Ktronenrente 100.70 r 229, 106041 90 do. Silberrente T Aktien- Ges. f Anilinfadr. II 389,00b0a S do. Papierrenie Wgemeine kſekitria.-üereſitthatt 291,60
390 Portugiesen unif. 3. 68,600 Anglo-Konfinentel-Ouano 117,75
590 Rumänen awort. 101, 406 Anhbaltische Rohlenwerke- 128,90
490 do. 1890 LIIIIIIIIIIII 93.20 Askania, chem. Fabrik IIIIIIIIIIIIIIII 163,
490 do. 1898 LIIIIIIIIIIIIIIIIII 92.,20 Baer 4 Stein NMet IIIIIIIIIIIII 294,106
490 Russen 1880 92,3000 Baroper Waltwerk 70.4004 do. 1902 e 91,60 Bergmann Elekir e 320,00d0392 90 Schweden 1886 98.6000 Dorf Anh. Haschinentobt. 297 0000
490 Serben amort. et km 83,00b6 Berliner Elektrizitäts- Werke e 194,40
49 Spanier gr. do. Masch. Schwrik. 250, 7000490 Türken ham An 88,80b0 Bismarckhütte 342,75
Türkenlose 400 Fr. IIIIIIIIIIIIIIII 141,00bB Bliesenbach V.-A, 92,00
490 Ungar. Gold gr. 97,80b0 Bochumer Gußstahl 268,00
40 do. Kronen 97.20 w. Kohl. St. Pr. 270,50032 90 do. Ktaatsrente 97 Buderus h 39,00d(390 o. kiter. Th. Anl. Butzke Co., NMetall I08, 00b0

Boenos-Aires 44900 Chem. Fabrik Buckar 162,60
Concordia Bergw. 332,90d0

2 (121,006
7 1120,600

Dividende 1903 1904 Dividende 1903 19043 96 Fächtische Rente 5383.300 Süchsleche Bank 66 1136,00Bz Staatsanl. 1100,150 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7, 149,500
do. o. 1860 1100,300 rohe Leipziger Straßenbahn 7 7 178,256

3 4 J 1100,156 haſſesche Straßenbahn 145 122,00611100,256 lLeipaſger Elektr. Straßenbahn 3 3 103, 00bBne wie d Afenbuörger Akt. Brauerei 11 l 187,250
Hall. Stradendahn Oblig. Cröllwitter Papierfabrik 12 1501 Mansf. Gewerk. O. ä. J. 1102,250 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 58,000

4 Mansf. Gewerk. O. 1897) 1102,906 do, (lo, Vorz. 5 99.250do. do. 1902, 103,500 Oleuziger Uockerfabrik ſo 2 1124,006
Leiter Paraffin, Ob 101.250 üallestte Luccerroifinerie 15 1188.75

90 A. D. Rr. r Pfäbr.. 1100,250 do. do. (neue) 17do. 102,000 Krbisgorfer Lucrerfadrit 8 9 143,006ypoin. ihr n Leipziger baumwollspinner. 14 14 226000e unkdb. dis 1 1I103,100 Leipriger Bierdrauerei Riebeck 10 10 220.000

3 Kommunvalbank für Leipziger Elektrizitätswerte 6 67 136,000van Sacht. Anl.-Scheing 100,106 Leipaiger Kammgarnspionerel 4 182,000
4 90 Kommunalbank 3 Leipziger Melzfabr. Schkeudit 7 9

Königr. Sachs, Anl.- Schein 102,900 Mansfelder Kuxe 40 40. 103866
NMaumburger Braunkohlen 10 11 200,000Aktien. Portland n Halle 0 1
Stöhr à Co., Kammgarnsp. 7 5 1162,506d enes. Dannnet dis i s 200.006PJerddehy Titel A Krü ger, Wollgarafabrik 6

m v kb. t v. a Wernehaut. amwgernspinn. 8
Allgem. Deutscht i Anst.

8 180,000
Kredit u. Sparbank leiptig 4Leipriger Uypethekenbant 7 7 7 150, 100

Zeitter Paraſfin 9 (19 1179,006
Tendenz: ruhig.

(Schluß des redakt. Teils.)

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 9., Bitterfeld, Delitzseh, Bilenburg, An- u. VeorKaut von Wertpapleren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen. Conto-Corrent- m. Wechel- Verkehr ete.Fraede 2 Stoffe mgrösser

seide Auswahl M. Schneider,
Leipzigerstrasse 94.

289,400 Rombacher Hütte 237., 5000371.0060 Resitzer Braunkohlen 2652, 00b6

138,9060 rec Thale, kisenh. St. Pr. 97.25b0e 402,50b6 do. do. V.-A. 113,00b6
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Gr. Steinstr.
15

S Hoerbst- u. Winter-Wenheiten
I nur nach Mass,

Schwarz Tillig,
gestatten sich höllichst darauf aufmerksam zu machen, dass das Lager mit

m

sehr umfangreich sortiert ist. [8084
Verlobt: Frl. Elſe Bonnet mit„„Fegelfitus h e e e e e Samos Ausſess, e

z t etſtehen und dem beſſeren Burger A. Krantz achf., nſtande angehören, wünſcht noch 0 e r e z n Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064. (Möckern Leipzig. Frl. Helene
einige Herren aufzunehmen. 9 50 Rabatt. [3020 Brehm mit Hrn. TechnikerGefl. Adreſſen unter V. 8107 h Bernhard König (Rieſa-Haaſenſtein &Vogier, N. Leipzigerstr. Halle a. S. im Rathaus v Dresden)

9wplann Familieunachrichten. Saſeſor geht v. Retſchal un
Verlangie Perſonen.

9 er Stellung ſucht,
verlange die „Dentſche

Vakanzen-Poſt 438“, Eßlingen.

and. miän. oder theol.
zum 1. (15.) Oktober als Lehrer

an der fünfkl. Anſtaltsſchule geſucht.
1200 Mk. Bargehalt und 2 möblierte
Zimmer. 28 Stunden Unterricht.
Jeden Freitag u. 6. Sonntag Jn-
ſpektionsdienſt. Bewerbungen mit
Lebenslauf u. Zeugniſſen umgehend
erbeten an Direktor P. Selſffert,
Strausberg (Mark), Prov. Schul
u. Erz.Anſtalt. [3075
Tücht. Inſpektor

h

zur ſelbſtändigen Leitung eines
650 Morgen großen Gutes wird
für 1. Oktober d. Js. geſucht.
Offerten unter Beifügung von
Zeugnisabſchriften und Angabe
der Gehaltsanſprüche an Rechts-
anwalt Züervogel in Eilen-

burg. [2984Provisions-Reisender

geſucht. [3037lessnitzer Seifenfabrik,
Jeßnitz i. Anh.

Nebenverdienfſt.
Für fleißige, zuverläſſige und

im Verkehr mit beſſerem Publikum
gewandte Herren bietet ſich Ge-
legenheit zur Erwerbung eines
großen Nebenverdienſtes. Auch
praktiſch denkende Damen aus
beſſeren Geſellſchaftskreiſen finden
hier Gelegenheit, ſich mit finanziell.
Erfolge zu betätigen. Gefl. Offert.,
über welche ſtrengſte Diskretion
zugeſichert wird, erbeten unter
U. F. 2440 an Rudolf M osse,
Halle a. S. (2690

Per ſofort ein

Volontär
für Delikateſſen, Wein uſw. ge-
ſucht. Offert. unter C. 8101 a
Schmeerſtraße 20, I. 3070

Ein energiſcher, verheirateter

Hofmeiſter
nur mit guten Zeugniſſen, direkt
unter dem Prinzipal, mit Zucker
rübenbau vertraut, wird geſucht.
Rittergut Reußen bei Theißen.

Einen [3062Kuhmeister
und einige Kuhwärter, verheiratet,
ſtellt ein

Kloſtergut Winningen
b. Aſchersleben.

Herrnhuter und Bieleſelder Leinen, Bett-
inlette, Bettbezugstoſſe, IIandtücher, Tisch-
u. Tafſeltücher, Bettdecken u. Schlafdecken.

Eigene Anfertigung und Lager
aller Arten Leibwäsche, Rettwäsche, Tisch-
und Küchenwäsche in jeder gewünsechten Ausführung.

Grosse AuswahlBEis. Bettstellen, Kinderbetten u. Matratzen,
BKettſedern, Daunen und fertigen Betten

h

z

h h h hLehrlings-Stelle.In meinem Bankgeſchäft in
Halle wird für jungen Mann
mit der Berechtigung zum Einj.
Dienſt 1. Oktober oder ſpäter eine
Stelle als Lehrling frei. Off. u.
B. n. 2477 an Rudolf Moſſe,
Halle a. S. 3007

Lehrlingfür Delikateſſen, Wein uſw. ge-
ſucht. Offert. unt. B. 8160
Schmeerſtraße 20, I. 13069

S.Schmiedelehrling
ſucht unter günſtigen Bedingungen
I. Recker., Schmiedemſtr. u.
Bohrgeräte-Fabrik., Auguſtaſtr. 3.

Junges Mädchen, welches die
Lehrzeit beendet, zum baldigen
Antritt als

Wirtſchafterin
geſucht. [2857Frau Paula Werkel,
Rittergut Heiligenroda
bei Vacha a. W. (Thüringen).

H Suche Wirtſchafterin für
einzelnen Herrn in kleiner Stadt

O bei Halle. Fran Anna Fleokinger,
Stellenverm., Kl. Ulrichſtr. 9.

Perſonen-Angebote.

Ein tüchtig., erfahr., unverheir.

Roohmungsführer,
dem allerbeſte Empfehlungen zur
Seite ſtehen, ſucht 1. 1. 06 oder
früher dauernde Stellung. Kaution
bis 6000 Mk. Gefl. Offert. unt.
U. p. 2562 an Rudolf Moſſe,
Halle a. S. 3009

Aelt. geb. verh. Herr, ohne ſeine

Zu möglichſt baldigem Antritt
ſuchen einen tüchtigen verh.

Sehweizerfür einen Stall von 30 Kühen,
20 Stück Jungvieh. Off. mit Ge
haltsanſprüchen ſenden an
3061] Rittergut Weberſtedt,

Poſt Mülverſtedt, Thüringen.

Tüchtige
Maurer u. Arbriter

werden bei Neubauten für die
Gewerkſchaft Heldrungen II
bei Heldrungen noch eingeſtellt.
Stundenlohn 40--50 Pfg. Schriftl.
oder mündlich zu melden beim
Polier Schneider. [2887

Fehrlings-Geſuch.
Ein junger Mann aus guter

Familie, im Beſitze des Einjähr.

r kann als Lehr-ling ſofort bei uns eintreten.
Fr. Hensel Haenert,Halle a. S., Groſſo-Geſchäft in

Koloniglwaren.

Schuld in Not gerat., ſ. irg. eine
Beſchäftigung. S. u.

u 791an die Exped. d. Ztg. [2990

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, ſowie
deutſchſprechende Pferdeknechte beſorgt
unter kulanteſten Bedingungen ſofort
und zur Kampagne 1906

Wilhelm Fischer,
Stellenvermittler, [1994

Am Güterbahnhof 2, N.
Prima Referenzen.

wregeſde Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinkKoel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Junges Mädchen, welches ſchon
auf größeren Gütern war, ſucht für
ſofort oder 1. Oktober Stellung als
Wirtſchafterin unter Leitung der
Hausfrau. Wenn möglich beiFamilien-
anſchluß. Offerten mit Gehaltsangabe

unter L. P. 1874 an Rudolf

a 9 eWilliam Lassons' Hair-Plixier
R nimmt unter allen gegen das Ausfallen der

Haare ſowie zur Stärkung und Kräftigung
des Haarwuchſes empfohlenen Mitteln un
ſtreitig den erſten Rang ein.
Es beſitzt zwar nicht die Eigenſchaft, an
N Stellen, wo überhaupt keine Haarwurzeln

h vorhanden ſind, Haare zu erzeugen, (denn
ein ſolches Mittel gibt es nicht, wennſchon

dies von manchen anderen Tinkturen in den
i Zeitungen fälſchlich behauptet wird) wohl

aber ſtärkt es die Kopfhaut und die Haar
wurzeln derartig, daß das Ausfallen des
Haares in kurzer Zeit aufhört und ſich aus
den Wurzeln, ſolange dieſe eben noch nicht

We abgeſtorben ſind, neues Haar entwickelt, wie
dies bereits durch zahlreiche praktiſche Verſuche erprobt und feſtgeſtellt
iſt. Auf die Farbe des Haares hat dieſes Mittel keinen Einfluß, auch
enthält es keinerlei der Geſundheit irgendwie ſchädliche Stoffe. Preis
ver Flacon 4 Mk. 50 Pfg. Jn Halle a. S. iſt dieſes Elixier zu haben bei:
Georg Niedermann, obere Leipzigerſtr. 45, Bd. Hennicke,
Gr. Klausſtr. 39, Otto Siebert, Leipzigerſtr. 33. 13004

Verlorene Sachen.

n m.Portemonnaie a nant
Der ehrliche Finder wird gebeten,
dasſelbe gegen hohe Belohnung abzu
geben Gr. Brauhausſtr. 30 III
bei Kleemann.

Geſtern abend

goldenes
Kettenarmband

Gr. Steinſtraße Poſtſtraße Ver
loren. Gegen Belohnung abzu
geben Blumenthalſtr. Nr. 19 II.

Brauntiger, SonntagJ. agdhund, v. GottſchalksZiegelei

in Oſendorf entlaufen. Gegen
Belohnung daſelbſt abzuliefern.

[3040

Vermietungen.
Herrſchaftlihe WVohnung,
beſtehend aus 5 Zimmern und
Zubehör, zum 1. Oktober d. Js.
an ruhige Leute zu vermieten.
Preis 600 Mk. Näheres [2826

Wittekindſtraße 46, I.

Albrechtſtr. Nr. 8 I
die in meinem am

Friedrichplatz
belegenen Grundſtück von mir
ſeit 15 Jahren bewohnte

W Bel-Etage Wm. Garten (elektr. Beleuchtung)

iſt zum 1. April oder früher
möglichſt an einzelnes Ehe
paar anderweit 13017

zu vermieten.
Beſichtigung von 10 bis 1 Uhr.

Bankier Haassengier.

Mosse, Plauen i. V. [3019

I. Etage.7 heizb. Zimmer, Bad, Gas, reichl.
Zubehör, Balkon n. d. Waiſenhaus
garten, zu vermieten. [3083

Steinweg 16.

Mietgeſuche.

Geſucht
zum 1. November d. Js. in der
Goethe- oder Nachbarſtraßen eine
möbl. Wohnung, beſtehend aus
Wohnſtube, Schlafſtube und Burſchen
gelaß, wenn möglich mit Pferdeſtall
im Hauſe oder in nächſter Nähe.

Offerten mit Preisangabe ſind
baldigſt zu ſenden an (3050

Oberleutnaut von Schrader,
Beruburg.

Prich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
Spezial-Auslage von

Damen- und Herren-
Uhrketten.

R.-Sp.-V.

Frau verw. Staabs geborene
amberger (Charlottenburg).

Verlohungs- Anzeige. Hexr Pfarrer E. Thielicke mit
Frl. Adele Kürup (WeidenDie Verlobung ibrer hauſen b. Berleburg). Herr

Tochter Selma wit dem Fritz Knacke mit Frl. Eläre
Gutsbesitzer und Leutnant Zerbſt (Buckolowe). Herr Dr.
der Reserve im 2. Thüring.
Feld-Artillerie- Regt. Nr. 55
Herrn Curt Beil inGröbers beehren sich anzu-
zeigen

Friedrich Höhne u. Frau
Anna geb. Krohne.

phil. Edwin Müller mit Frl.
Dora Götze (Dresden--Rieſa).
Herr Dipl. Jngenieur Paul
Reichardt mit Frl. Roſa Süß
Hörde, Weſtf. Freiberg i. S.)
Herr Aſſ. Dr. Fr. Puſinelli m.
Frl. S. Tharandt (Annaberg).

s Geboren: Ein Sohn: Hrn.Dössel b. Wettin, Dr. Karl Gubalke (Forſt i. L.).
im September 1905. Hrn. Oberleutnant Stefan von

u Velſen (Berlin). Hrn. Obere leutnant Curt von GoßlerSelma Höhne (Stendah. Hrn. Arno Kölbel
(Leipzig-R.). Hrn. Baumeiſtere.

r iktor inkhar Leipzig).Verlobte. Hrn. Jegleringshanmeiſter
Dössel b. Wettin. Gröbers. Wägler (Dresden). Hrn. Otto

r inn Leipzig. Eine
909990000000000 Tochter: Hrn. meld.Saft (Zeitz). Hrn. Ottomar

Gehurts- Anzeige. Wiegand (Weißenfels). Hrn.
Jngenieur Felix Herzog (Möl-
kau). Hrn. Rechtsanwalt Seiler
(Burgſtädt). Hrn. Bürgerſchul
lehrer J. Merckel Oelsnitz i. V.).

Geſtorben: Hr. Friedr. Bönicke
(Lettin). Hr. Kaufmann Hans
Jordan (Magdeburg). Herr
Bahnhofswirt Rich. Hermann
Werthſchütz (Adorf). Hr. Fr.
Wilhelm Fiſcher (L.-Lindenau).
Hr. Kaufmann Wilh. Ahlburg
(Nordhauſen). Herr Robert
Fiſcher, Kantor emer. (Freiberg).
Herr Bruno Dietz, Kgl. Bahn
hofsinſpektor a. D. (Meißen).
Hr. Karl Osw. Hentſchel, Bürger
ſchullehrer (Meißen). Fr. Her
mine Köhne (Kl.-Ottersleben).
Frau Erneſtine Schönemeyer

Die glückliche Geburt des
2 weiten prächtigen Jungen
zeigen hocherfreut an
Halle a. S., ä. 23. Sept. 1905.

0
Kar] Baumeier und Prau

Clara geb. Goering.
20000000

Heute früh 10 Uhr wurde
uns unser innigstgeliebtes
Töchterchen (3011

Johanna
nach Kurzem Kranksein durch
den unerbittlichen Tod entrissen.

Unser Schmerz ist gross.
Um stilles Beileid bitten geb. Lungerhauſen (Möckern).
Die tieſftrauernden Fr. verw. Klara Woltz geb.

Eltern und schwester Mundt (Weißenfels). Frau
Caroline Krauße Merſeburg.
Frau Jda Speier geb. HelftHalbetſtadd). Frau Auguſte
Klein (Weißenfels).

Reinhardt Lantzsch u. Frau
Auguste geb. Berger,
Auguste als Schwester.

Statt jeder beſonderen Meldung.
Heute nacht entſchlief ſanft nach kurzem ſchweren Leiden

mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger und Großvater,
der Lehrer

Wilhelm Reischke
in ſeinem 67. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die Hinterbliebenen.

Halle a. S., den 23. September 1905.
Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 11 Uhr von

der Kapelle des Giebichenſteiner Friedhofes aus ſtatt.

e Be

TodesAnzeige.
Am 21. September, nachmittags 1 Uhr entſchlief nach langem

J Leiden in Bad Lippſpringe, wo er Heilung ſuchte von ſeinen
ſchweren Leiden, unſer hoffnungsvoller, lieber Sohn, Bruder,
Enkel und Neffe, der

Landwirt Louis Lauch
nach vollendetem 21. Lebensjahre.

Mit der Bitte um ſtille Teilnahme
Elbitz, den 21. September 1905.

Fr. de Ia Motte und Kinder.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 24. September, nach

mittags 2 Uhr in Elbitz ſtatt.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Be

gräbnis unſerer teuren Entſchlafenen, der Frau Gutobeſitzer
Hermine Pfautseh geb. Homuth

ſagen wir allen Freunden und Bekannten herzlichen Dank.
Amsdorff, den 18. September 1905.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Gr. Steinstr.
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tr.
Sonntag 2. Beilage zu Nr. 449 der Halleſchen Zeitung 24. September 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vom neuen Juſtizgebände
in Halle a. S.

Der impoſante Bau des Juſtizgebäudes im Zuge der
Poſtſtraße gegenüber dem Kaiſer Wilhelm Denkmal iſt nun-
mehr vollendet. Die letzten Gerüſte an den Flügelſeiten
desſelben in der Rathausſtraße und Albert Dehneſtraße ſind
ſeit Anfang dieſer Woche verſchwunden, ſo daß ſich das
Gebäude jetzt in fertiger Form den Vorübergehenden
präſentiert. Von Einheimiſchen wie Fremden wird das ge
waltige Werk bautechniſcher Kunſt mit Jntereſſe beſichtigt
und bewundert. Es tritt bekanntlich vor allem durch ſeinen
Farbenreichtum in der Faſſadenausſtattung in den
Vordergrund, wie er wohl in dieſer Form bei ganz wenigen
ſtaatlichen oder ſtädtiſchen Gebäuden in Deutſchland zur
Jetztzeit noch anzutreffen ſein dürfte. Der Farbenreichtum
in der Architektur wurde im klaſſiſchen Altertume und im
Mittelalter vielfach angewandt; auch die Stadt Halle hat
aus dieſer Epoche noch einige Ueberreſte aufzuweiſen, ſo
das alte Wagegebäude auf dem Marktplatze, deſſen urſprüng-
lich farbiges Portal jetzt allerdings verwittert iſt. Jn dem
neuen Juſtizgebäude zu Halle erlebt die mittelalterliche Bau
kunſt alſo gewiſſermaßen eine Auferſtehung. Daß dieſe in
ſo gediegener und würdiger Weiſe erfolgte, kann der Bau-
leitung und den Bauausführenden nicht dankbar genug an
erkannt werden, iſt doch unſer Halle durch den prächtigen
Juſtizneubau wieder um ein charakteriſtiſches Gebäude
reicher geworden, das eine Zierde ſeiner Umgebung iſt.

Dem Stile nach gehört das neue Juſtizgebäude der
Spätgotik an, weshalb ſchon aus dieſem Grunde lebhafte
Farben verwandt werden mußten. Es ſind dieſe nicht nur
an dem äußeren Gebäude in reicher Fülle zur Anwendung
gebracht, ſondern auch im Jnnern desſelben in den ver-
ſchiedenſten Variationen und zwar ſo, daß ein harmoniſches
Zuſammenpaſſen nirgends vermißt wird. Dieſe Harmonie
erſtreckt ſich bis in die einzelnen Zimmer, deren Möblement
nach mittelalterlicher Art in dunkler Farbe angefertigt
wurde, um ſo für das Auge beruhigend zu wirken.

Dem Gebäude wird durch die beiden Erker mit den
Türmen an der Süd- und Nordſeite, ferner durch die
harmoniſche Krönung des Mittelbaues ſeine eigentliche
Jmpoſantheit verliehen. Hoch oben auf demſelben thront
die Göttin der Gerechtigkeit mit der Wage. An der Süd-
ſeite des Gebäudes (Albert-Dehneſtraße) findet der Be-
ſchauer die Wappen der zum Bezirk des Landgerichts Halle
gehörenden Städte: Merſeburg, Bitterfeld, Mansfeld, Lauch-
ſtädt, Wettin, Löbejün, Gräfenhainichen, Zörbig, Delitzſch,
Eisleben, Hettſtedt, Schkeuditz, Cönnern, Gerbſtedt, Alsleben,
Ermsleben und Wippra angebracht, ſowie die Sprüche
„Jedem das Seine“ und „Richten, nicht rechten“. Jn der
Vorderfront rechts und links befinden ſich ſymboliſche Dar-
ſtellungen mit den Zeichen der königlichen Macht, außerdem
die Köpfe der großen Rechtsgelehrten Suarez, Thomaſius,
Grimm, Pape, Küntzel und Planck. Aeußerſt ſinnreich ſind
die Verzierungen an der Hauptfaſſade. Jn der Höhe des
zweiten Obergeſchoſſes iſt der Sinnſpruch zu leſen:

„Ein Volk, ein Kaiſer, ein Reich,
Ein deutſches Recht, für alle gleich“,

der von Felix Dahn für den Juſtizneubau eigens verfaßt
wurde. Ueber dem Hauptportal bemerken wir die Medaillons
des jetzigen Juſtizminiſters Schönſtedt und des Staats
ſekretärs des Reichsjuſtizamts Nieberding, in der Mitte
den Spruch: „Recht muß Recht bleiben.“ Neben den
Medaillons der beiden genannten Staatsmänner ſind die
Begriffe Zeit und Ewigkeit durch die Statuen zweier Knaben
ſymboliſch dargeſtellt.

Zur Orientierung in dem großen Gebäude ſind am Ein
gange des Veſtibüls Tafeln angebracht; ferner haben
hier zwei Hausbriefkäſten und ein Reichspoſtbriefkaſten Auf
ſtellung gefunden. Linkerhand im Erdgeſchoß befindet ſich
das Dienſtzimmer des Pförtners, während die Wohnung
für den Kaſtellan im Erdgeſchoß des Nordflügels des Ge-
bäudes (Rathausſtraße) untergebracht wurde. Jn zu be-
herzigender Weiſe ſprechen die rechts und links im Veſtibül
zu leſenden Sprüche zu uns:

à

„Vergleichen und vertragen
Jſt beſſer als zanken und klagen“

und
„Geſetz gibt beides: Rechte und Pflichten.“

Freudig überraſcht wird der Eintretende beim Betreten
des Haupttreppenhauſes. Es dient zum Aufgang
für den Mittelbau und ruft in ſeiner gefälligen Harmonie
eine feierlich-freudige Stimmung hervor. Die Anlegung
dieſes Treppenhauſes bedeutet ein Kunſtwerk für ſich; das
Geländer desſelben wurde durch die verſchiedenſten Blatt-
ornamente abwechſelungsvoll und reich ausgeſtattet. Ab-
geſchloſſen wird das Treppenhaus durch ein Sterngewölbe,
in deſſen einzelne Felder die Wappen der Städte des Ge-
richtsbezirks Halle gemalt ſind. Für die Gebäudeflügel
wurden zwei Nebentreppenhäuſer geſchaffen. Bis zum
oberſten Geſchoß reihen ſich die gewaltigen Säulen in Sand-
ſteinfarben in die Höhe, die in ihren Anſätzen mit denen
in der Marienkirche zu Halle viel Aehnlichkeit haben. Die
großen verzierten Fenſter in Antikglas und den ver-
ſchiedenſten Malmuſtern fügen ſich dem Bilde vorteilhaft ein;
ſie gewähren allerdings nur ein abgeſchwächtes Tageslicht,
das nicht überall hinlänglich hinzuſcheinen vermag. Es iſt
deshalb in ausreichendem Maße für künſtliche Beleuchtung
Sorge getragen. Direkt dem Eingange gegenüber, im
Querflügel des Veſtibüls, befindet ſich die Haupt-
gerichtskaſſe. Die für ſie beſtimmte große Räumlich-
keit wurde in praktiſchſter Weiſe angelegt und natürlich gegen
Einbruch beſonders geſichert, indem an Fenſtern und Türen
beſondere Konſtruktionen angebracht ſind, die ein Oeffnen
von Unberufenen ausſchließen dürften. Jn der Hauptſache
wurde das Erdgeſchoß der Grundbuchabteilung des Amts-
gerichts eingeräumt; an den Flügeln der Korridore ſind in
deutlicher Weiſe durch Aufſchrift die Einzelabteilungen an-
gegeben, darunter die Zimmernummern, jedes einzelne
Zimmer iſt außerdem kenntlich gemacht durch geſchmackvoll
konſtruierte Täfelchen, woraus zu erſehen iſt, welchem Zwecke
es dient. Die Botenräume und die Warteräume für das
Publikum wurden in allen Geſchoſſen zweckdienlich angelegt.

Auf die Ausſtattung des erſten Obergeſchoſſes
iſt die meiſte Sorgfalt verwendet worden. Es dient den
Zwecken des Landgerichts. Hier ſind es beſonders zwei Säle,
die durch ihre Gediegenheit das Jntereſſe hervorrufen: der
nach der Straßenſeite zu gelegene Saal für die Erſte
Zivilkammer des Landgerichts und der ihm
gegenüberliegende für die Kammer für Handels-
ſachen. Neben dieſen Sälen befinden ſich direkt die Be-
ratungszimmer, die natürlich einfach gehalten wurden. Die
Ausſchmückung der beiden genannten Säle iſt verſchieden
artig durchgeführt, der Saal für die Erſte Zivilkammer des
Landgerichts iſt in Blau und Grün gehalten, der für
Handelsſachen in vorwiegend grauer und gelber Farbe,
denen ſich hie und da Rot zugeſellt. Jn den Sälen wurden
über den Türen Uhren angebracht, die gleich der Uhr im
Treppenhauſe mit einer Uhr im Zimmer des Präſidenten
im erſten Obergeſchoß elektriſch verbunden ſind. Dieſes
befindet ſich gleich denen der Landgerichtsdirektoren im
Seitenbau, ſie ſind gewölbt und freundlich hergerichtet, indeß
iſt jeder Luxus vermieden. Eine beſonders charakteriſtiſche
Wirkung macht ſich an einigen Säulen des erſten Ober-
geſchoſſes bemerkbar; zwei von ihnen, vor der Erſten Zivil-
kammer ſtehend, enthalten in künſtleriſch vollendeter Aus-
führung die Masken derjenigen Perſonen, die zu dem Juſtiz-
neubau in naher Beziehung ſtehen. Es ſind dies die Köpfe
des Herrn Regierungspräſidenten Freiherrn v. d. Recke in
Merſeburg, des Herrn Oberlandesgerichtspräſidenten Hagen,
des Herrn Geheimrats Rumpf als aufſichtsführenden Amts-
richter, ſowie des früheren Landgerichtspräſidenten zu Halle,
jetzigen Kammergerichtspräſidenten Herrn v. Schmidt, unter
deſſen hieſiger Amtsführung die grundlegenden Arbeiten
zum Juſtizneubau vorgenommen wurden und der bekanntlich
im vergangenen Jahre dem Rufe nach Berlin Folge leiſtete.
An der anderen Säule iſt denjenigen Herren, die an der
techniſchen Ausführung des Paues beteiligt waren, auf
gleiche Art ein Andenken geſichert worden; neben der Maske
des Dezernenten für Gerichtsbauten im preußiſchen
Miniſterium für öffentliche Arbeiten, des Herrn Geh. Ober

baurats Thömer, erblickt man diejenigen des Herrn Regie-
rungs und Geh. Baurats Beisner-Merſeburg, des Herrn
Landesbauinſpektor Jllert als eigentlichen Bauherrn und
des Herrn Bildhauers JuckoffSchkopau, der in der künſt-
leriſchen Darſtellung der verſchiedenen Figuren an und im
Gebäude ſeine vielfachen Talente aufs beſte bewieſen hat.
Auf der gegenüberliegenden Seite vor der Kammer für
Handelsſachen ſind ebenfalls an den Säulen verſchiedene
Köpfe angebracht.

Das zweite Obergeſchoß enthält u. a. einen
Saal für die Zweite Zivilkammer des Land-
gericht s und einen Saal für das Amtsgericht, die
beide inbezug auf ihre innere Einrichtung mit den unter
ihnen liegenden Sälen für die Erſte Zivilkammer und
Handelsſachen in Einklang ſtehen. Die Zweite Zivilkammer
iſt in Rot und Grau, der Saal für das Amtsgericht in Grün
und Rot gehalten. Auch in dieſen beiden Sälen ſind über
der Tür, auf deren Einfaſſungen gleichfalls eine beſondere
Sorgfalt verwendet wurde, Uhren angebracht, die ebenfalls
in der vorhin bemerkten Weiſe mit dem Amtszimmer des
Präſidenten verbunden ſind. Die namhaft gemachten vier
Säle und das Empfangszimmer des Präſidenten haben
Täfelungen in Tiroler Flachſchnitt erhalten. Nebenbei be
merkt iſt der Tiroler Flachſchnitt nicht ſo ſelten, wie vielfach
geglaubt wird; er iſt noch in manchen mittelalterlichen Ge-
bäuden anzutreffen und u. a. vor nicht allzulanger Zeit
auch in der Lützener Kirche an einer alten Bank gefunden
worden. Jm zweiten Obergeſchoß befinden ſich u. a. außer-
dem noch die Räumlichkeiten für die Prozeß- und Ver-
nehmungsrichter des Landgerichts, im dritten Obergeſchoß
u. a. zwei Aktenböden und weitere Räume für Zwecke des
Amtsgerichts. Beſonders erwähnt ſei ſchließlich auch die
Gerichts-Bücherei, die ſehr umfangreich iſt und eine
Reihe von Zimmern für ſich in Anſpruch nimmt.

Die verwandte Tapete iſt in allen Räumen nach
dem Entwurf des Baubureaus des Juſtizgebäudes von der
Tapetenfabrik Wurzen in gelber, blauer und grauer Farbe
angefertigt worden und zeigt als Monogramm die Jnitialen
A L G EH, was Amts-, Landgericht Halle bedeutet. Sehr
praktiſch ſind die zur Verwendung gelangenden Tinten-
fäßchen, indem ſie nach Gebrauch durch eine ſinnreiche Kon-
ſtruktion umgelegt werden können, wodurch der Hals ſtets
ſauber erhalten wird. Die Beleuchtung iſt elektriſch, die
Erwärmung der Zimmer und Korridore geſchieht durch eine
Niederdruck-Dampfheizung, der Treppenaufgang und alle
Zimmer ſind mit Linoleum belegt.

Wie ſchon früher mitgeteilt und wie auch aus vor-
tehendem erſichtlich, iſt das neue Juſtizgebäude nur für

die Unterbringung der Zivilabteilungen des Land- und des
Amtsgerichts erbaut worden. Die Strafabteilung des Land-
gerichts iſt im alten Landgerichtsgebäude belaſſen, während
bekanntlich im Jahre 1906 für die Unterbringung der Straf-
abteilung des Amtsgerichts anſtelle des jetzigen alten Ge-
bäudes in der Kl. Steinſtraße ein neues aufgeführt werden
wird. Die Bauſumme des neuen Juſtizgebäudes beläuft ſich
auf ca. 156 Millionen Mark.

So ſteht das ſtolze Bauwerk, an dem ſo viele fleißige
Hände mehrere Jahre hindurch gearbeitet haben, vollendet
da. Das Werk lobt den genialen Meiſter und alle die, die
an der Ausführung des Baues beteiligt waren. Jn er-
freulicher Weiſe ſind auch ſeinerzeit bei Vergebung der
Arbeiten eine ganze Anzahl Hallenſer Bauhandwerker be-
rückſichtigt worden, die bei einem ſo umfangreichen Baue
nicht minimaler Natur waren; die Koſten für Klempner-
und Kupferarbeiten z. B. betragen, wie wir hören, allein
ca. 30 000 Mark. Leider hat der Streik der Tiſchler dem
Möbellieferaunten ein Schnippchen geſchlagen, da die Möbel
bis Mitte dieſer Woche für den Bau noch nicht vollſtändig
geliefert waren und daher jetzt ein umſo intenſiveres Arbeiten
erforderlich iſt.

Die Einweihung des Juſtizgebäudes findet, wie wir
nochmals erwähnen wollen, am Sonntag, den 1. Oktober er.,
mittags 12 Uhr ſtatt. Höchſt wahrſcheinlich wird auch der
Juſtizminiſter, Exzellenz Schönſtedt, zu der Feſtlichkeit er-
ſcheinen

in soliden Geweben.

für 1 bis 4 Fenster

Gardinen-Reste
bedeutend unter Preis

Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer

Gardinen Fabriken
Die unmittelbaren Beziehungen verbürgen

billigste Preise

K. X

Garclinen
Meter von O. 30 bis 25 M. das Penster.

Vitragen
abgepasst uud meterweise

Meter von O. 10 bis 15 MK. das Penster.

uih 8 Co.
Halle a. S., Grosse Steinstrasse 86/87.

Stores
von 2.00 bis 15 M.

Bettdecken
Wweisse und créème Tüllgewebe

von 3.50 bis 15 M.
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Wilh. Wolters: Sein Alibi.) Als ich

kürzlich ein neues Feuilleton für die Unterhaltungsbeilage unſerer
Zeitung auszuſuchen hatte, fiel mir auch eine Novelle von Wilh. Wolters
in die Hand. Sie war elegant, graziös, ſpannend und in Ton und
Stil ſehr apart, aber es fehlten alle großen Geſichtspunkte, und jedes
Kapitel war untermiſcht mit einer Menge ganz überflüſſigen pikanten
Beiwerks, ſodaß ich mich bald entſchloß, von einer Veröffentlichung
abzuſehen. Und nun hatte ich geſtern abend eine Komödie desſelben
Dichters zu genießen. Ich muß geſtehen die Komödie ſtand weit
unter der Novelle. Die Eleganz und Grazie fehlten, die Spannung
war gering, und das pikante Beiwerk hatte auf das üppigſte alles
überwuchert, nein durchwachſen. Die franzöſiſchen Sittenkomödien ſind
abſcheulich, aber ſie ſind eſpritvoll, ſie prickeln wie Sekt und bekommen
ſchlecht, wie Sekt, der zu reichlich genoſſen iſt. Der franzöſiſche Dichter
ſpricht die Frivolitäten und Unanſtändigkeiten ſeiner Stücke voll Ueber
mut und toller Laune aus, führt die Zuſchauer durch ſeine anſtößigen
Milieus und die gewagteſten Szenen in ſo wirbelndem Tempo und
mit ſo ſilberhellem Lachen hindurch, daß man garnicht zu ſich ſelber
kommt, daß vielmehr Geſchmack und Ueberzeugung erſt dann Proteſt
gegen das Stück zu erheben beginnen, wenn es bereits vorüber iſt
Aber wehe den deutſchen Poeten, wenn ſie in dieſen Dingen die
Franzoſen nachahmen. Die Deutſchen ſind zu ſchwerfällig dazu, ich
möchte beinahe ſagen zu brav. Das deutſche Luſtſpiel, das in
franzöſiſchen Geſchmack getaucht iſt, verſtimmt, weil man bei der
Gründlichkeit, mit welcher der Deutſche zu Werke geht, auf Schritt und
Tritt die Abſicht merkt es verletzt, es widert den feiner fühlenden
Menſchen an. Alles wird grob und klotzig, die Zweideutigkeiten werden
Eindeutigkeiten, die Witze werden Zoten

Herr Wolters iſt von Haus aus ein ſchönes und reiches Talent.
Man erkennt es an ſeinen Novellen trotz ihrer Flüchtigkeit und Ober
flächlichkeit, man erkennt es auch an manchen Einzelheiten ſeiner neueſten
Komödie er ſollte ſich doch nicht den ſittenloſen franzöſiſchen Spöttern
an die Rockſchöße hängen, ſondern ſeinen Ruhm darin ſuchen, ein
wirklich gutes, echtdeutſches Luſtſpiel zu ſchreiben. Wir haben ſo wenige,
und er hat im Grunde das Zeug dazu.

Für die Komödie „Sein Alibi“ hat ihm ja ein guter Luſtſpielgedanke
vorgeſchwebt. Jn unſerm heutigen Gerichtsverfahren iſt gewiß manches, wie
es nicht ſein ſoll. Es ſei nur an die Art des öffentlichen Verfahrens bei Zivil
klagen erinnert, die den Parteien die Gelegenheit bietet, alle möglichen Privat-
angelegenheiten des Gegners zur Sprache zu bringen, die dann, dank
der heute allerorts exiſtierenden Skandalpreſſe, alsbald durch die breiteſte
Oeffentlichkeit geſchleppt werden. Wie viel Aerger und Gram und
Verzweiflung iſt dadurch ſchon über manchen anſtändigen Menſchen ge
kommen, und es iſt kein Wunder, daß gerade die gebildete Welt kein
größeres Grauen kennt, als irgendwie mit den Gerichten in Berührung
zu kommen. Lieber läßt man alle mögliche Ungerechtigkeit und Kränkung
im Leben über ſich ergehen, ehe man klagbar wird, und daß die Duelle
nicht abnehmen wollen, hat hierin ebenfalls ſeinen hauptſächlichſten
Grund. Es iſt ganz verdienſtlich, wenn Herr Wolters auf dieſe offene
Wunde den Finger legt, ebenſo wie auch Grund genügend vorhanden
iſt, die heutige Handhabung des Zeugeneides zu bemängeln. Nur daß
die Art, wie er ſeine Geißel ſchwingt, unſympathiſch, teilweiſe direkt
unerquicklich iſt! Denn ſeine beiden Frauen z. B., die ſolche Angſt vor
den Gerichten haben, ſind trotz ihrer eleganten Koſtüme, die ſie zu
tragen haben, ſo unfeine und ſchamloſe Geſchöpfe, daß man ihnen ihre
Genierlichkeit nicht glaubt, im Gegenteil: ſie leben ja vom Klatſch und
Skandal. Und im Ganzen mußte uns der Dichter zur Durchführung
ſeines Themas gerade in ſo ein ſumpfiges Milieu ſführen, wie er es
getan hat? Mußte er uns mit Späßen aufwarten, die für geſchmack
volle Leute wirklich keine Späße mehr ſind? Und zudem hat
er die Handlung ſeines Stückes wenig elegant eingefädelt.
Schon während der langatmigen Dispoſition im erſten Akte
ehen wir des Rätſels Löſung klar vor Augen ſodaß von

vornherein das Jntereſſe am Ganzen erlahmt und nur die Einzel
heiten von Szene zu Szene, von Satz zu Satz noch Neuigkeiten bringen.
Das heißt mit anderen Worten Der üble Witz, das Zötchen ſpielt
die Hauptrolle in der Komödie. Der Aufbau iſt dann im Ganzen
recht geſchickt gemacht wir ſehen, daß die kleine Notlüge eines braven
Ehemannes gegenüber ſeiner grundlos eiferſüchtigen Frau einen ganzen
Rattenkönig von Unannehmlichkeiten für ihn im Gefolge hat, daß der
bedauernswerte Gatte durch die Schnüffeleien und Kombinierungswut
eines Rechtsanwalts, der das Gras wachſen zu ſehen glaubt, in die
ſcheußlichſten Situationen gerät und andere Leute noch mit hineinzieht,
bis ſich die Sache endlich ganz anders auflöſt, wie die Beteiligten an
nahmen, den Zuſchauern aber von Anfang an klar war. Ein paar
übermoderne Kinder haben ſich im chambre separée ein Stelldichein
gegeben, das kommt als des Pudels Kern heraus. Dieſer Effekt ſoll
wohl beſonders luſtſpielhaft ſein, iſt es aber nicht. Die beiden jungen
Leute ſind vielmehr zwei überaus unſympathiſche Menſchenkinder und Gott
ſei dank keine Typen. Es wäre ſonſt ſchlecht um die deutſche Zukunft
beſtellt. Auch die übrigen Mitglieder der Geſellſchaft, die uns
vorgeführt werden, einſchließlich des Rechtsanwalts, rühren keine freund
liche Seite in uns an. Die Männer ſind Lüderjans, die Frauen haben
Anſichten wie Kokotten, und die ganze Bande denkt wie ein Seifenſieder

kleinlich und lumpig von ſich und andern manche unſerer
heutigen Ueberjünglinge und Ueberweiber nennen's vielleicht „modern“,
habeant sibi! Am ſympathiſcheſten ift noch der von ſeiner eiferſüchtigen
Frau und dem übereifrigen Rechtsanwalte arg geplackte Ehemann, den
Herr Rodius mit dem Humor des guten Gewiſſens trefflich aus
ſtattete. Alle übrigen Mitſpieler konnten den glatten Ton nicht aus
reichend finden, den ein in den Spuren der franzöſiſchen Sitten
komödie dahintänzelndes Luſtſpiel erträglich macht. Unſere
deutſchen Schauſpieler haben das durchweg noch nie gekonnt.
Geſtalten, die nur Eſprit haben, aber kein Gemüt, ſind für den
deutſchen Schauſpieler ein Unding. Hoffen wir, daß das immer ſo
bleibe. Ein altes Sprichwort ſagt „Schuſter, bleib bei deinem Leiſten.“
Das gilt auch für den deutſchen Schauſpieler und für den deutſchen
Dichter. Darum ſuche der Letztere keine Ehre darin, franzöſiſchen
Geſchmack auf unſeren Bühnen einführen zu wollen. Wir fühlen uns
bei „Minna von Barnhelm“ und den „Journaliſten“, bei dem
„Veilchenfreſſer“ und der „Renaiſſance“ wohler und fahren in jeder
Hinſicht beſſer dabei. Dr. W. Gebensleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der Wochenſpielplan des Stadttheaters lautet für die nächſten Tage
wie folgt: Sonntag nachmittags 3 Uhr zu kleinen Preiſen „Der
Familientag“, abends 75 Uhr: „Tannhäuſer“, Montag,
den 25. d. Mts.: „Sein Alibi“, vorher Erſtaufführung des
Mimodramas „Die Hand“, Dienstag: „Der Freiſchütz“,
erſtes Auftreten von Frl. M. Giers und Frl. Fiedler, Herren

Keven uſw., Mittwoch: erſter Abend im Shakeſpaere- Zyklus,
„Die bezähmte Widerſpenſtige“, Donnerstag Repetition,
Freitag „Martha“, erſtes Auftreten von Frl. Bertha Grimm,
Fr. v. Boer, Fritz Gruſelli uſw. Jn Vorbereitung ferner Meyerbeers
große Oper „Der Prophet“, Glucks „Armide“ in der Ein
richtung des Königlichen Hoftheaters in Wiesbaden, Verdis Oper

„Othello“. Da Wolters Komödie „Sein Alibi“ nicht ganz
abendfüllend iſt, geht der zweiten Aufführung am Montag das einaktige
Mimodrama „Die Hand La main) von Berény voraus. Die
Wieder-Einſtudierung dieſes intereſſanten Dramas wird von unſerem
Publikum freudigſt begrüßt werden. Die Hauptrolle der Tänzerin
„Vivette“ ſpielt und tanzt Frl. Hollmann. Dieſe junge
Künſtlerin, welche ſich in wenigen Tagen in die Gunſt des hieſigen
Theaterpublikums zu ſpielen vermochte, iſt ein richtiges Theaterkind.
Am Kgl. Schauſpielhauſe in Berlin ſpielte ſie als kleines Mädel bereits
die größeren Kinderrollen, wollte dann Tänzerin werden und abſolvierte
die Ballettſchule der Kgl. Hofoper, bis ſie als ſtarkes ſchauſpieleriſches
Talent von dem Kgl. Schauſpieldirektor M. Grube entdeckt und ihrem
eigentlichen Berufe zugeſührt wurde, in welchem ſie nun hier das dritte
Semeſter beginnt. Die männliche Hauptrolle ſpielt Herr Stahlberg,
welcher das Drama auch in Szene ſetzt. Die Abende des Shake
ſpeare-Zyklus beginnen am Mittwoch mit dem Luſtſpiel „Die
Zähmung der Widerſpenſtigen“, in welchem Frl. Wagner
und Herr Rodius die Hauptrollen tragen. Der Zyklus bringt be
kanntlich die vier beſten Luſtſpiele Shakeſpeares, ferner ſechs Dramen
des großen engliſchen Dichters. Zu den Aufführungen werden eine
Reihe von Gäſten des Berliner Kgl. Schauſpielhauſes verpflichtet,
während der „Sommernachtstraum“ in neuer glänzender Aus
ſtattung erſcheinen wird.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonntag finden im Neuen Theater zwei Vorſtellungen ſtatt, und
zwar wird nachmittags 4 Uhr als Volks- Vorſtellung zu
Einheitspreiſen von 60,40, 20 Pfg. der luſtige Schwank
„Ein toller Einfall“ von Karl Laufs zur Aufführung kommen
in den Hauptrollen mit derſelben Beſetzung wie im Vorjahre am
Abend aber geht neu einſtudiert „Der blinde Paſſagier“,
Blumenthal und Kadelburgs reizendes farbiges Luſtſpiel, in Szene.
Selbſtverſtändlich wird auch die Szenerie der ſchwankende Dampfer
die Fjordlandſchaft bei Odde dieſelbe ſein wie vor zwei Jahren,
als der „Blinde Paſſagier“ im Neuen Theater ca. 40 Fahrten
nach dem Nordkap ausführte. Am Montag abend wird der „Blinde

Paſſagier“ zum erſten Male wiederholt.
Novitäten Abonnement Zyklus im Neuen Theater. Den

Wünſchen des Publikums nachkommend, bei dem der in voriger Saiſon
arrangierte Sudermann Zyklus ſo großen Anklang gefunden, hat ſich
die Direktion entſchloſſen, einen intereſſanten Novitäten-Zyklus
zuſammenzuſtellen, welcher auf näher zu fixierenden Abenden ſieben
neue Werke hervorragender Bühnenſchriftſteller bringen wird, die teils
bereits mit Erfolg an anderen Bühnen ausgeführt worden ſind, teils
hier ihre Feuerprobe beſtehen werden. Der erſte dieſer Novitäten
Abende bringt uns bereits am Mittwoch, den 27. d., Ludwi g
Fuldas Schauſpielnovität „Maskerade“, ein Werk, welches
im Hofburgtheater in Wien in der letzten Saiſon die meiſten
Wiederholungen von allen aufgeführten Stücken gefunden hat. Jn
ziemlich raſcher Folge gelangt ſodann zur Aufführung Richard
Fellingers vieraktiges Militärdramna „Der Unſichere“,
Wilhelm Meyer-Foerſters dreiaktiges Luſtſpiel „Der Viel-
geprüfte“, Guy de Maupaſſants vieraktiges Sittenbild
„Yvette Adolf Pauls dreiaktige Kommödie „Der Lohn-
diener“, Ernſt von Hofe's dreiaktiges Schauſpiel Moſchus“
und Raoul Auernheimers dreiaktiges Luſtſpiel „Die große
Leidenſchaft.“ Für dieſe ſieben Novitäten Abende iſt ein
Abonnement mit ermäßigten Preiſen aufgelegt (wie
ſeinerzeit beim Sudermann Zyklus) und ſind die Billetts
für alle ſieben Abende von heute ab an der Kaſſe
des Neuen Theaters zu haben, und zwar bis Mittwoch, den
27. September, nachmittags 4 Uhr, in welcher Stunde das Abonnement
geſchloſſen wird. Später treten ſür die einzelnen Abende die
gewöhnlichen Kaſſenpreiſe ein. Die Abonnementspreiſe ſtellen ſich für
alle ſieben Abende wie folgt: Logen (ſtatt 21 Mk.) nur 15 Mk.,
Orcheſterfauteuil (ſtatt 14 Mk.) nur 10 Mk., Parkett und I. Rang-
fauteuil (ſtatt 10,50 Mk.) nur 7,50 Mk., Parterre und I. Rangſeiteg

(ſtatt 7 Mk.) nur 5 Mk., Balkon (ſtatt 8,75 Mk.) nur 6 Mk.,
numerierte Gallerie (ſtatt 5,25 Mk.) nur 3 Mk.; die unnumerierten
Gallerieplätze ſind für ſämtliche NovitätenZyklus-Abende auf 25 Pfg.
herabgeſetzt.

Konzert des Königl. Hof- und Domchores zu Berlin am
2. Oktober in der hieſigen Marktkirche. Wir ſind in der Lage, unſeren
Leſern die Vortragsfolge der Chorgeſänge mitteilen zu können. Nach
den Gepflogenheiten des Domchores kommen die Sätze ziemlich in geſchicht
licher Reihe zur Aufführung. Die beiden alten Italiener G. Croce
und der große Paleſtrina zeigen uns ihre unbeſtrittenen Vor
züge: wundervolle Erhabenheit und Weichheit der Form und
hohe kirchliche Strenge. Aber der gewaltige Sebaſtian Bach
läßt mit ſeiner Motette „Komm, Jeſu, komm“ doch alle weit
hinter ſich. Mendelsſohns ewig ſchöner Doppelchor „Denn er hat ſeinen
Engeln“ leitet hinüber zur zweiten Hauptnummer, Pſalm 84 von
C. Reinthaler. An den zu früh verſtorbenen Prof. A. Becker, deſſen
prachtvoll gearbeitetes „Fürchte dich nicht“ nun erklingen ſoll, reihen ſich
G. Schreck (jetzt ThomasKantor zu Leipzig) „Ach, wie ringt des
Dulders Seele“ und Prof. Vierling „Turmchoral“. Einlaßkarten in der
Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Philharmoniſche Konzerte. Die Programme der bevor
ſtehenden Saiſon werden außer den klaſſiſchen Meiſterwerken nach
genannte, für hier zum Teil neue Orcheſterwerke enthalten „Tod und
Verklärung“ von Richard Strauß „Harold in Jtalien“, Symphonie
von Berlioz Manfred Symphonie von Tſchaikowsky, „L'après-
midi d'un faune“ von Claude Debuſſy, Ouverture und der Venusberg
(Bacchanale) aus „Tannhäuſer“ (nachhomponierte Szene) u. a. m.
Das Recht der vorjährigen Abonnenten auf ihre Plätze erliſcht am
30. September.

ziſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Die Kaiſerlich Leopold.

Caroliniſche deutſche Akademie der Naturforſcher hat den
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle,
Dr. med. et phil. Rudolf Diſſelhorſt, zum ordentlichen
Mitglied erwählt.

rhe. Hochſchulnachrichten. Der ordentliche Profeſſor der Chemie
an der Univerſität München, Geheimer Rat, Dr. Adolf Ritter
von Baeyer iſt von der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften
zum auswärtigen Mitgliede ihrer phyſikaliſchmathematiſchen Klaſſe
gewählt und beſtätigt worden. Dem Privatdozenten für Mathematik
an der Univerſität Münſter i. W., Dr. phil. Max Dehn iſt der
Profeſſortitel verliehen worden. Jn dem auf dem Hiſtoriſchen Kongreß
in Rom 1903 gewählten permanenten internationalen Komitee zur
Pflege der Geſchichte der Naturwiſſenſchaſten iſt an Stelle des ver
ſtorbenen Profeſſor Tannery (Paris) zum Vorſitzenden Sanitätsrat
Prof. Dr. med. Karl Sudhoff in Hochdahl bei Düſſeldorf gewählt

worden.
als etatsmäßiger a. o. Profeſſor den neuerrichteten Lehrſtuhl
der Geſchichte der Medizin an der Leipziger Univerſität.
Der Privatdozent für Mineralogie an der Berliner Univerſität,
Prof. Dr. phil. Hermann Traube iſt, wie wir mitgeteilt haben,
zum außerordentlichen Profeſſor in Greifswald ernannt worden.
Er tritt dort an Stelle des bisherigen a. o. Profeſſors und Kuſtos am
mineralogiſchen Jnſtitut Dr. Wilhelm Deecke, der zum Ordinarius und
Leiter. dieſes ſeit dem Tode des Prof. Dr. Emil Cohen verwaiſten Jn-
ſtituts ernannt wurde. Der mit dem Titel eines a. o. Profeſſors
bekleidete Privatdozent Dr. med. Anton Bleichſteiner iſt um
außerordentlichen Profeſſor der Zahnheilkunde an der Grazer Uni-
verſität ernannt worden.

Berlin, 22. Sept. Jm Luſtſpielhauſe ging ein äußerlich
recht ſchmucker, innerlich ziemlich ſchwacher Dreiakter von Walter
Hartan, dem früheren Dramaturgen des Kgl. Schauſpielhauſes:
„Der Jahrmarkt zu Pulsnitz“ in Szene und wurde äußerſt
freundlich aufgenommen.

Jſadora Duncan hat bekanntlich vor einigen Jahren ihren
Ruhm durch Vorführung ihrer antiken Tänze zu Kompoſitionen von
Chopin begründet und mit dieſen einen Siegeszug durch faſt alle

größeren Städte unternommen. Vielen wird ja die geniale Darſtellung
der As-dur-Polonaiſe, in welcher die Künſtlerin gleichſam das Herannahen eines ſiegreichen Heeres und die Begrüßung des Feldherrn

ſchildert, unvergeßlich geblieben ſein, ebenſo die Wiedergabe des weihe
vollen Nocturné Op. 48 Nr. 1 und des ſogenannten Minutenwalzers.
Hier wird die Künſtlerin ein neues Programm bringen, welche ſie
„Tanz-Jdyllen“ nennt.

Gerichtszeitung.
J. Löbejün, 22. Sept. (Schöffengericht.) Jn der

geſtrigen Sitzung des hieſigen Schöffengerichts wurde in 13 Straf
ſachen gegen 15 Angeklagte verhandelt. Der Arbeiter Hödicke,
welcher beſchuldigt war, den Fuhrwerksbeſitzer Funke mit einem
Revolver bedroht und denſelben mit einem Spaten geſchlagen und
ihn am Arme nicht unerheblich verletzt, auch die Ehefrau Sehgiol
mit der Fauſt ins Geſicht geſchlagen zu haben, wurde mit einer
Gefängnisſtrafe von drei Monaten und einer Woche belegt. Eine
gleiche Strafe erhielt der Arbeiter Schwar z zudiktiert, weil er
ſich des Hausfriedensbruchs ſchuldig gemacht und den Bruchmeiſter
Bieler mit einem ſogenannten Brennerknüppel über den Kopf
geſchlagen hatte. Ein junger Kaufmann hatte ſich dem Gen-
darmen gegenüber, als dieſer ihn mit ſeinem Fahrrade vom Fuß-
wege wies, einer unpaſſenden Aeußerung bedient und wurde des
halb zu 30 Mark Geldſtrafe verurteilt. Neun Sachen betrafen
Eigentumsvergehen, es kamen nur geringe Objekte in Betracht
und wurde deshalb auch nur auf gelinde Strafen erkannt.

h. Mühlberg a. Elbe, 22. September. (Gericht-
liches Nachſpiel zum Korbmacherſtreik.) Zu
empfindlichen Strafen verurteilt wurden vom hieſigen
Schöffengericht vier Korbmacher und ein Zimmerer, die
bei einer Tanzmuſik in einem hieſigen Lokale mehrere Korbmacher,
welche ſich an dem hieſigen Korbmacherſtreike nicht beteiligt oder die
Arbeit vor Beendigung des Streiks wieder aufgenommen hatten,
gemeinſchaftlich tätlich angriffen und ſie „Streikbrecher“ nannten.
Die jugendlichen, bisher nicht vorbeſtraften Angeklagten wurden
zu Gefängnisſtrafen von zwei Monaten drei Wochen, 114 Monate
und zwei Wochen, ſowie außerdem zu Geldſtrafen verurteilt;
außerdem wurden ihnen ſämtliche Koſten des Verfahrens auferlegt.
Der Amtsanwalt hatte ſogar Strafen von 46 Monate bis zwei
Monate Gefängnis beantragt. Als Verteidiger der Angeklagten
fungierte der ſozialiſtiſche Rechtsanwalt Th. Liebknecht
aus Berlin.

W. Naumburg, 22. Sept. (Vorſicht beim Baden.)
Von der hieſigen Strafkammer wurde geſtern der Arbeiter Wagner
aus Zeitz zu drei Monaten Gefängnis verurteilt, weil durch eine
Neckerei beim Baden in der Elſter der Arbeiter Schindler durch
Wagners Schuld ertrunken iſt.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Freiburg“ 21. Sept. Dover paſſiert.

„Mainz“ 21. Sept. Dungeneß paſſ. „König Albert“ 21. Sept. mittag
12 Uhr v. Genua abgeg. „Barbaroſſa“ 21. Sept. v. Neapel abgeg.
„Zieten“ 21. Sept. in Singapur angek. „Prinz Heinrich“ 21. Sept.
Hurſt Eaſtle paſſ. „Hannover“ 21. Sept. v. Galveſton abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Numidia“, v. Santos, 21. Sept.
v. Rio de Janeiro abgeg. „Antonina“, n. Nordbraſilien, 22. Sept.
mrgs. 3 Uhr v. Cuxhaven abgeg. „Piſa“, n. New-York, 21. Sept.
nachm. 4 Uhr 20 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Prinz Sigismund“, n.
Mittelbraſilien, 21. Sept. mrgs. 10 Uhr 40 Min. v. Cuxhaven abgeg.
„Alexandria“, v. Baltimore, 21. Sept. nachm. 2 Uhr 25 Min. auf
der Elbe angek. „Aleſia“, v. Oſtaſien, 22. Sept. in Suez augek.
„Fockſang“ 22. Sept. in Manila angek. „Kehdingen“, v. Weſtindien,
21. Sept. nachm. 2 Uhr v. Havre n. Hamburg abgeg. „Savoia“, von
NewOrleans, 21. Sept. nachm. 2 Uhr in Havre angek. „Sparta“, n.
Südbraſilien, 21. Sept. nachm. 3 Uhr v. Antwerpen abgeg. „Deutſchland“
21. Sept. mittags 12 Uhr v. NewYork über Plymouth u. Cherbourg n.
Hamburg abgeg. „Poſeidon“ 21. Sept. in Antwerpen angek. „Hoerde“
21. Sept. in Narvik angek. „Blücher“, nach NewYork, 21. Septbr.
nachm. 4 Uhr 15 Min. v. Cuxhaven abg. „Graf Walderſee“ 21. Sept.
mrgs. 6 Uhr in NewYork angek. „Ekliptika“ 21. Sept. abds. 7 Uhr
in NewYork angek. „Prinz Oskar“, v. Genua n. Nework, 20. Sept.
nachm. 1 Uhr v. Neapel abgeg. „Brisgavia“, v. Oſtaſien, 21. Sept.
mrgs. 4 Uhr v. Antwerpen n. Hamburg abgeg. „Rugia“, n. Oſtaſien,
20. Sept. Gibraltar paſſ. „Dortmund“, v. New-Orleans, 21. Sept.
mrgs. 10 Uhr 30 Min. Seilly paſſ.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SCHERINGSPEPSINESSEN7
Pepſin-Wein nach Vorſchrift vom Geh. Rat Profeſſor Pr. O. riebreich,
beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdaunngsbeſchwerden S Sodbrennen,
Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen ind Trinken.
und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge
Bleichſucht, HKyſterie und älmlichen Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche
leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1.50 M.
Schering's Grüne Kpotheke, Berlin Chauſſee Straße 19.
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Trogenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich Schering's Pepfin Eſſenz. J
Niederlagen in Halle: Kaiſer-, Stern, Adle, Engel, H. ſche

Waiſenhaus und Löwen-Apotheke. (1108
Für Gesellschaften und Festlichkeiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche: volIstämdigre

Dejeuners, Diners, Soupers,
warme und Kalte Vinzelgerichte,

sowie fertige Suppen, Ragouts, Frikassese,
vornehmer Ausführung zu sehr billigen Preisen.

Pünktlichste Lieſerung, nach auswärts ohne Preisaufschlag.

tel
hoohaparter, geschmackyvoller,

Pot C S

Timhals von Fisch, Hummer, Austern, Pasteten, Majonnaisen, Salat ete. in

[3053

o S i.

Sudhoff übernimmt bekanntlich zum 1. Oktober d. Js.
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Grosse Ulrichstrasse Ia.

Foernrohre
Operngucker

Krimsteoher
achromatisch. mit Gläsern von unübertrefflicher

S Wirkung, emptiehlt in reichhaltigster Auswahl villigstOtto Vnbekannt,
(13079

Bad Wittelkiüm dl.
Morgen Sonntag nachmittag 3 Uhr

bei günſtiger Witterung

Extra KonzertGr.
T der Kapelle der 36 er.

Entree 35 Pfg. Abonnements-Billetts haben Giltigkeit.
O. Wiegert, Königl. Muſikdir.

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 24. September, nachm. “/24 Uhr

Gr. Militär -onzert,
ausgeführt vom Trompeterkorps des Mansfelder Feldartillerie-

Regiments Nr. 75.
Karten haben Giltigkeit.

F. Winkler.
Eintritt 35 Pfg.
3036]

Mit Allerhöchster Genehmigung Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Montag, den 2. OKtober, abends 7 Uhr
in der Marktkirche

KonzertKönigl. Rof- und Domchores

zu Berlin (36 Knaben und 11 Herren)
unter Leitung des Königl. Musikdirektors Professor H. Prüfer

und gütiger Mitwirkung des Königl. Musikdirektors
C. Zehler (Orgel).

Eintrittskarten à 2,60, 2,10 und 1,05 Mk. Tezte10 Pfg., sind in der Hofmusikalien- Handlung von Heinrich Hothan,

Gr. Steinstr. 14 Fernsprecher 2335) und am Konzerttage auch
(3038bei Herrn F. C. Wo 7 1I1, zu haben

z c6 am Hallmarkt S„Zum Würzburger h
7 empfiehlt nurWürzhurger Bürgerbräu
S (hell und dunkel)EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
S 3025) Hochachtungsvoll L wig Riese.

Gr. Märkerstr. 14,Paul Knauer r
Weinhandlung und Weinſtuben,

hält ſich beſtens empfohlen. 2008

G. GROTE'SCIE VERLAGS- BUCHBANDLUNG IN. BERLMN

Soeben sind erschienen:

GEDICEHTE
von Richard Wagner

Herausgegeben von C. FR. GLASENAPP
XV u. 185 Seiten. Oktav. Mit einer Notenbeilage
Kartoniert 3 Mark, gebunden 4 Mark.

13003

Kindergärtnerinnen Seminar
Halle a. S., Harz 13, gegr. 1878.

Ausbild. --1 Jahr. Auf Wunsch Pension i. Hause Empföebl. der
Abgehend. in stets reichl. vorhand. Stell. Prosp. kostenfrei.

Akademisches Lehr-Atelier
für Schnittzeichnen, Zuschneiden u. prakt. mod. Damenschneiderei

nach der neuen, ſehr leicht faßlichen, geſetzlich geſchützten
Triumph- -Methode.

(Herausgeg. v. Frau Margarete Neugebauer-Winderlioh, Dresden-A.)
Vormittag-, Nachmittag u. Abendkurſe.

Dauer des Kurſus 3 Monate Tage, od. 13 Monate anze m
Schnittzeichnen und Zuſchneiden ca. 14 Tage. chnellkurſe

4 Wochen ganze Tage. eigener Garderobe.
r r werden täglich von 10 hr entgegengenommen.
Jn allen Orten werden Damen, welche in obiger Methode

unterrichten wollen, unentgeltlich eingerichtet.

Fran Berta Linke,Direktion der Triumph Methode für die Prov. uchſen und

Herzogt. Anhalt, Halle a. S., Friedrichſtr. 68, a. Stadttheater.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 24. Sept. 1905

nachmittags 3 Uhr
1. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Der Familientag.
Luſtſpiel in 3 Akten v. G. Kadelburg.

Perſonen:
Egon, Freiherr von

Wollien-Wollien H. Rodius.
Richard, Freiherr von

ollien, General

major W. Sieg.Elly, ſeine Tochter H. Hallwill.
Kaſpar, ſein Sohn,

Kadett A. Saldern.
Sigismund, Freiherr

von Wollien, fürſt
licher Hofmarſchall Nonnenbruch.

Jrmgard, ſeine Frau F. Wagner.
Ludolf, Freiherr von

Wollien-Krappen
thien, Rittergutsbeſ. J. Heinz.

Marie, ſeine Frau M. Brandow.
Gerd, ſein Sohn, Reg.

Aſſeſſor C. Stahlberg.

Erna g.Lia üllerAda ſeine Töchter km Naß.

Mia J. Moſebach.Dr. Wolfgang von
Wollien, Prof. der
Archäologie C. Scholling.

Otto, ſein Sohn,
Oberleutnant W. Dohme.

Clotilde von Wollien R. Laaßner.
Genoveva v. Wollienſ M. Lübben.

[Stifisdamen zu Bützow]
Kurt von Wollien,

Rechtsanwalt und
Notar Schönfelder.Viktor, Freiberr von
Wollien, Unterltn. Kaufmann.

Karl Ruſchke Fritz Berend.
Eliſe, ſeine Frau A. Amberg.
Hilde Ramberg, beider

Pflegetochter J. Scarla.
Kanzleirat Ruſchke F. Amberg.
S Oberkellner M. a er.
Fu Alois Naß.Kellner R. Honroth.
Sin kHiener

EmilLübben.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3W Uhr.

Abends 7 Uhr:
11. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 3. Viert.

Tannhäuſer
und der Sängerkrieg auf der

Wartburg.
Romant. Oper in 3 A. v. R. Wagner.

Regie: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Hermann, Landgraf

von Thüringen M. Birkholz.
Tannhäuſer Dr. Banaſch.Wolfram von Eſchen

bach W. Soomer.Walther von der
Vogelweide G. Becker.

Bitterolf A. Aumann.Heinrich der Schreiber R. Böttcher.
Reimar von Zweter Theo Raven.
Eliſabeth, Nichte des

Landgrafen Elſa Welter.
Stoll.Venus

E. Fiebiger.Ein junger Hirte.
Vier Edelknaben.

Thür. Grafen, Ritter u. Edelleute,
ältere und jüngere Pilger, Sirenen.

Najaden, Bachantinnen.
Kaßenöynig 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.

Ende 11 Uhr. [2997

Jenee S heuer
Sonntag 4 Uhr nachm. VolksVorſt.

60, 40, 20 Pfg. Toller Einfall
Abds. 85: BIlinde Passagier.
Montag Blinde Passagier.
Novitäten- yelus.
Abonnement ende.

1. Abd.: Fulda, Maskerade.
fFallinger, Der Unſichere.
NNeyer-Foerster, Der Viel-

geprüfte.
Naupassant, Yvette.
Paul, Der Lohndiener.
von hofe, Moſchus.
Auernheimer, Die große

Leidenſchaft.
Preiſe für alle 7 Vorſtellungen

Loge 15 Mk., Orch.Faut. 10 Mk.,
Parquet u. J. RangFaut. 7,50 Mk.,
Balkon 6 Mk., Parterre u. J. Rang
Seite, 5 Mk., Gallerie num. 3 Mk.

Vorverkauf bis
Mittwoch, den 27. Septbr. 1905.
I. Abend Mittwoch, den 27.:

MasKerade. ([2998

n

Chemisch Reinigen, sowie Auf-Zum Umzugund Vmfärben von Möbel-
DeKorations-Stoſfen in kürzester Zeit.

Gardinen-Wäscherei und -Spannerei in vollendeter Ausführung.

M. Mauersberger
Pärberei I. chemische Reinigungyantalt, Nechanisches Deppich Llopiwerk.

Grösstes Etablissement der Provinz.
In Halle 6 Läden und diverse Annahmestellen.

S Abholen und Rückliefern kostenfrei,
mein im Stadtgebiet täglich verkehrendes Gespann.
Fernsprecher 1248 u. 1252. Fabrik

Bestellungen durch Fernsprecher oder durch

Fernsprecher Ammenäorr Nr. 20.

e

J

und

Telephon
3057.

Flügel und Pianinos,
nur allerbeste Fabrikate, herrlich im Ton, empfiehlt Flügel schon von
1000 MK. an und Pianinos von 450 Mk. an bei langjähriger Garantie

i à Mittelstr. 9--10E L ders. Ecke obere Schulstr.
Mehrere gebrauchte Pianinos daselbst billigst. Reparaturen u. Stim-
mungen werden v. Fachleuten sorgfältigst ausgeführt unt. Garantie

ähnn

Asyl Carlsfeld
bei Halle a. S., Station Brehna

1983)] Gegr. 1865.

Neuerbaut 1905.

Y. Borehert

Gr. Steinstr. 10. Fernspr. 1191,
Ingl. Herren Ioden-Iagarin

empfiehlt seine

vollständigen Herren-
Ausstattungenm,

Rngl. Modell Paletots, Anzüge,
Joppen, Wetterkragen,Fanr Mäntel,

Westen in gesehmack vollen Stoffen,

Stiefel Eeht Americain-Import,
Bngl. Relse ArtixKol,Wiener Lederwaren.

Spezialität:
erstklassige Marken,

distinguierteste Formen.
Schwed. Lederwesten

Breeches.

R u veautés

HMüte.

Heilanstalt f. Nerven- S
u. Gemütskranke.

Mit allen Bequemlichkeiten u.
therapeutisch. Hilfsmitteln d.
Neuzeit ausgestatt. 3 Aerzte.

Dr. A4. Schmidt.
W rn u. Telephon Nr. 20 Amt Landsberg bei Haile S.

med.

o Wasserheilverfahren, medi-

O 2zinische Bäder, Massage,

G Erschütterungsmass., Heil-

O gymnastik ete., Diätkuren,

o elektrisohe Lichtvbäder,
e Wechselstrombäder etc. etc.

r z Poygeler Sanatorium

Nervöse, Magen-, Darm-,
Zur Gicht-, Ernährungskranke

raunlage
Oberharz.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 24. und Montag,

den 25. Septbr. 1905.
Leipzig (Neues Theater Lohen

grin. Montag Die Klaue.
Hierauf Sicilianiſche Bauern
ehre. Zum Schluß Das Ver
ſprechen hinterm Herd.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Der Kaiſerjäger. Abends Eine
tolle Nacht. Montag Der
arme Jonathan.

Erfurt (Stadttheater): Tannhäuſer.
Montag: Der Privatdozent.

Unſer Nähverein eröffnet ſeine
regelmäßigen Zuſammenkünfte nach
der ſommerlichen Pauſe wieder
am nächſten Mittwoch, 27. Sep-
tember, nachmittags 3--5 Uhr
im Konfirmandenzimmer An der
Marienkirche 3, wo er alle 14 Tage
ſich verſammelt, um die Kleidungs
ſtücke zu nähen, die unſeren Ge
meindeſchweſtern bei ihrer Fürſorge
für die Armen und Kranken un-
entbehrlich ſind. Wir bitten die
Frauen und Jungfrauen der

emeinde, die gern in der Stille
wohltun, an unſerer Vereinsarbeit
teilnehmen zu wollen. [3040

Frl. Dinter, Frau Superinten-dent Förster, Frl. M. Priedrich,

Frau Paſtor GCrüneisen, Frl.
Keuffel,. Schweſter Dorothee,
Schweſter Philippine.

Marien Gemeinde

l Iall. Iuruverein
(gegr. 1861).

Vorſitzender:

G. A. Seebach,
Neumarktſtraße 7.

Gelegenheit z. Turnen
finden

Abteilung I und II, Zögungg von
14 bis 18 Jahren und Mitglieder
über 18 Jahre. Leiter: Turn
warte W. Klinz und Mitſching.Montag gund Donnerstag, abends
8 bis 10 Uhr ſtädt. Turnhalle,
Roßplatz.

Abteilung III, ältere Mitglieder.
Dienstag und Freitag, 6 bis
8 Uhr abends Turnhalle Schule
Dreyhauptſtraße. Leiter: Herr
Troſchke.

Abteilung IV, Damen. Montag
abends 8 bis 10 Uhr.

Abteilung V, Damen. permerstag,
abends 6 bis 7 Uhr.

Abteilung VI, Schülerinnen. Frei-tag, nachmittags von 4bis5x Uhr.
Abteilung IV bis VI Turnhalle

Schule Dreyhauptſtraße. Leite
rinnen Frl. Fahlberg und r

Fürnrohr. [281Abteilung VII, Knaben. Sonntag,vormittags g bis 9 Uhr ſtädt.
Turnhalle, Roßplatz. Leiter:
Turnwarte W. Klinz und Mit
ſching.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Letzter Sonntag
Gaſtſpiel des Berliner
„Thalia-Theaters“.

Wiederum:
Jubelnder Beifall

Glänzender Erfolg
der Novität

„hötterweiber“,
roßes Pracht Ausſtattungs
tück mit Geſang und Tanz in

3 Akten von Kren u. Schönfeld.
Muſik von Max Sehmidt.

Emil Sondermann a. G.
Jm I. Akt:

Gartenfeſt im Automobilklub.

Jm II. Akt:
Revue der Anſichtskarten-

Modelle. [3000
Götterweiber-Marſch.

Lebende
Ansichtskarten.

Jm III. Akt:
Die Wach- und Schließ-

Geſellſchaft.
Großes Jagdftnale

(Hubertusjagd).

Walhalla Theater.

Dir. Otto Herrmann
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

J j 5 9Glänz. Variété- Programm.

Auftreten nur erſtklaſſ. Künſtler.

J. a.: [2999
Les Figinis

mit ihrer ſenſationellen
akrobatiſchen Neuheit.
The Great Barra-

Troupe.amerik. Militär- Muſikal- Akt.

Carl Bretschneider
Original Geſangs Humoriſt.

Duo Paulus,
die beſten holländ. Duettiſten.

La belle Astoria and
Her 2 American Star,

Negro-Danzers
u. der anderen 6 Attraktionen.
Sonntag 2 Vorſtellungen
Nachm. 4 Uhr, Abends 8 Uhr.

Nachmittags zahlen Kinder
halbe Preiſe.

G

Joolog. J (arten,
[3047

Sonutag, d. 24. September
JOArosses Lonpert.

ausgeführt vom Orcheſter des
Herrn Kapellmeiſter Thiem.

Anf. 34 Uhr. Ende 64 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Wintergarten.
Sonntag, den 24, September 1[905

Mittagstisch:
Legierte Spargelsuppe

Steinbutt m. Champignonsauce
oder

Zunge i. Madeira
Gemäst. Kalbsrücken

Compot Salat
Cabinet-Pudding m. Chaudeausauce

Butter Käse
à Gouvert 1.50 Mk.
M Pension. TJunge Mädchen finden jeder-

zeit liebevolle Aufnahme zur
wissenschaftl., häuslichen und
geselligen Ausbildung. [2051

Frau Dr. Bruhne,
Viktor-Scheffelstr. 8.



Neu?

Hühnerdrachen,
neuestes Modell,

Hühnerkörbe,
Jagdtaschen,
Tagdstühle.,
Hühnerträger,
Rucksäcke,
Gamaschen,

Neu

III
2 Verein Hallescher HNöbeltransporteure, 8

Die unterzeichneten Firmen empfehlen sieh bei dbevor-
stehendem VUmzuge den geehrten Herrschaſten unter Zusicherung
sorgraältigster Bedienung
Theodor Domann, A. W. Haase, Hlimar Kaufmann,

G H. Kretzschmar, Otto Kästner Go., Albert Lange,
Wilhelm Lippert, Gustav Reuter, Ghristlan Storz,

[3064

O
O

eilimann G Lorenz.

Tagdmesser,
Gewehrkastenm,
Patronenbeutel,
Wild- und Schussscheine
Grüne Jagd wäsehe

empfiehlt

Waſterünlig
vorm. Rich. Schröder,

Halle a. S., Leipzigerstr. 2.
Pernspr. 947. [3048

WVaſchgefäße,

dauerhaft, billigſt. [1956
Zander, Gr. Klausſtr. 12.

Mitglied des Rabatt-SparVereins.

Unſere Geſchäftsſtelle befindet ſich
von heute ab

Merſrhurgerſtraße Ur. 1.

Kornhausgenossenschaft Halle a. S.
eingetr. Genoſſenſchaſt m. beſchr. Haftpflicht.

(3039

S Gaskronen
aparte Neuheiton hochmoderne Stilarten

auch einfacherer Ausführung
Gasampeln, Gaslyren,

Tischlampen, Wandarme,
Gaskoch- u, Casheizapparate,

Gasbadeöſen
empfiehlt in reicher Auswahl

d u
2 t u

G n W 5Installation für Cas- und Wassoranlagen,

Halle a. S., Franckestrasse 7, am Königsplatz. Telephon 746.

Rällige Preise.
Pinige vorjährige Muster in Kronen gebe hesonders

billig ab. [3023
Gold Electroplatt. Uhren.

Wer einen verläßlich genauen Zeitmeſſerbraucht, peſtele vertrauen sdotlere 58 Genfer

Gold PlaquéRemontoirAnker-Uhr. Dieſe
Uhren beſitzen ein ganz vorzügliches, genau

erprobtes Ankerwerk, mit 15 Rubis
und leiſten wir für jede Alhr eine
dreifährige ſchriftliche Garantie. Die
Gehäuſe, welche aus drei Deckeln mit

i Sprungdeckel (Savonette) beſtehen,
ſind prachtvoll ausgeſtattet, feinſt
zuillochiert od. graviert, von moderner
flacher Façon nnd aus dem neu
erfundenen, abſolut unveränderlichen
amerikaniſchen Goldin-Metall her
e und außerdem noch anf elek-

iſchem Wege mit echten Goldplatten
überzogen und von einer echten gol-
denen Alhr, die 200 Mk. koſtet, nicht
u unterſcheiden. Dieſe Uhren er

(c26

o ch wie Gold, ſind ver einzige GErſafür echt goldene Ahren und behalten immer ihren Wert. e la
Uhren allgemein einzuführen, haben wir den Preis für Herren oder
Damen-Ahren auf nur Mk. 15, und v nrr (früher Mk. 25,herabgeſetzt. u jeder Uhr ein Lederfutteral grat. Hocheleg., mod.Gold-Plaque- Ketten für Herren und Damen (auch Hal nellen à 5.

S „And 12 Juk. Jede nicht konvenierende Ahr wird anſtandslos
zurückgenommen, daher kein Riſiko! Der Weltruf unſerer Firma, ſowie

täglich einl. Belobungen und Nachbeſtellungen bürgen für die Wahrheit
unſerer Anpreiſung. Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Geld
j einſendung. Beſtellungen ſind zu richten an die gerichtlich protokollierte
Firma: M. Feith, en VI. Mariahilferſtr. 456. Lieferant
des Kaiſerl. Königl. Staatsbeamten-Verbandes.

Mosel- und Saarweine
Peter Dicolay, Uerzig a. d. mosel.

Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wachstums.
95 000 Im Weinbergsbesitz in ersten Lagen

Man Verlange Proisliste, event. Prohben,
a

(6261]

c -„Z—

Consolidierte Halloseho Pfännerschaft

empfiehlt ihre anerkannt heizkräftigſten [2432

Alt-Zscherbener
ohlenpresssteine

als zorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf.
Kohlen Expedition Mansfelder Str. 21. Fernruf 63.

Deutseche Iebensversicherungs-Gesellschaft
im Lühbeclk.

Aelteſte deutſche Lebensverſ.Aktien Geſellſchaft.
(Errichtet im Jahre 1828).

Verſicherungsbeſtaund ult. 1904 Vermögen ult. 1904: Mk. 72822 592.
49 449 Perſonen mit Mk. 203 724228 Seit Beſtehen der Geſellſchaft aus

Verſ. Summe u. Mk. 237 357 gezahlte Verſicherungsſumme:
jährlicher Rente. Mk. 119 762 78271.

Wir ſuchen für die Städte Halle und Magdeburg noch einige

tüchtige Mitarbeiter. [2689Herren aller Stände können berückſichtigt werden.
Strebſame Vertreter werden auch an anderen Orten jederzeit

angeſtellt. Gefällige Offerten wolle man recht bald an uns richten.

Die Suhbdirektion.
Fr. Lüttge, Halle a. S., Hernburgerſtr. 29.

MEY's Stoffwäsche C
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.ne kOUlch, LEIPZiG-FPLAGWINTZ.

Billig praktisoh, von Leinenwäsche Kaum
olegant, au unterscheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedes Sthaxr.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildehrand, Leipzigerstr. 65,
Wilheim Schwarz, Leipzigerstrasse 19, Carl Rehe, Rannischestr. 13,
lullus Buschheck, Gr. Ulrichstr. 35, F. NMüller, Leipzigerstr. 29,
Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Otto Böttoher, Landwebrstr. 16. J
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gustav Müller, Albrechtstr. 46,
Franz Sohwarz, Neumarktstr. 12, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8,
Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14, Otto Lützenkirchen, Mansfelder-
strasse 59, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36, Elise Hoeft, Leipziger-
strasse 66, Carl Pritsohow, Bernburgerstrasse 28, Rich. Wagner,
Königstr. 5, G. Lutsche, Sophienstr. 4, E. Lehmann, Lessingstr. 31,
A. Borst, Steinweg 26, E. Piarre, Mauerstr. 1 u. Neunhbäuser 3, am
Markt, C. A. Böhme, Geiststrasse 50, K. Berger, Geiststrasse 20,
C. Obstfelder, Alter Markt 24, Friedr. Rosch, Gr. Steinstrasse 38,
Albert Pfautsch, Alte Promenade 22, Max Morgner, Advokaten- T
weg 21, Wilh. Freitag, Giebichenstein; in SehKeudüätz bei
Kari Diesel; in Cönnern bei Otto Bertram. (4134

Man hüte sſeh vor Nachahmungen, welehe mit
ähnlichen Rtiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils auch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrieklieh

echte Wäsche von Mey Ecdlich.

Trunksucht
für immer behoben durch das in ſo

hlreichen Fällen mit glänrendem Gr
oilge angewandte 204 P VE E.
Dieſes Mittel kann, da es keinen Geſchmack
hat, dem T auch ohne deſſen
Wifſen in jedem Getränke beigebrachtwerben. 1 Joſe fur eine volln nie

2 S 2 2 t
3 z 2

(0269)

ecklich r Laſter.
fen täglich ein.

erſand gegen vor S Geldeinſendung
oder Nachnahme dur Generaldepot von

dovieo in Mailand (Jtalien).
e nach Italien koſten 20 Pf., Karten

10 Pf. Korreſpondenz in allen Sprachen.

Den Handwebern
im Eulengebirge wird am beſten durch Beſchaffung lohnender und
dauernder Arbeit geholfen. Sie weben vorzügliche und ſehr preiswerte

reinleinene, halbleinene und baumwollene Waren,
geeignet zu aller Art

Bett-, Leib Tiseh-, Küchenwäveho u. Brautausstattungen,

Das Nähen und Sticken der Wäſche wird ſauber ausgeführt.
Tauſende unverlangter Belobigungen beſtätigen die Güte dieſer Gewebe.

Um recht zahlreiche Aufträge bittet [1820
Weberei Unternehmen W. Thiel u. Sohn

(früher Th. Schoen), Wüſtewaltersdorf i. Schleſien.
Unmittelbarer Verſand der Weberei- Erzeugniſſe v. 20 Mk. an franko.

Muſter und Preisbuch m. Verz. zurückgeſetzter Waren poſtfrei.

Nauwburgor Braunbohlen- Aben- Govellxehatt

Bei der heute stattgefundenen notariellen Auslosung unserer 5 o
(vom 1. Januar 1906 an 4 90) Schuldverschreibungen sind folgende
zur Rückzahblung am 2. Januar 1906 gezogen worden:

No. 70 81 858 106 108 109 110 142 189
191 194 225 252 269 372 3983 428 439
461 477 514 551 556 574 640 643 668
672 731 745 776 777 807 820 822 832
834 873 929 933 945 956 962 973 976 983

Der Nowinalbetrag dieser Schuldverschreibungen Kann gegen
Einlieferung derselben und des dazu gehörigen Talons nebst Zins-
scheinen

vom 2. Januar 1906 ab
bei der Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt in Leipzig,

Krechit- Spar-Bank in Leipzig,
„„Herrn Reinhold Steckner in Halle,

unserer Kasse in Naumburg (S.)
in Empfang genommen Werden.

Obige Sechuldverschreibungen werden vom 1. Januar 1906 v
nicht mebr Voerzinst.

Naumburg (S.), am 22. September 1905. (3045
Naumburger Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft.

Mann. Meissner.

Ernst Haassengier 60o,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dieonste für alle bankgeschäftl. Transaktionen,

u. a. für [3016Anm- u. Verkauf v. Eſfekten DisKontierung
guter Wechsel--Inkasso-Konto-Korrent-,
Depositen-, Check- u. Lombard- Verkehr.

a Hypotheken- Verkehr. n
Kostenfreier Verkauf bis 1914 unkündbarer sicherer

3 3 u. 40 ger Hypotheken-Pfandhbriefe.

London E. O.

An- und Verkauf
gehandelten Pttekten.
Marktberichte auf Wunsch gratis.

2

M. Marx CoForeiqn Bankers
Gresham House, Old Broad Street

sämtlicher
Zuverlässige Auskünfte und sachliche

Berlin W.
Leipzigerstrasse 35.

an der Londoner Börse

3077

Major a. D. Bendler
leitet seine 1894 staatl. konzess.
Mil.-Vorhber. Anstalt
k. Pähnr.-, Priwarfe,, in. In
seit 1. April 04 auf eig. Villengrädst.
Ar.-Läehterfelde, Ilolbeinstr. b7.

1904 erreicht. sämtl. I8Aspir. ihrZiel.

650 000 Mark
feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Acker-
ſicherheit auch zur

II. Stellebis 50fachen Grdſt.- Reinertrag
billigſt auszuleihen durch

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.
für das Freiwilligen-,Vorbereitung äneriene nen

Ahbit. Examen raseh, sicher, billigst.
Auch Dawen bilden wir aus.
Moesta, Direktor u. Rektor a. D.,
geprüfter Oberlebrer, Dresden N. 8.

Berlin W. 30, Zietenſtr. 22,
oxbereitungsanſtalt

Dir. Hr. Fiocher,

1888 ſtaatl. konzeſſioniert für
alle Militär u. Schulexamina.
Von den höchſten Kreiſen vor
züglich empfohlen. Unüber-
troffene Erfolge. 1904 be
ſtanden 30 Abiturienten, 124
Fähnriche, 9 Primaner, 25 Ein-
jährige u. f. a. Schulklaſſen.

Französisch
erteilt gründlich MIle. Favarger,

Breitestr asse 16, I. [2002

Pension.
8 Schüler höherer Lehr-

anſtalten finden in guter
r liebevolle Aufnahme.
X Beaufſichtigung und Nachhilfe
der Schularbeiten. Offert. unt.
X B. l. 2267 an Rudolf
X Mosse, Halle. [2222

Hoflieferan(Fran ſche Preßhefe,

c e27 rik und durch PlakatS 4Th. Frauz, Hanne.
Telephon 908. Depeſchen: Hetenfranz,
Geſchäftsſchluß 7 Uhr Abds. Sonnt. 9i/z Vorm,

Gut ſitzende Korſetts
von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt [(0775
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Soldaten-Kisten,
Schiebekiſten mit Schloß in allen
Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

1500 000 Mk.
auf Acker von 3 an auszuleihen.

H. Silberherg, ſtadt.

900000 Mk.
sollen auf Acker
3 an

von
ausgeliehben

werden; a u ch 2 U r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehstenBeleihungsgrenze.
B. D. BRa er.

Halle a. S., [l199
Leiprigerstr. 30.
Auf mein ertragreiches Ritter

ut unweit Halle ſuche nur von
5Eelbſtarleiher 3050

Mark200000
zum A7fachen Reinertrage. Off.
unter Z. b. 795 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

1400 000 Mark
Kirchen u. Spargelder ſind bald
oder ſpäter auf gute Hypotheken
auszuleihen. Auf Acker zu 3
auf Häuſer zu 4 Nur ſchrift
liche Geſuche ſind mit der Auf
ſchrift „Kapitalsanlage“ an die
Exped. d. Ztg. zu ſenden. [2399

50000, R. n
elder auf Acker à 3 auszuleihen.sub A. V. 104 an Rudolf

Mosse, Magdeburg. [1968
wenden ſich verGeldſuchende trauensvo an

„Berliner Geldbörſe“, Berlin W.57,
Potsdamerſtr. 80. Prompte und
koſtenloſe Erledigung jed. Anfrage.

bis zu 300 MarkGeld diskret und ſchnellſtens

bei ratenweiſer Rückzahlung gibt

e Irmloevr, Berlin, Hitſchin 92. Viele Dankſchreiben.



Segen

ipzig,

(3045

Sonntag
Z. Beilage zu Nr. 449 der Halleſchen Zeitung 24. September 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Radewell, 22. Sept. (Scharlach.) Seit einiger Zeit

graſſiert hier Scharlach; vereinzelt tritt auch Diphtheritis auf.
Ein Anlaß zur Beunruhigung liegt aber nicht
vor, denn die Krankheitsfälle laſſen ſchon merklich nach. Daß
ſeitens der Verwaltungs und Medizinalbehörden die Schule bereits
acht Tage vor Ferienbeginn geſchloſſen wurde, iſt als ein äußerſt
anerkennenswertes Gebot der Vorſicht anzuſehen.

44 Dölan, 23. Sept. Verein für DölauerJntereſſen.)
Jn der letzten im „Heidekrug“ abgehaltenen Verſammlung des Vereins
für Dölauer Jntereſſen wurde beſchloſſen, beim Landratsamte um die
Errichtung eines eigenen Standesamtes zu petitionieren. Der „Eiſenbahn
Zeitung“ ſoll ein ReklameJnſerat überwieſen werden. Ferner ſoll der
noch unbebaute Teil der Waldſtraße bis zur Chauſſee, die nach dem
Bahnhofe Heide führt, an den dunklen Winterabenden bis zum Abgange
des letzten Zuges nach Halle beleuchtet werden die Laternen dazu ſind
von den intereſſierten Gaſtwirten gratis geliefert. Jn die Feuerwehr-
kommiſſion wurde Herr Amtsſekretär Markowitz gewählt. Der Bau
eines neuen Armenhauſes wurde als notwendig erachtet. Angeregt
wurde von neuem, das Ausſehen der Straßen durch Anpflanzung von
Bäumen freundlicher zu geſtalten. Endlich wurde noch eine an den
Herrn Regierungspräſidenten zu richtende Petition betreffend die Auf
hebung der Chauſſeegeldhebeſtelle auf der Mansfelder Chauſſee im Orte
Dölau beſchloſſen. Die nächſte Verſammlung findet am 12. Ok ober
in Langrocks Gaſthauſe ſtatt.

g. Schwoitſch (Saalkr.), 22. Sept. (Spezial-Kon-
feren z.) Unter dem Vorſitze des Herrn Paſtors Teudeloff-
Osmünde fand hier die letzte diesjährige Spezial Konferenz der
Herren Paſtoren und Lehrer aus den Kirchſpielen Osmünde,
Dieskau, Großkugel ſtatt. Herr Lehrer Dienſt Canena hielt
eine grammatiſche Lehrprobe mit der Ober und Mittelſtufe ab;
hieran ſchloß ſich ein Referat des Herrn Lehrer Friedrich
Osmünde über das Buch von Hellen Keller: „Die Geſchichte meines
Lebens“. Ein dritter Vortrag des Herrn Lehrer Hen del Benn-
dorf über: „Der Zeichenunterricht nach den neueſten Beſtimmungen
in der Volksſchule“ mußte wegen vorgerückter Zeit ausfallen.

g. Pritſchöna (Saalkr.), 22. Sept. (Schlecht a b ge
Taufen.) Auf der Straße von hier nach Weſenitz neckten ſich
geſtern zwei Geſchirrführer, welche Getreide fortgefahren hatten,
damit, daß einer dem anderen die Mütze vom Kopfe zu reißen
ſuchte. Der Ausweichende glitt hierbei aus und ſtürzte ſo un-
glücklich nieder, daß er ſich nicht wieder zu erheben vermochte. Er
hatte nach ärztlichem Befunde eine Sehnendehnung und ſtark links-
ſeitige Fußverrenkung erlitten, die ihn jedenfalls längere Zeit
arbeitsunfähig machen wird. Der Verletzte mußte auf ſeinem
Gefährt nach Hauſe gefahren werden.

Delitzſch, 22. September. (Bei Ausſchachtungs
arbeiten) im Grundſtücke des Hoſpitals ſind vor einiger Zeit
bereits guterhaltene Skelette zutage gefördert worden und vor-
geſtern wurde dort wieder ein vollſtändiges Stkelett gefunden. Es
wird vermutet, daß ſich an der betreffenden Stelle im 14. Jahr-
hundert ein Peſtfriedhof befunden hat.

Taucha, 22. Sept. (Brandſtiftung.) Vorgeſtern nacht
12 Uhr brannte die zum Rittergute Grasdorf gehörige, nahe am

Staditz gelegene Feldſcheune total nieder. Es liegt Brandſtiftung vor.
Zöbigker, 22. Sept. (Selbſtmord.) Geſtern vormittag

ſprang eine etwa 27 Jahre alte ledige, in Knauthain wohnhafte
Frauensperſon in den hieſigen Teich. Die Lebensmüde, die ſich außer
dem die Pulsadern an den Händen zu öffnen verſucht hatte, wurde
noch lebend aus dem Waſſer gezogen und nach dem Leipziger Stadt-
krankenhauſe übergeführt, woſelbſt ſie kurze Zeit nach ihrer Einlieferung
verſtorben iſt. Nach den angeſtellten Ermittelungen dürfte die Frau
die Tat in einem Anfalle von Schwermut begangen haben.

Landsberg, 22. Sept. (Für das Denkmal de s
Leutnants Simon der im vergangenen Sommer bei dem
Rettungsverſuch eines ertrinkenden Mädchens in Weißzenfels ums
Leben kam, wurde kürzlich ein 140 Zentner ſchwerer Porphyrſtein
aus den hieſigen Steinbrüchen verladen. Das Denkmal erhält
ſeinen Staändort im fließenden Waſſer an jener Stelle, wo der
mutige Lebensretter den Tod fand.

Holzweißig, 22. September. (Verunglückt.) Vor mehreren
Tagen verunglückte Herr Lehrer Wagner von hier, welcher gegen
wärtig zu einer mehrwöchigen militäriſchen Uebung nach der Garniſon
Deſſau eingezogen iſt, beim Exerzieren dadurch, daß er ein Bein brach.
W. mußte nach dem Garniſonlazarett transportiert werden.

S Helbra, 22. Sept. (Kohlenfund. Kartoffel-
ernke.) Der Vergmann Agnes hierſelbſt hat auf ſeinem
Grundſtück ein anſcheinend ausgedehntes Kohlenflöz angebohrt.
Um den Umfang desſelben feſtzuſtellen, wird jetzt auch an anderen
Stellen eifrig gebohrt. Die bisher verſuchsweiſe entnommene
Braunkohle iſt von guter Beſchaffenheit. Die Kartoffelernte hat
hier begonnen. Dieſelbe liefert nach Menge und Güte der Früchte
ein gutes Ergebnis.

u Sülzhayn, 22. Sept. (Knappſchafts-Heilſtätte.)
Jn der bei Gelegenheit des Jnternationalen Tuberkuloſe Kongreſſes
in Paris demnächſt ſtattfindenden Ausſtellung werden u. a. auch
Bilder unſerer vorzüglich eingerichteten und geleiteten Knappſchafts
Heilſtätte ausgeſtellt ſein. An dem Kongreſſe ſelbſt wird der Chef
arzt der KnappſchaftsHeilſtätte, Herr Dr. Kremſer, als Ver-
treter der KnappſchaftsPenſionskaſſe teilnehmen. Jn unſerer
Heilſtätte waren im Durchſchnitt täglich anweſend: im Januar 1905
101, Februar 82, März 100, April 106, Mai 92, Juni 83,
Juli 103, Auguſt 110 Pfleglinge. Die größte Zahl befand ſich dort
Mitte April (117), die geringſte Mitte Juni (75).

Königerode (Südharz), 22. Sept. (Miſſionsfeſt.)
Am Mittwoch wurde hierſelbſt ein Miſſionsfeſt gefeiert. Dasſelbe
nahm um 24 Uhr ſeinen Anfang mit einem Gottesdienſte in der
Kirche, in welchem der ProvinzialMiſſionsſekretär für Nord-
ſachſen, Herr Pfarrer HachtmannBrumby, ſprach und beſonders
darüber Klage führte, daß in der Jetztzeit die Miſſionsarbeit des
China Feldzuges und des Herero Krieges wegen ſo ſehr ange-
feindet würde. Von 4—6 Uhr fand im Büchnerſchen Saale eine
Nachfeier ſtatt, zu welcher auch der Patronatsherr, Herr Major
von Heimburg auf Rammelburg, erſchienen war. Geiſtliche Lieder,
von der Schuljugend geſungen, und Choräle, begleitet von der
Muſikkapelle, erkkangen. Dann ſprach der 72 Jahre alte Herr
Miſſionsſuperintendent Grützner. Er erzählte aus dem Burenlande,
in welchem er 46 Jahre tätig war, wo er mitten in den Drangſalen
des Burenkrieges geſtanden, in dem auch ſein Schwiegerſohn durch
Engländer ermordet worden ſei. Von 8--10 Uhr wurde ein
Familienabend abgehalten, welcher recht zahlreich beſucht war.

Königerode (Südharz), 22. Sept. (Sein 50jähriges
Dienſtjubiläum) begeht heute der gewerkſchaftliche Förſter
A. Stolp auf Forſthaus Schiefergraben. Die Mansfelder Gewerk
ſchaft bereitet ihm und ſeinen Kollegen eine Feſtfeier in Wippra.

Bitterfeld, 22. Sept. (Typhus.) Geſtern wurde der ver
heiratete Arbeiter Andreas Pendiaczyk aus Holzweißig dem Kreis-
krankenhauſe als typhusverdächtig eingeliefert.

F Freyburg a. U., 22. Sept. (Diebſtahl. Jahn-
Muſeum.) Dem Landwirt Bertels-Ebersroda wurde in der
Nacht zum 21. d. M. aus der Scheune ca. ein Wiſpel Weizen ge
ſtohlen. Einen Teil des Raubes fand man ſpäter in der Göhle
verſteckt vor. Die Diebe konnten bisher nicht ermittelt werden.
Dem JahnMuſeum wurde zum dauernden Gedenken jene prächtige
Fahne überwieſen, welche die deutſche Riege gelegentlich des Bundes
Turnfeſtes in Jndianapolis vom Nordamerikaniſchen Turnerbund
als Gſchenk erhalten und im Feſtzuge getragen hatte. Während die
Fahne ſelbſt in ſchwarzweißroten Farben prangt, ſind die Fahnen-
bänder blau-weiß. Sie ziert folgende Jnſchrift: „29. Turnfeſt
21.-—25. Juni 1905. Nordamerikaniſcher Turnerbund.“ Zugleich
wurde dem JahnMuſenm auch die „Signal-Fahne vom U. S.
Zollſchiff bei Ankunft der Deutſchen Riege, 11. Juni 1905, vom
New-Yorker Turnverein“ überſandt.

Dommitzſch, 22. Sept. Wegen umfangreicher Dieb-
ſt ä h le) wurde am Mittwoch abend die bei Herrn Schützenhausbeſitzer
Hankewitz in Dienſten ſtehende 16jährige Hulda Heinrich verhaftet.
Das Mädchen hat nach Meldung des „Torg. Krsblts.“ ihre Herrſchaft
in faſt unglaublicher Weiſe beſtohlen. Eine Anzahl Meſſer und Gabeln,
ferner Teller, Schüſſeln, Handtücher, Servietten, Tiſchtücher, Vorhänge
und dergleichen Sachen mehr wurden an das Tagelicht befördert. Außer-
dem wurde in dem ihr gehörigen Reiſekorb ein Paket ungeſchnittenes
Leinen entdeckt, das ſie einer im Schützenhaus logierenden Hauſiererin
entwendet hatte.

Elſterwerda, 22. Sept. (Flüchtiger Kaſſen-
beamter.) Der Verwalter der Güterkaſſe der BerlinDresdner
Bahn iſt ſeit Dienstag abend flüchtig. Bei einer vorgenommenen
Reviſion ergab ſich ein Fehlbetrag von 1700 Mark.

Wittenberg, 22. Sept. (Wiedergefundener
Ausreißer.) Der von hier gebürtige Schulknabe Otto
Hegener, der am 15. d. M. ſeinen Eltern entlief, wurde in
Halle a. S. aufgegriffen.

Aken, 22. Sept. (Neue Fabrik.) Die poachtweiſe
Ueberlaſſung eines Platzes auf den Hainichtenbergen zur Errich-
tung einer Zündwarenfabrik iſt von einem Konſortium
nachgeſucht worden Der Magiſtrat hat unter der Bedingung, daß
ſeitens des Gewerbeinſpektors und des Kreisarztes Einwendungen
hiergegen nicht gemacht werden, den Plan der Errichtung jener
Fabrik befürwortet und den Entwurf eines Vertrages angefertigt,
auf Grund deſſen die weiteren Verhandlungen mit der Geſellſchaft
geführt werden ſollen. Der Vertrag gelangte in der letzten
Stadtverordnetenſitzung zur Verleſung und wurde einſtimmig
angenommen.

4 Herkuhn b. Neuhaldensleben, 22. Sept. (Reichen
Kinderſegen) haben hier einige Familien. Da iſt erſtens
der Steinſchläger Klauß mit 18 Kindern, mit der gleichen Zahl 18
kann der Steinſchläger Fr. Brauer aufwarten. Uebertroffen werden.

werden dieſe beiden von dem Steinſchläger H. Wegener, dem vor
drei Wochen das 24. Kind geboren wurde. Das ſind drei „ſtein“
und kinderreiche Familien.

Neuhaldensleben, 22. Sept. (Stadtälteſte.) Jn der
jüngſten Stadtverordnetenſitzung wurden die Stadträte Fricke, Mölle
und Krauße, die der Stadt ſchon lange Jahre in ſegensreicher, ſelbſt
loſer Weiſe ihre Dienſte widmeten, zu „Stadtälteſten ernannt.

Nordhauſen, 22. Sept. (Oberpfarrer Raachk) an der
Marktkirche iſt zum Superintendenten der Ephorie Nordhauſen
ernannt worden.

W. Duderſtadt, 22. Sept. (Der Kkeistag) hat die
Uebernahme der Garantie für die von der Provinz Hannover zu
zahlenden 250 000 Mark für den Weiterbau der Kleinbahn
Göttingen-Duderſtadt abgelehnt.

W. Erfurt, 22. Sept. (Verſtümmelt auf den
Schienen.) Auf der Bahnſtrecke zwiſchen Erfurt und Weimar
wurde heute früh, kurz hinter Vieſelbach, der Landwirt Schöner-
ſtedt aus Töttleben überfahren aufgefunden. Die Leiche
war gräßlich verſtümmelt. Wahrſcheinlich hat Schönerſtedt in der
Dunkelheit das Gleis überſchreiten wollen und iſt dabei von dem
4 Uhr-Zuge erfaßt und zermalmt worden.

Langenſalza, 22. Sept. (Garniſonverlegung.) Hier
tritt in beſtimmter Form das Gerücht auf, daß das am 1. Oktober
dieſes Jahres eintreffende Regiment Jäger zu Pferde Nr. 2 bereits im
Jahre 1906, ſpäteſtens aber am 1. April 1907, nach St. Avold
verlegt werden ſoll. Wie es heißt wird dieſes Regiment mit
dem am 1. Oktober d. J. in Kolmar zu bildenden Regiment Jäger zu
Pferde Nr. 3 zu einer Brigade zuſammengelegt werden. Langenſalza
ſoll dann das in St. Avold und Mörchingen liegende 14. Ulanen-
regiment erhalten.

Schmölln, 22. Sept. (Ueberfahren.) Von einem
ſchweren Laſtwagen wurde, wie das „Leipz. Tgbl.“ meldet, das vier-
jährige Söhnchen des Herrn O. Heber überfahren und ſo ſchwer
verletzt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

x Giersleben, 22. Sept. Eine hohe Pacht) erzielte
unſere Kirchenkaſſe bei Verpachtung von zehn Morgen Kirchenacker.
Herr Gutsbeſitzer Schlüter-Amesdorf bot pro Morgen und Jahr
66 Maark für die nächſte Pachtperiode.

Jeßnitz, 22. September. (Urnenfund.) Bei Ausſchachtungs-
arbeiten zu einem Neubau am Vornwege wurden verſchiedene Urnen
mit Knochenreſten gefunden. Eine war noch unverſehrt und wurde
Herrn Dr. Seelmann in Alten überſandt.

W. Arnſtadt, 22. Sept. (Vertreterfürdenpreußi-
ſchen Landes-Eiſenbahnrat.) Auf der demnächſt hier
ſtattfindenden gemeinſamen Konferenz der Handelskammern der
thüringiſchen Staaten ſoll unter anderem angeregt werden, daß
die Handelskammern der Thüringer Staaten von nun an auch in
den preußiſchen LandesEiſenbahnrat Vertreter entſenden dürfen.
Bis jetzt war dies nur beim Bezirks-Eiſenbahnrak geſtattet.

Arnſtadt, 22. Sept. Verbrechen Auf Antrag der
Staatsanwaltſchaft Erfurt fand geſtern die Ausgrabung des am
20. Juni im Eisteiche ertrunken aufgefundenen Dienſtmädchens Greiner
ſtatt. Es beſteht der Verdacht, daß das Mädchen von ſeinem Geliebten,
dem inzwiſchen verhafteten Fleiſchergeſellen Otto Eſchrich, abſichtlich in
das Waſſer geſtoßen worden iſt.

Neuſtadt a. d. Orla, 22. Septbr. (Genickſtarre.) Jm
benachbarten Orte Dreitzſch iſt ein junges Mädchen an Genickſtarre
geſtorben.

W. Koburg, 22. Sept. (Die Stadtverordneten
Verſammlung) bewilligte in ihrer geſtrigen Sitzung ein
ſtimmig den Betrag von 4500 Mark als Beitrag zu den Koſten
der Wiederherſtellung der Lutherkirche auf der Feſte Koburg als
Hochzeitsgeſchenk des Koburger Landes für den Herzog Carl
Eduard.

W. Remda bei Rudolſtadt, 22. Sept. (Stiftung.) Der
Direktor Rudolf Reimann aus Berlin (ein geborener Remdaer)
ſtiftete für den hieſigen Ort 10 000 Mark.

W. Eiſenberg (S. A. 22. Sept. (Schadenfeuer.
Der Etuiarbeiterſtreik.) Ein Schadenfeuer vernichtete
geſtern das Vorder und Hintergebäude der früher Kennerſchen,
jetzt dem Gaſtwirt Leick in Zeitz gehörigen Reſtauration und das
anſtoßende Wohnhaus des Dachdeckers Wagner. Das Feuer, das
auf Brandſtiftung zurückgeführt wird, griff ſo ſchnell um ſich, daß
einige Familien faſt ihre geſamte unverſicherte Habe verloren.
Verſchiedene Etuifabrikanten haben gegen die ausſtändigen Arbeiter
vor dem Gewerbegericht Klage wegen Kontraktbruchs erhoben.

W. Greiz, 22. Sept. (Die hieſigen Weberei-
arbeiter) und -Arbeiterinnen ſind mit dem neuen Lohntarife
unzufrieden, weil die Lohnzulage für gangbare Artikel kaum
4 Prozent betrage, für mehrere Artikel ſogar eine Verſchlechterung
des Lohnes eintrete und nur für ſolche Artikel ein annehmbares
Angebot gemacht worden ſei, die in Greiz faſt gar nicht gewebt

Falls ſeitens der Webereibeſitzer kein annehmbares An
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gebot gemacht werde, ſollen ſchon in allernächſter Zeit weitere Ver
handlungen und die Unterzeichnung einer Lohnvereinbarung ab
gelehnt werden.

Weimar, 22. Sept. (Wüſter Auftr i t t.) Jm Bureau
eines hieſigen Rechtsanwalts hat ein Klient einen wüſten Auftritt
herbeigeführt. Der Mann hatte einen Prozeß verloren; infolge
deſſen erſchien er mit einem Knüppel bewaffnet in dem Anwalts-
Bureau und ſuchte dieſes, unter Bedrohung der Angeſtellten, zu
zerſtören. Er konnte ſchließlich gebändigt werden, aber zum Teil
iſt ihm ſeine Abſicht doch gelungen. Durch Schläge auf die Tiſche,
gegen die Schränke uſw. hat er Schaden angerichtet. Ferner brachte
er es fertig, Akten und zwei Schreibmaſchinen zum Fenſter hinaus-
zuwerfen. Der Mann iſt in die Tobſuchtszelle der Krankenheil-
anſtalt „Sophienhaus“ gebracht worden.

Perſonalnachrichten.
Der neugebildeten Regierung in Allenſtein

ſind nachſtehende höhere Beamte der allgemeinen Staatsverwaltung
zugeteilt worden Regierungspräſident: Hegel, Wirklicher
Geheimer Oberregierungsrat. Oberregierungsräte: Jachmann, Stell
vertreter des Regierungspräſidenten in Fällen der Behinderung
Neubaur, Dirigent der Finanzabteilung du Vinage, Dirigent der
Kirchen und Schulabteilung. Verwaltungsgerichtsdirektor Dr. Jmmich.
Regierungsräte: Dr. Seidel, von Hake, von Queis, Friedrich, Forſt
reuter, Grunewald, Liſtemann, von Pirch, Dr. Rocholl, Dr. Barthels
und Jlliger. Regierungsaſſeſſoren Dr. Höhnen, Dr. Schmieder,
Dr. Haſenclever, Hertz, Dr. Lehfeldt und Quellmalz.

Verliehen wurde dem Oberlehrer Dr. Oskar Berger am
König Wilhelms-Gymnaſium in Magdeburg der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Magiſtratsboten Chriſtoph Fabian zu Quedlinburg
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Maurerpolier Friedrich
Wilſenack zu Schönebeck im Kreiſe Calbe, dem Schneidermeiſter
S Quaritſch zu Magdeburg das Allgemeine Ehren
zeichen.

Ernannt ſind zu Amtsrichtern die Gerichtsaſſeſſoren Freiherr
von Bredow aus Berlin in Salzwedel, Groſſer aus Kottbus
in Magdeburg, Zimmermann aus Delitzſch in Seehauſen i. A.

Der Titel Hegemeiſter iſt folgenden Förſtern verliehen worden
Forgber in Havemark, Oberförſterei Altenplathow, Grippain
in Born, Oberförſterei Planken, Koch in Seeben, Oberſörſterei
Diesdorf, Koch iin Kleinroſenburg, Oberförſterei Lödderitz,
Meerwald in Selchau, Oberförſterei Burgſtal, Pohl in
Salchau, Oberförſterei Letzlingen, Tempelhoff in Hodingen,
Oberförſterei Biſchofswald, ſämtlich im Regierungsbezirk Magdebura

Jagd und Sport.
8 g. Planena (Saalkr.), 22. Sept. (Zur Rebhühner-
jag d.) Das Auengelände hat heuer durchweg einen reichen Be
ſtand an Rebhühnern; dieſelben haben durch Hochwaſſer nicht ge
litten, auch die Gelege ſind gut ausgekommen. Jn der hieſigen
Gemeindejagd, welche etwa 1000 Morgen umfaßt, ſind bis jetzt
rund 500 Hühner erlegt worden und noch immer ſind ſolche zahl-
reich vorhanden. Auch Faſanen finden ſich ziemlich häufig vor.

y. Staßfurt, 22. Sept. Ungemein ſtarke Rebhühnervölker
treten in den benachbarten Feldfluren auf. Jn Hecklingen
wurden bereits über 1000 Stück, in Neundorf ca. 900 Stück
geſchoſſen und immer noch werden die Fluren von Rebhühnern
ſtark beflogen. Als Kurioſum ſei mitgeteilt, daß in letztgenannter
Feldflur fünf weiße Rebhühner geſchoſſen wurden.

Vermiſchtes.
Zu der Verſchüttung von Sutera auf Sizilien durch einen

großen Erdrutſch von dem die Stadt überragenden Monte San
Paolino kommen jetzt in Ergänzung unſeres bisherigen Berichts weitere
Meldungen, wonach es ſcheint, daß zwar der größte Teil der Bewohner
des Städtchens Hab und Gut verloren hat, immerhin jedoch, da die
Kataſtrophe nicht plötzlich hereinbrach, imſtande war, das Leben zu
retten. Der Monte San Paolino (Paulsberg) iſt ein Berg von
charakteriſtiſcher Form. Er erhebt ſich allein aus einer weiten Ebene
in geringer Entfernung von Girgenti. Der ſizilianiſche Alpenklub hat
auf ihm eine Schutzhütte errichtet, da er wegen eines maleriſchen,
nächtlichen, ſommerlichen Heiligenfeſtes von Fremden beſucht wird. Um
6 Uhr brachten Karabinieri aus Campofranco die erſte Hilfe. Der
Anblick, der ſich ihnen bot, war ſchrecklich. Die Bevölkerung war aus

der Stadt verſchwunden und ſchaute aus der Ferne zu, wie die herab
ſtürzenden Bergmaſſen Haus um Haus begruben; viele weinten und
ſchrieen verzweifelt. Der Karabinieri gelang es, drei Schwerverwundete
aus den Trümmern zu retten. Als dann ſpäter der Orkan einſetzte,
wuchs die Verzweiflung der bedauernswerten Menſchen, und ſie ſuchten,
ſo gut es ging, Schutz in Höhlen und Grotten. Der Miniſterpräſident
ſandte als erſte Hilfe 2000 Lire.

Unglückliche Stürze vom Pferde. Jn der Nähe von Puſtohl bei
Neubukow ſtürzte, wie man aus Roſtock meldet, im Manöver Ober
leutnant v. Stockhauſen mit dem Pferde. Er erlitt einen
doppelten Schädelbruch und wurde nach Roſtock gebracht. Am
Donnerstag mittag wurde in der Rheinallee zu Mainz ein Dragoner-
pferd ſcheu und warf den Dragoner Röhl ab, der ſo ſchwer verletzt
wurde, daß er auf dem Transport nach dem Lazarett ſtarb.

Ein Ueberfall auf Marine-Offiziere. Wie aus Wilhelms-
haven gemeldet wird, haben zwei Marine Reſerviſten einen
wahrſcheinlich lange abgekarteten Ueberfall auf zwei Marine-
Offiziere unternommen. Ein Korvettenkapitän erlitt mehrere
Stiche, auch ein anderer Offizier mußte im Lazarett verbunden werden.
Die Reſerviſten ſitzen bereits hinter Schloß und Riegel.

Einen entſetzlichen Tod durch Milzbrand erlitt ein Kuhſchweizer
in Heſſen. Auf dem Rittergut zu Malsfeld war unter dem Vieh
beſtand Milzbrand ausgebrochen, an der mehrere Stück Vieh eingegangen
waren. Der dortige Kuhſchweizer infizierte ſich aus Unvorſichtigkeit
und ſtarb unter fürchterlichen Tobſuchtserſcheinungen.

Ueber einen Aufſehen erregenden Raubmord wird aus Heidel-
berg gedrahtet: Unter dem Verdacht, den ſeit dem 30. Juli vermißten
und kürzlich mit einer Schußwunde am Kopfe verſcharrt aufgefundenen
Engländer ermordet zu haben, wurden ein Hausknecht des
Gaſthofes „Rheingold“ und der Wirt vom Bierhelderhof ver-
haftet. Der Ermordete, der 42 Jahre alte Engländer Thomas Reid
aus Paisley, wohnte zuletzt im „Rheingold“. Er unternahm von da
einen Ausflug, von dem er nicht mehr zurückkehrte. Der Bruder des
Ermordeten war mit zwei Geheimſchutzleuten von England nach Heidel
berg gekommen, um die Nachforſchungen ſelbſt zu leiten.

Im Schmerze um die verſtorbene Gattin hat ſich, wie man aus
Florenz meldet General W. Uaranteſi, der ehemalige Artillerie
Kommandant von Bologna, erſchoſſen.

Eine unbekaunte Sprache. Jnfolge der häufigen Razzias, die
nach wie vor auf dem Pariſer Voulevards abgehalten werden,
laufen der Polizei alle möglichen Jnduviduen in die Finger. So fand
ſie dieſer Tage einen leidend ausſehenden jungen Mann auf einer Bank
ſchlafen, mit dem man beim beſten Willen nichts anzufangen weiß. Er
ſpricht nämlich eine Sprache, die weder der Kommiſſar noch der
Unterſuchungsrichter, noch endlich die aufgebotenen 20 Dolmetſcher der
Juſtiz verſtehen können. Alle Pantominen, die man vor ihm auf-
ſührte, hatten kein anderes Reſultat, als daß er ſchnell geſprochene
abgehackte Sätze zum Beſten gab, die hart und unharmoniſch klangen
und vollſtändlich unverſtändlich blieben. Man glaubte herausfinden zu
können, daß der junge Mann Amord Ritard heiße und 20 Jahre alt ſei.
Alles weitere ſind Vermutungen, und obgleich Ritard ſehr geſprächig
iſt und ſeine Worte mit recht eindrucksvollen Geſten und in zu Herzen
gehendem Tonfall ſpricht, bleibt alles, was er ſagt, nach wie vor rätſel
haft. Er wird vorläufig in Gewahrſam gehalten. Ein Nervenarzt
meint, es handle ſich um einen Geiſtesſchwachen, der ſinnloſes Geplapper
mit irgend einem wenig bekannten Patois miſche und bei dem ſich die
Benennungen für einzelne Gegenſtände ſtets verſchöben. Die in den
Blättern veröffentlichte Photographie des 18--20jährigen Burſchen zeigt
ein hageres Geſicht mit ſemitiſchen Zügen, deren Bildung auf einen
Armenier ſchließen läßt.

Gefährliche Gletſcherſpalten. Ueber einen Touriſtenunfall am
Schwarzenſtein (über der Berliner Hütte) wird aus Bruneck berichtet:
Zwei Hochtouriſten aus Norddeutſchland machten vor einigen Tagen
mit einem Führer den Aufſtieg zur Berliner Hütte und von dort den
Uebergang über das Gletſcherfeld zur Leipziger Hütte am Schwarzen-
ſtein. Plötzlich brach beim erſten Tritt über eine anſcheinend ſtark
überdeckte Gletſcherſpalte die Eisdecke durch und der

erſt gehende Touriſt brach ein. Er wurde zwar vomFührer am Seile gehalten ſtürzte aber trotzdem bei ſechs
Meter tief in die Spalte hinab und blieb faſt ganz frei
hängen. Nachdem man mit der größten Vorſicht das Seil
derart an der Oberfläche verknotet hatte, daß mit Hilfe des zweiten
Touriſten ein Losbrechen unmöglich war, begab ſich der Führer an
den Rand der Spalte; mit großer Anſtrengung und eigener Lebens
gefahr gelang es ihm, den Herrn aus ſeiner qualvollen Lage zu
befreien. Er hat nur ganz geringe Verletzungen erlitten, war aber
vom Schrecken wie gelähmt. Doch gelang es, ihn wieder ſoweit

herzuſtellen, daß man die Tour fortſetzen konnte. Der gegenwärtige
Stand der Gletſcherverhältniſſe in der ganzen Zillertaler Gruppe
iſt, wie die „Münch. N. N.“ hierzu bemerken, zur Ausführung von
Hochtouren nicht mehr ratſam, da die Gletſcherſpalten ſehr gefährlich
werden können, andererſeits die Firnflächen ſehr ſchlecht paſſierbar
ſind. Der römiſche Maler Vitalini, berühmt durch ſeine farbigen
Radierungen, der in den erſten Septembertagen vom Miſurinaſee auf
gebrochen war und ſeitdem vermißt wurde, iſt in einem Abgrund des
Monte Giralba zerſchmettert aufgefunden worden.

Der Goldfund im Keller. Ein unverhoffter Schatz iſt im Keller
eines Hauſes in Falkenberg in Pommern entdeckt worden. Ein
Arbeiter, der im Keller des Kronheimſchen Hauſes die Erde ausſchachtete,
fand eine Urne, die ihm verdächtig vorkam. Er zerſchlug ſie mit
der Schippe, und gleißendes Gold blinkte dem Manne entgegen. Das
Gold war aber an den Unrechten gekommen. Der Arbeiter hatte keine
Ahnung von dem Wert der ſechzig Münzen, die er in der Urne fand
Da die Münzen aber doch gar zu feurig leuchteten, nahm er ſie zum
größten Teil als Spielzeug für ſeine Kinder mit nach Hauſe.
Einige andere warf er mit Sand und Erde vermiſcht in den
Keller zurück. Auch die Kinder ſcheinen des Spielzeugs bald
überdrüſſig geworden ſein. Schließlich ließ der Arbeiter ſeinem
Hunde eine Goldmünze an der Halskette befeſtigen. Mit
dem neuen Schmuck ſtolzierte der Köter ſtolz in alle Häuſer
und auch zu Herrn K., der noch keine Ahnung von dem Schatz in
ſeinem Hanſe hatte. Herr K. erkannte ſofort den Wert der Münze.
Es gab eine hochnotpeinliche Unterſuchung. Jm Keller wurde ſofort
nachgeforſcht, und es fanden ſich auch noch gegen zwölf Münzen, die
ſämtlich aus der Mitte des 17. Jahrhunderts ſtammten. Alle waren
prächtig erhalten und ſind von vorzüglichem Gepräge. Sie ſind, wie
alle Goldmünzen aus jener Zeit, den heutigen ſehr unähnlich. Dünn
wie Blech, groß und unregelmäßig am Rande ſind ihre
Hauptmerkmale. Die meiſten ſind deutſche Goldfüchſe aus
den Jahren 1654 und 1655 und zeigen faſt alle einen Ritter in
voller Rüſtung, der in der einen Hand ein Schwert und in der
anderen ein Bündel Feuerſtrahlen hält. Der Jnhaber machte natür
lich ſofort Eigentumsrechte geltend, wenn er ſich auch nicht gerade
erinnern konnte, die Urne mit dem Goldſchatz verſteckt zu haben.
Der Arbeiter gab aber die Münzen nicht heraus, und es wird ſich
nun ein intereſſanter Prozeß darum entſpinnen.

Ein wandernder Leuchtturm. Ueber ein „amerikaniſches
Ereignis“ an der Unterelbe, nämlich die Verſchiebung
eines Leuchtturms, liegt den „Hamburger Nachrichten“ von
fachmänniſcher Seite eine Bericht vor, aus dem zu erſehen iſt, daß
man in Deutſchland ebenſo viel kann als in dem vielbewunderten
Amerika. Die Deputation für Handel und Schiffahrt in Hamburg
hat die Verſchiebung des Leuchtturms bei Wittenbergen be-
wirken laſſen, um in Zukunft die fortgeſetzten Baggerungen zu ver
meiden, welche durch Sandanſchwemmungen des Stromes an der
betreffenden Stelle erforderlich waren. Der Leuchtturm, welcher
im Jahre 1898 in Eiſen hergeſtellt worden war, beſitzt ein unge
fähres Gewicht von 60 000 Kilogramm bei einer Höhe von an
nähernd 35 Meter. Wenn nun auch „in der Neuen Welt“ ſchon
Hausverſchiebungen vorgenommen worden ſind, bei denen
es ſich um bewegte Maſſen von höherem Gewichte handelte, ſo ſind
die Schwierigkeiten in gewiſſer Beziehung viel größer in dieſem
Falle, wo es ſich um ein Bauwerk handelt, das bei verhältnismäßig
bedeutender Höhe nur eine kleine Grundfläche beſitzt. Es waren
ſeitlich von der eigentlichen Gleitbahn, welche aus eiſernen
Trägern hergeſtellt war und auf der ſich der Turm mittels Stahl-
walzen bewegte, Trägerkonſtruktionen vorgeſehen worden, auf
denen ſich Laufkatzen bewegten, an welchen die Stahldrahtſeile zur
Stützung des Turmes befeſtigt waren. Die eigentlich bewegenden
Teile waren ſtarke Handwinden, deren Drahtſeile am Fuße des
Turmes befeſtigt waren. Die Vorbereitungen für die Ver-

ſchiebung waren ſehr umfangreich, und alles mußte auf das
ſauberſte hergeſtellt werden; aber auch nur dadurch, daß die ganzen
Vorbereitungen mit größter Umſicht und alle Arbeiten mit pein
licher Sauberkeit ausgeführt wurden, konnte es erreicht werden,
daß die ganze Verſchiebung nur 23 Minuten währte. e

Von unbekannter Bubenhand wurde in Kalk bei Köln in der
Nähe des Nordbahnhofes ein Hemmſchuh auf dem Schiengleis befeſtigt,
als ein Arbeitszug heranfuhr. Lokomotivführer wie Heizer bemerkten
glücklicherweiſe die Gefahr und retteten ſich durch Abſpringen. Die
Maſchine ſtürzte um ſie ſowie die folgenden Wagen ſind ſtark beſchädigt.
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Besondere Gelegenheitskäufe:

üm hervorragender Ausw all.
Damen-Rleiderstoſſe Seidenstoffe Sammete für Blusen Fesateartiſtel

Avendmäntel Fertige RAleider Blusen Rleiderröcke Morgenröcke
Damen Facketts, Capes Faletots Mädcken- Kleider und Jacketts

Anaben- Anzüge Mäntel FJellerinen
Jeleuwaren Sürtel Scileifen Gdſiarpes Wolliwaven- Scſiüreen- Sckiirme

Jriſtotagen Anterröcke Rorsetts Fertige WMäscſie u. dergl.
BRilligste Preise?

Mehrere Hundert

in allen Preislagen

Aleiderrödſe
Ein grosser Posten

Uebergangs- Paletots
Wert bis 30 Mk. jetzt 15, 12, 10 u. s Mk.

Lostümne und lange Paletots

von einfacher bis elegantester Ausführung.

Krosse Posten

Zrummer 8 Zenjamin
22/33 Gr. Ulrichstrasse 22/33.
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Amtliche Hekanntmachnungen.

Bekanntmachung.

Ziegelei- Verkauf.
Die zur Domäne Barby gehörige, in der Stadt Barby a. E. belegene

2iegelei Augqustusgqabe, beſtehend aus 1 Ziegelmeiſterwohn-
hauſe, 1 Ziegelringofen mit einer Jahresproduktion von annährend
1 Million Steinen, 2 Trockenſcheunen, davon 1 mit Tonſchneider, und
1 Kohlenſchuppen mit einem jährlichen Nutzungswerte von zuſammen
1548 Mk., ferner 1 ha 06,25 a Hofraum und 28,90 a Acker ſoll wieder
holt zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf am

Mittwoch, den 11. OKtober 1905,
vormittags 10 Uhr

im Schützenhauſe in Barby a. E. gebracht werden.
Die näheren Verkaufs Bedingungen und die Bietungsregeln können

ſowohl in unſerer Regiſtratur (Domplatz 1) als auch auf der Domäne
Barby eingeſehen werden. Kaufliebhabern ſteht die Beſichtigung der
Ziegelei nach zuvoriger Anmeldung bei dem Pächter der Domäne Barby,
Herrn Amtsrat von Dietze, jederzeit frei.

Abſchrift der Verkaufs Bedingungen und der BietungsRegeln kann
gegen Erſtattung der Schreibgebühren von unſerer Regiſtratur bezogen
werden.

Magdeburg, den 20. September 1905.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. B.
Bekanntmachung.

Während der kalten Jahreszeit ſoll auch in dieſem Jahre
armen Schulkindern der hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen täglich vor
Schulanfang ein warmes Frühſtück unentgeltlich verabreicht werden.

Diejenigen Eltern, welche ſich um dieſe Vergünſtigung be
werben wollen, werden hierdurch aufgefordert, ſich in der Zeit vom
9. bis 20. Oktober d. Js. bei den betreffenden Herren Rektoren zu
melden.

zZugleich wird zur Vermeidung von
wieſen, daß die Teilnahme der Kinder an
entgeltlich gewährten Frühſtück nicht als
geſehen wird.

Zweifeln darauf hinge
dem von der Stadt un
Armenunterſtützung an-

Halle a. S., den 11. September 1905.
Der Magiſtrat. von Holklhy.

Bekanntmachung.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat an Stelle des zum

Bezirks Vorſitzenden ernannten Lehrers Herrn Heber den Bäcker
meiſter Herrn Spaarmann, Talſtraße 26, zum Armenpfleger im
26. Bezirk gewählt. Der Königliche Lokomotivführer a. D. Herr
Ernſt Gummel iſt auf ſeinen Antrag von dem Amte eines Bezirks
Vorſitzenden entbunden worden.

Halle a. S., den 15. September 1905.
Die Armen-Direktion. J. V.: Walger.

Bekanntmachung.
Neubau Realgymnaſium Eilenburg.

Die Ausführung
1. der Bautiſchlerarbeiten (innere und äußere Türen),
2. des Linoleum-Fußbodens (rd. 1400 qmM)

zu dem oben bezeichneten Neubau ſoll in öffentlicher Anbietung ver
dungen werden.

Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum
30. September d. Js., vormittags 10 Uhr
verſchloſſen und verſiegelt portofrei an das Stadtbauamt, Rathaus,
Zimmer 24 einzureichen.

Ebendaſelbſt können auch die Zeichnungen eingeſehen und die
Verdingungsunterlagen gegen portofreie Erſtattung von 1,50 Mark
in bar bezogen werden.

h laagfriſt 8 Tage.
Kilenburg, den 22. September 1905.

(3074

Der Magiſtrat.
Jm Handelsregiſter Abteilung B
iſt heute bei der unter Nr. 90 ein-

Elektrizitäts-Aktien-
eſellſchaft vorm. W. Lah-

mehyer Co. zu Frankfurt a. M.
mit Zweigniederlaſſung zu
Halle a. S. folgende Eintragung
bewirkt: Die Zweigniederlaſſung
in Halle a. S. iſt aufgehoben.

Halle a S., den 18. Sept. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Uhrmachers
Rudolf Hüttinger in Halle a. S.
iſt infolge eines von dem Gemein-
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu
einem Zwangsvergleiche Vergleichs
termin auf

den 20. Oktober 1905,
armer 10 Uhrvor dem Königlichen Amtsgerichte

hier, Poſtſtraße 13-17, Erdgeſchoß,
Südflügel, Zimmer Nr. 45 an-
beraumt.

Der VergleichsVorſchlag iſt auf
der Gerichtsſchreiberei des Kon
kursgerichts zur Einſicht der Be
teiligten niedergelegt.

Halle a. S., den 19. Sept. 1905.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.
Jn unſer Handelsregiſter Ab

teilung A, Band I, iſt bei der unter
Nr. 2 verzeichneten Handelsgeſellſchaft

R. Bach Co. in Stöbnitz
heute folgendes eingetragen:

Als Geſellſchafter ſind eingetreten
1. derz Gutsbeſitzer Otto Tänzer in

n

Otto Meiſter in
Mücheln,
Herm. Seibicke in
Niederwünſch,

Oskar Weißhahn
in Oberclobicau,
Guſtav Fiſcher in
Braunsdorf

und ausgeſchieden:
1. der Gutsbeſitzer Ferdinand Weber

in Oberclobicau,
2. die Witwe Roſalie Tänzer in

2.

3.

4.

5.
44 v

Wünſchendorf,
3. der Gutsbeſitzer Karl Leiter in

Mücheln,

4. Eduard Seibickein Niederwünſch,
5. die Witwe Friedericke Mennicke

geb. Linſe in Oberclobicau.
Mücheln, am 19. September 1905.
3051) Königliches Amtsgericht.

Bei der Spiritus-Ver-
wertungs-Genoſſenſchaft der
Provinz Sachſen und der an-
renzenden Staaten, eingetr.
enoſſenſchaft mit beſchränkter

Haftpflicht, iſt eingetragen, daß
an Stelle des verſtorbenen Julius
Emicke Gottlob Brömme in
Nehlitz in den Vorſtaud gewählt iſt.

Halle a. S., den 18. Sept. 1905.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Fleiſcher
meiſters Ernſt Kunth in Halle
a. S. wird eine Gläubigerver-
ſammlung zur Anhörung über den
Antrag des Konkursverwalters
auf Einſtellung des Verfahrens
auf den

13. Oktober 1905,
vormittags II Uhr

an Gerichtsſtelle, Poſtſtraßels-17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45 einberufen.

Halle a. S., den 19. Sept. 1905.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts.
Verdingung von Werkſtattsnutz

hölzern und zwar: A. 21 147 cbm
Kiefern in 77 Loſen, 2802 cbm
Eichen in 29 Loſen, 119 cbm Rot-
buchen in 8 Loſen, 33 chm Weiß-
buchen in 5 Loſen, 128 ebm Eſchen
in 10 Loſen, 90 cbm Erlen in
8 Loſen, 173 cbm Pappel in
8 Loſen und 1330 Stück Stangen
zu Hebebäumen in einem Loſe.
B. 143 cbm Nußbaum- und 12 cbm
Mahagoniholz in je einem Loſe für

die e Berlin, Magdeburg, Halle a. S., Stettin, Danzig,
Bromberg und Königsberg i. Pr.

Angebote ſind portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift bis zum 17. Oktober 1905,
vormittags 10 Uhr an das Rech-
nungsbureau in Berlin W 35,
Schöneberger Ufer 1--4, einzureichen.
Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau,
Zimmer 420, eingeſehen, auch von
dort gegen poſt und beſtellgeld-
freie Einſendung von 1,50 Mk.
für A und 0,50 Mk. für B bar
(nicht in Briefmarken) bezogen werden.
Zuſchlagsfriſt bis 18. Novbr. 1905.

Berlin, den 22. Septbr. 1905.
Königliche Eiſenbahndirektion,.
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Formular-Herlag von Otto Thiele

Halle a. S., Leipzigerſt
hält folgende

Formulare für Amis- und Gemeinde-Porſteher
am Lager:

r. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),

FormulareNr. Stück.25 50 100 2900

1 EGeſchäfts-Journal.
2 Verzeichnis d. genehm. FeuerVer-

ſicherungs Anträge
3 Reſtverzeichnis, Titel od. Einlageb.
4 Verhandlnungs-Protokolle betr. Ge

währung öffentl. Unterſtützung od.
Aufnahme in eine Krankenanſtalt

5 Bekanntmachung
6 Einladung zur Sitzung
7 Strafausfertigung
8 Strafverfügung
9 Führungszeugnis z. freiwill. Eintritt

10 Verantwortliche Vernehmung
11 Aufford. z. Rückkehr i. d. Dienſt.
12 Nachweiſ. eingezahlter Strafgelder,
13 Voranſchlag der Gemeinden, Titel

od. Cinlaggeb.
14 Rechnungsbuch d. Gemeinden, Titel

oder Einlagebogen

15 ArmenAtteſt
16 S17 anzerlaub nis

(Anmelde-Beſcheinigungen über
geſchloſſene Geſellſchaften)

18 Erinnerungen
19 Vorladung behufs Vernehmung
20 Mahnzettel
21 Pfändungsbefehle
22 Behändigungsſcheine
23 Quartierbilletts
24 Fehlanzeige
25 Ladung des Beklagten
26 Ladung des Klägers
28 Nachweiſ. der Schätzungsreſultate

für Manöver-Entſchädigungen
34 Bekanntm. betr. Erricht. eines Wohn

hauſes außerhalb der Dorflage
35 BauKonſens
36 Pfändungs-Protokoll
37 Pacht-Kontrakt für Ackerwirtſchaft

per Stück
38 Erlaubnis zur Abhalt. von Vereins

vergnügungen
41 Nachweiſ. über perſönl. Verhältniſſe
44 Anmelde-Beſcheinigung f. ländliche

h t e44a Abmelde-Beſcheinigung f. ländliche
Gemeinden

44b Beſchein. üb. erf. Wohnungswechſel
innerhalb der Gemeinde

440 Benachrichtigungskarten betr. An
meldungen zur neuen Gemeinde
(Kartenform)

44d Desgl. in Briefforn
45 GeſindeDienſtbücher
47 Antrag auf Kreisbeihilfe f. d. Aus

bau eines Gemeindeweges
48Liquidation über Reiſekoſten und

Tagegelder
54 Hieferzeſtel
58 Arbeitsbücher(mit blauem Umſchlag

f. männliche und braunem Um
ſchlag f. weibliche Arbeiter)

59 Fahrkarten z. Fahren a. d. Fahrrade
Dazugehörige Täſchchen per Stück

60 An und Abmelderegiſter
65 Nachweis d. gerichtl. beſtraften Perſ.
66 Ortsſtatut, per Stück
67 Wegebeſichtigungs-Ergebnis
68 Lohnzahlungsbücher
69 Verzeichnis ausgeſtellter Lohn

zahlungsbücher Titel- o. Einlageb.
70 Notteſtamentsformulare, 10 verſch.,

in Kollektionen zu je 5 Stück,
per Bogen

77 Gemeindeverſammlungs Protokoll
79 Liſte der Gemeindeglieder und der

ſonſtigen Wahlberechtigten Anl. B.
80 Waählertiſte für die Wahlen zur

Gemeindevertretung
81 Wahlprotokolle für Gemeindever

treterwahlen, per Bogen
Wablprotokollef. Gemeindevertreter

wahlen (engere Wahl) per Bogen
83 Gegenliſte, per Bogen.
84 DienſtannahmeSchein, per Stück
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Die Herſtellung
rohrkanals in der Hordorfer-
ſtraße.
Donnerstag den 28. Sept.,

e 10 Uhrauf dem Stadt
c

Verdingung.
nes Ton-

Termin am

auamte zu Halle.
Weizen

Centrifugalynmpe

zum Entwäſſern von Teichen oder zu 400

vorzüglich

Eines der beſten

Güter

gebracht. D
Ernte iſt noch beſſer.

und 3e Gebäud

im Kreiſe Strehlen, in
barſter Gegend leſiebald zu verkaufen. Langjähriger,
intenſiver Betrieb. Nur beſter

uckerrübenacker,

he C e. Jm vorigen
Jahre die Zinſen von 550 000 Mk.

Die diesjährige
Näheres

frucht
Schleſiens,

zu Waſſerbauten verleiht mit oder
ohne Lokomobile [2744

Wilhelm Jäger,
Maſchinenfabrik, Halle a. S.

Telephon Nr. 1208.

koſtenfrei an Herren, die 150 000
Mark bar anzahlen, unter B. E.
4650 an Rudolf Mosse
Breslau. [2783

BKrbsen-Ambaux.
Vermittle proviſionsfrei an nur koulant abnehmende und zahlungs

fähige Samenhandlungen Erbſen Abſchlüſſe zu feſten Preiſen.
Ausſaat wird frei Züchters Station geliefert und in natura von der
Ernte gekürzt. Das Verleſen übernimmt der Empfänger. Das
Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn behalten. Auf
Wunſch werden die Schmutzprozente beim Produzenten feſtgeſetzt.

Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten eventl. auch zur münd-

Mit aller Hochachtung
lichen Verhandlung.

Otto Must.,
[3028

Aſchersleben.
Telegr. Adr. Samenjust. Fernſprecher Nr. 59.

Gutsverpachtung, 110 Morgen Feld u. Wieſe,
ca. 6000 Mk-Uebernahme-Kapital,

ſofort zu übernehmen. Näheres erteilt
2876 Fr. Mauer, Halle a. S., Frieſenſtr. 13.

Günſtige Kaufgelegenheit.
Rittergut in Nieder-Schleſien, etwa

3100 Morgen, davon 2100 Morgen vorzüglicher
Acker, 200 Morgen Wieſe, z. T. vier- und fünf-
ſchnittig, 750 Mrg. guter Wald, neu eingerichtete
roße Stärkefabrik, elektriſche r zurKekleuchtun des neuen geräumigen Schloſſes,

des herrlichen Parkes und der Wirtſchafts
gebäude, ſowie zum Betriebe einiger Maſchinen,
Spalierobſt, Glashaus, Ananasplantage, viel-
ſeitige gute Jagd, hervorragendes Jnventar,
nahe Stadt und Schnellzugsſtation, vorzüg-
liche Verkehrslage (3 Stunden von Berlin und
2 Stunden
verkaufen.

von Breslau)
Anfragen unter J.

Expedition dieſer Zeitung.
iſt preiswert zu600 an die

[2880

Kaufe alle Sorten
Zucker und Fukterrübenſamen,

ſowie alle Sämereien in guter keimfähiger Ware zu den höchſten
Tagespreiſen.

Meine ſämtlichen Vermittelungen geſchehen proviſionsfrei
die Herren Produzenten.

für
[3027

Mit aller Hochachtung

Otto Nust, Aſchersleben.
Fernſprecher Nr. 59. Telegr. Adr. Samenjust.

Hriginal-Winterweizen
der allgemeinen ſchwediſchen
Saatzuchtanſtalt Svalöf.

Aeußerſt winterfeſte, hochertrag
reiche Pedigreezüchtungen

1. Svalöfs Renodlade- Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Weizen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28, Mk. per 100 kg ab
Anbauſtotion bei Kauf von einer
Sorte von mindeſtens 1000 kg
1 Mk., von 10 000 kg 2 Mk. Rabatt
per 100 Kg.
Lieferung nur in neuen plom-

bierten Säcken. Plomhe und An
hängezettel tragen ſtets obiges ein
getragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.

per Stück. (3029Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Auf
träge unerledigt bleiben.

Ausführliche Proſpekte gratis!
Deutsch schwedische Saatzucht-

anstalt Aht. 5.
Nassenheide bei Stettin

Graf Arnim Schlagenthin.
Trieurt und nach Schwere ſortiert

hat zur Saat abzugeben
Strubes Sguaro head- Weizen

pro 50 kg 10 Mk.,
Petkuser Roggen

pro 50 kg 9 Mk.,
Professor ADbertsWintergergte

pro 50 kg 9 Mk.
Bei Entnahme von 20 Ztr. und

mehr ermäßigt ſich der Preis um
25 Pfg. pro 50 kg. [3030

Domäne Schladebach.

Echte holländiſche rieſenblumige

Hyacinthen
und Tulpen in Prachtfarben.
Ferner Crocus, Narziſſen, Seilla
und Schneeglöckchen, farbige
Hyacinthengläſer. Beachten
Sie gütigſt Seite 68--70
unſerer reichhaltigen illuſtrierten

Hauptpreisliste,
welche wir koſtenfrei jedem Garten
und Blumenfreunde zuſenden.

Ed. Poenicke (00., m. b. 9.,
Delitzſch Nr. 31.

Brima
Sheriff-Weizen

zur Saat empfiehlt (3073
Emil Veitel, Cöthen (Anhalt).

Satzkarpfen
hat abzugeben [3059

Domäne Sittichenbach
b. Eisleben.

Bad Sulza,
7000 qm gr. Villenbanplatz,

feinſte Lage (an 3 Seiten Straße),
iſt verkäuflich. Gas u. Waſſer-
leitung iſt vorhanden.
Auskunft bei Engel Vogel,
Halle a. S., Niemeyerſtr. 18/19.

Sie finden
Kaufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güter u. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen

ohne Provision, da kein Agent, durch

LeipziE. Kommen, ren 1.
Verlangen Sie kostenfrelen Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten, in

417 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 1500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover
und Köln.

Ein im Kreiſe Cöthen gel.

r Gutm. ca. 100 Mrg. Acker n. 25 Mrg.
Wieſen, Wohn u. Wirtſchaftsgeb.,
in ſehr gut. baulichen Zuſt., iſt um
ſtändeh. zu verk. Zuckerfabrik u.
Bahnſtation im Orte. Refl. können
näh. u. A. C. 3393 d. Rudolf Mosse,
Cöthen i. Anhalt erfahren. [3076

Saat-Weizen,
erſte Abſaat von Strube“s
Sherisquare head, winter-
feſt und ſehr ertragreich, offeriert
à Ctr. 10 Mk. (2599Rittergut Obhauſen-Johannis

bei Querfurt. Lücke.

Saat-Weizen.
Strube's Sheriff square

heacd, winterfeſt und ſehr ertrag-
reich, à Ztr. 10 Mk., hat ab
zugeben [2027die Landrat Weidlich'ſche
Guts Verwaltung, Querfurt.

Simmenthaler Kuhſtall
löſe wegen wirtſchaftl. Veränderung
auf und ſtelle ſolchen zu zeitge
mäßen Preiſen zum Verkauf.

Hertzer, (2981
Rittergut Brücken a. d. Helme,
Stat. Wallhauſen b. Sangerhauſen.

Sägespäne
korb-, fuhren- u. waggonweiſe
geben billigſt ab [2410
Lüttig's Ww. Sohn,

G. m. b. H.
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f. Schmickt,

empfehlt

Gummi-,

Reservoire, Turbinenrobre,

Abteilung II:

Kupfer ete.
naoh meinem konkurrenzlosen patentlerten Verfahren.

wpfkesselfabrik,

2zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und
Eisengiesserei vormals Hornmnung Rabe

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Tanks etc.

Sperialität: Dextrin-Röstapparate.
Homogen Verbleite u. Ver-

zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

[2359

Gasmotorens abr i Deutz
Gerberstrasse 1 2zweilgniederlassung Leipzig BEeke Blucherplatz.

Deutzer Viertaht- Gasmotoren

aller Grössen

bis

6000 P.

Brennstoſfkosten nur Pfg.
Darunter: Elektrizitätswerk Zeitz 320 P. S.

Wünsch Pretzsoh, Zeitz 30 P. S.
Amtsrat Saeuberlich, Gröhzig 50 P. S.

m

Deutzer ben Gonoratdron

für Rohbraunkohlen und BrikKoetts-
für die Pferdekraftstunde.

Ueber 5500 P. S. Braunkohlen Anlagen in Betrieb und Bau
Elektrizitätswerk Dessau 500 P. S.
Elektrizitätswerk Eilslehen 135 P. S.
Kollrepp-Werk, Meissen

für flüssige
und

gasförmige

Brennstoffe.

360 p.s. (7019

Iokomobilen
GARRETT SMITH Co.,

Magdeburg Buckau.

mit Patent- e -Einlegern,

Neue Langsfrohpressen
für Bindfaden- u. Drahthindung, Ersatz für Ballen- u. Glattstrohpressen

Kataloge und Preislisten kostenfrei.

i. Dampf- Dreschmaschinen.

l l l h
J ee r S eS S

D. A.

rege bis 900--1000 Zentner.

[5417

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte billig Gr. Märkerſtr. 23.

I Foieo phon 277

Clichés
jeden Art

liefern schnell,
gut unckh billig

Kudleloff Beſssner

HALLE a. S. 6.
IIndenstr. 117.
Zur Herbſt- Saiſon

werden alle vorkommenden
gärtneriſchen Arbeiten

gewiſſenhaft ausgeführt.
Renneberg,gärtner, Charlottenſtr. 7

Gas-, Benzin-, Solaröl-, Petroleum-Motorennonester oinfaonster Konstruktion (5159
fehlenW erbst Co.

e 95 9 Halle a- S. 29e Maschinenfcbrie.Se Garantie für vorzügliche Leistungen.h n So Preise njedrigest. Coulanteste Bedingungen.
n Reparaturen aller Systeme.

S

J SWo
W Gelochte

Sleghe
Masehinenfabrik, ab

HERNE

8 in cllen
H, W Mehulen
W a

25 25
l

Noieungs- r
Arockeneinrichtungen fur alle Zwecke; Koe- und

272 Badeeinrichtungen9
OOSachsse O. Halle S.

Atteeteo Welgan ger on Plotao.

risirter Cönnern scher e
adenpunet eſalk Feinſte Nah S

3 ln t in r
Petersberg nebſt Umgebung

I Wih. Beoker, Maurermſtr., Merkewitz.

Fabrikfür Geldschrank- unck
Tresorhbau, Kunstschmiedoe.

Kataloge und Kostenansebläge

Paul Gueſroy, m vorm.

Sommermeyer&(o.
Magdeburg Fr.

Gegr. 1848.

ohne Berechnung.

Wäscherollen
neuester und bester Konstruktion,

aller Art und Grösse.
Lang]ähr. Garantle! Billigete Preise!

Stets grosses Lager
Prospekte gratis und franko.
A. Landmesser,

Wörmlitzoerstr. 103.
Iallo a. J. Werketattf. Drehroilen.

Hugo Nessing
Georgstrasse 3liefert frei Velaß alle Sorten

S Gas-Coke

zu e r vWäsechekisten
3002] P Se

Skrip turen- und Versandkistenin einen Größen Gr. Märkerſtr. 23.

die

Wir ſuchen gegen ſofortige
Barzahlung bis zu

3 km Feldbahn
und Kippwagen
in gebrauchtem Zuſtande zukaufen.

Off. sub Z s 776 an
xped. d. Ztg. [2711

We en Ablebens meines Mannes
telle ich das mir e ene

ca. 150 J. in der Familie geweſene

Grundstück
n Verkauf. Dasſelbe iſt in

ſchersleben Unter der Burg Nr. 3
belegen und beſteht in Wohn und
Wirtſch.-Gebäud., Getreide-Mahl-mühle m. ea. Iöpferd. Waſſerkr.,
ea. 7 Mg. Kalkſteinbr. u. ea. 23Mg.
Acker u. Gäyten m. ca. 450 tragb.
Obſtbäumen. Steinbruch, Gärten u.
Acker liegen unmittelb. am Gehöft.
Die Mühle hat weg. Krankh. einige
Jahre ſtill geleg., der Kalkſteinbruch
aber iſt in fl. etriebe u. der Abſatz

noch ſteigerungsfähig. Stein iſt auch
für Zementkalk geeignet u. die Mühle
läßt ſich event. für Kalkmüllerei od.
auch zu
richten.

jedem anderen Betriebe ein
äumlichkeiten reichlich vor

anden. Jnventar: Zenteſimalwage,e und Kippwagen,
teinwagen. Forderung: 50 000 Mk.

Witwe Marie Zaetseh,
3041)] Aſchersleben.

Woelche Ziegelei
liefert

Radiaistelne
für enen Schornſtein von 35 m
Höhe Sofortige Lieferung
er cht. [3044Offert. unt. Z. a. 794an v Exped. dieſer S. erbeten.

Champignons,
täglich friſch, offer. à Pfd. 1,30 Mk.

Rittergut Zesecherben.

Feinen [3057Blütenhonig
t t verkaufen Eduard Keil

öllnitz (Saalkreis).

Echt russische
Juchtenschäfte

z langen Stiefeln verſendet
Samland, Eydtkuhnen an

der ruſſiſchen Grenze. Größtes
J eder-Verſand- Geſchäft

uz Deutſchlands. Preisliſter gratis u. franko. [1820

Ein halbjähriges [3056
Wohlen,Rotſchimmel, ſchweren Schlczes hat

zu verkaufen Emil Querfeld,
Caja bei Lützen.

i ſehr s ferdrbeitsp fer er t 33Fuhrgeſchäft Neumarktſtr.

wo ſaugagMoſoren
Hrisinal Bem

re c re ſr G manrins
Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95 Aetzkallb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. „Falkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [1850

Weidevieh- Auktion.Mittwoch, den 114. oOKtober, vorm. 11 du
auf Pttezul denſtein, 10 Min. von Station

Wintzingerode, ca.reinblütige Eimmentaler Kalbinnen,

1- bis 2jährig, und sinſge BulII en verſteigert werden.Sämtliche Tiere ſind geſund und abgehärtet. [3078
Bukorv, Rittergutspächter.

Nächſten Freitag, den 29. Septbr.
haben wir wieder eine große Auswahl

erſtklaſſiger ſchwerſterBelgiſcher Spann Pferde
zum Verkauf. [3085L. Katz2 Co., Sondershauſen.

Teleph. Nr.Am Mittwoch, en 27. d. Mts.

trifft wieder ein großer Transport aus
erſter Hand
prima Belgiſcher Pferde

H. B. Kremmer, Merſeburg
Alte Poſt. Telephon 367.

Montag, den 25. d. Mts.
erhalte ich einen Transport, aus

ſchwerer Arbeit kommend,

5-8 jähr. belg. Pferde,
welche ich zu ſoliden Preiſen verkaufe.

Halle a. S.,i Ohr Körber
Heute iſt ein großer Transport

prima hochtragender ſowie
friſchmilchender

K üh e
bei uns eingetroffen. (8014

S dw t Iudhein,a ſcher J
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